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Beftellungen auf das

Wiesbadener Cagblatt
Zum Preise von 70 pkg. monatlich und 2 Mk. vierfeljäbrücb,
ausschließlich Bestellgebühr, werben jederzeit angenommen:

im Verlag „Bagblatbßaus “, Canggaffe 21,
in der Zweigstelle Bismarchring 29,
in den Ausgabestellen in allen Beilen der Stabt und
in den Zweig-Expeditionen der Nachbarorts.

» «

Vas „Wiesbadener Tagblatt " . das wöchentlich
BWÖlfmal erscheint, ist nicht nur wegen feines gediegenen
und anregenden Inhalts fast in Jedem Bause der Weltkurstadt
geschätzt als

Das famtlSenblaft Wiesbadens,
bas „Wiesbaöener Tagblatt " , die älteste und beliehteste
Zeitung Wiesbadens, ist zugleich als das grötzts liberaleBlatt

das führende Organ Nassaus,
das auf dem Boden eines gesunden,durchaus unabhSnglgen
Liberalismus , einer modernen Lebensanschauung
stehend, die Bagesfragen nicht parteipolitifcb , sondern
in erster Linie vom nationalen Geficötspwnfct aus
behandelt.

Der Vergleich mit allen anderen nossauischen Zeitungen
macht es jedem urteilsfähigen Leser deutlich, daß dos
„Wiesbadener Tagblatt" nicht nur von den besten
Mitarbeitern, Korrespondenzen und Belegrapben-Bureaus auf
das pünktlichste bedient wird, sondern daß es auch die
weitaus umfangreicbfte und vielseitigste Zeitung Nassaus
ist, daß sein politischer Teil der ausgedehnteste und reich¬
haltigste ist, daß sein §euilleton den meisten unterhaltenden
und aktuellen Lesestoff bringt, datz in den Besprechungen über
Kunst, Theater und Konzerte die besten Kritiker zu Worte
kommen, und datz in dem lokalen und provinziellen Teil
über alle beachtenswerten Vorgänge in Stadt und Land
schnell und ausgiebig berichtet wird.

Der bisher schon umfangreicheDepefcbenöienft wird
für das kommende Vierteljahr eine ganz wesentliche
Erweiterung erfahren. Durch
Eins erheblich befcfoleuntgte telegrapbisüde
ßericbterftattung und die Einrichtung einer

besonderen berliner Redaktion
ist das „Wiesbadener Tagblatt ' f in der Lage, bei prompter
und gewissenhafter Berichterstattung, in der Schnelligkeit und
Leistungsfähigkeit Ser NachrichtenUbermittelung
keiner anderen größere », täglich zweimal er¬
scheinenden Tageszeitung in den Großstädten der
Provinz nachzustehen.

Ruch Bandet und Volkswirtschaft , Gerichtssaal
und Spiel und Sport werden eingehend bearbeitet und
besonders gepflegt. Die wichtigsten Kurse der Berliner
Börse und dis ausführlichen Kurse der frankfurter
Börse werden bereits in der Rhend-Rusgahe desselben
Tages veröffentlicht. Die Bausfrauen finden besonders viel
Tlnterbaltendes und Dützliches in seinen Spalten, so alle
Woche eine ausführliche Bauswirtschaftliche Rundschau,
ferner Madeberichte, Artikel zur §rauenfrage ele. €s dürfte
kaum ein zweites Blatt in Deutschland geben, welches für
einen gleichen Bezugspreis so viel guten Lesestoff bietet
wie das „Wiesbadener Tagblatt " .

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat folgende

unsntgEMicbo Sonder-Beilagen:
Die tägliche Beilage „Der Roman " , die jeden Samstag
abend erscheinende volkstümliche Beilage „Der Landbote " ,
die zwei 14tägigen Beilagen „Unterbauende Blätter " ,
„Illustrierte lkinderzeitung", dis monatliche Beilage
„Mt-Nassau", den „Tagblatt-§abrplan" (Sommer-und
Winter-Susgahe)unddenschmuchsn„Tagbiatt-Katender".
ferner die Beilagen: „Bauswirtschaftliche Rundschau " ,
„Technische Streifziige ", „Gartenbau und Blumen¬
pflege ", „Wiesbadener kurleben ", „ Amtliche
Rnzeigsn ", „Verlofungsliften ".

Als Anseigenblatt ist bas „Wiesbadener Tag.
biatt " durch seine weite Verbreitung und textliche Reich*
haltigkeit von anerkannt erfolgreichster Wirkung und
deshalb auch von jeder

das dsvOrzugtSsts Vsröffsnt-
ttckungTmMsl WiKsdadSns
und sSinsr QmgEdung.

Der Verwaiste Votschafter-
posten»

. In der Öffentlichkeit Hat man eine Reihe von
Namen gehört, die -auf der Kandidatenliste als Nach¬
folger des Freiherrn von Marschall in London stehen
sollen; es wäre nicht schwer, die Liste nach Belieben zu
erweitern . -Ohne einem der Genannten die Fähigkeit
zur Übernahme des Postens bestreiten zu wollen, möch¬
ten wir aber doch sagen: gar so viel liegt nicht daran,
wer Botschafter an der Themse wird . Freilich kann
Ungeschicklichkeit dort viel verderben, Geschicklichkeit je¬
doch nicht viel an dem gegebenen Zustand ändern . Wir
sind ja nicht die Bittenden und Wünschenden, wir sind
es jedenfalls nicht allein , sondern England  hat zum
mindesten dasselbe  Interesse an der Begleichung
der zwischen beiden Ländern obwaltenden Schwierig¬
keiten, wie wir es haben. Mag sein, daß Graf Wolff-
Metternich hinter seiner Aufgabe zurückblieb, aber wir
haben noch nie gehört, daß man sich in London über
die Tätigkeit des britischen Botschafters in Berlin be¬
klagt, sie für ungenügend erklärt , von ihr eine stärkere
Initiative verlangte hätte . Befriedigt Sir Goschen
die von seiner Regierung und von der öffentliche!:
Meinung seines Landes an ihn gestellten Ansprüche,
dann hat man ja einen besonders deutlichen Beweis
dafür vor Augen, wie außerordentlich groß die Hinder¬
nisse sind, die sich einer wirklichen und wirksamen Ent¬
spannung des deutsch-britischen Verhältnisses enrgegen-
stemmen. Zweifellos bemüht sich Sir Goschen um die
Pflege guter Beziehungen, aber die Formel , mit der
alles Krumme gerade gemacht werden könnte, hat er
noch. n̂icht. gefunden. Wer weiß, ob Freiherr von
Marschall sie gefunden hätte . Soviel Vertrauen wir
ihm entgegenbrachten, so darf man sich nicht verhehlen,
daß kühle Beurteiler sehr bald -im Zweifel waren , ob
er sich nicht zuviel zugemutet habe. Es wird wohl so
sein, daß die Dinge mächtiger  als die P e r-
s o n e n sind. Selbstverständlich ist auch jetzt noch der
beste Mann , der bei uns aufzutreiben wäre , gerade gut
genug für den Londoner Posten, nur daß man sich
immer zu sagen hat , selbst eine geniale Begabung stände
dort vor einer Aufgabe ohnegleichen und müßte damit
die Verlustchance vielleicht noch höher als die Gewinn¬
chance ansetzen.

Die Kandidatenfrage sei aber doch aus einem gleich
zu Zeigenden Grunde flüchtig gestreift So viele
Namen man bisher genannt hat , so vermissen wir
einen, nämlich den — des Fürsten B ü l o w. Und
gerade das völlige Hinweggehen der Forscherlust über
diesen Mann dünkt uns besonders charakteristisch für
unsere Zustände. Ta ist eine Kraft , der auch ihre
Gegner  Großes zutrauen und auf dem Gebiete der
Diplomatie gewiß zutrauen dürfen , ein glänzender
Name, em Mann wie geschaffen zur Würdigsten Re-
Präsentation . Wir fragen nicht, warum wird Fürst
Bülow nicht für den Londoner Posten gewählt, wir
fragen vielmehr, warum erscheint es selbst den wage¬
mutigsten Zeichendeutern derartig ausgeschlossen, es
könnte auf ihn die Wahl fallen, daß sie nicht einmal auf
den Gedanken kommen, ihn wenigstens init auf die
Liste der selbstgeschaffenenKandidaten zu setzen? Auf
die Frage bedarf es freilich keine Antwort , sie ist «durch
die bei uns eingewurzelten Verhältnisse von selbst ge¬
geben. Wer abgetan ist, der ist nämlich gründlich und
für immer abgetan , der kommt nicht wieder. Anders¬
wo gehen die Staatsmänner und kehren zurück; in
Preußen -Deutschland ist man nur einmal Minister , und
ist man es gewesen, so muß jeder Ehrgeiz schweigen;
höchstens bringt man es noch zum Oberpräsidenten.
^ Wie weit entfernt wir von dem Parlamentarischen
System fortgeschrittener Länder sind, das wird durch
nichts so grell beleuchtet als eben durch diese Unmög¬
lichkeit für einen früheren Minister , zur Politischen
Macht zurückzukehren. Und dabei kann man nicht
einmal sagen, daß unsere Parlamente so einflußlos sind,
wie es oft dargestellt wird . Sie haben Einfluß , viel¬
mehr es gibt in ihnen Parteien , die Einfluß haben;
aber man muß sofort eine Einschränkung machen: es
sind a u s sch lreßlich die Konservativ  e n, die
sich als Träger eines pseudoparlamentarischen Systems
rühmen dürfen . Wem ihre Gunst lächelt, der darf
hoffen, der kommt vorwärts : wen ihre Ungnade ge¬
troffen hat , der bleibt hinter verschlossenenTüren.
Nichts ist bezeichnender für diesen Afterkonstitutionalis-
inüs . unter dem wir mehr noch leiden, als es bei ehr¬
lichem Absolutismus möglich wäre , als daß Freyherr
von Marschall auf die Frage , wie er über eine spatere
Reichskanzlerschaft denke, lächelnd erwiderte : „Sie
wissen ja . bei den preußischen Konservativen bin ich
unmöglich."

Bei den preußischen Konservativen sind auch andere
Leute unmöglich, z. B. Fürst Bülow . Und darum kann
man von diesen Dingen und von diesen Personen¬
fragen , gleichviel ob im Zusammenhänge der Londoner
Botschafterfrage oder für sich allein , immer nur mit
einer Mischung von Ingrimm und Humor sprechen.
Immerhin schadet es nichts, sich gelegentlich mal wie¬
der klarzumachen, wer bei uns am letzten Ende den
Taktstock schwingt.

Die Politik der Woche.
Nach langen , sehr langen und mithin offenbar seht

gründlichen Beratungen hat sich das preußische Staats-
Ministerium endlich über die gegen die außerordentliche
Fleischteuerung  und die dadurch herbeizeführte,
nunmehr auch amtlich zugegebene „schwere Belastung
weiter Volkskreise" geeinigt , und sobald ein Einver¬
nehmen hierüber mit den anderen Bundesregierungen
erzielt worden ist, was nicht schwer fallen dürfte , da dre
Hauptbedenken von preußischer Seite geltend gemacht
worden waren , sollen jene Maßnahmen ins Werk gesetzt
werden. Unsere Überagrarier haben sich demgegenüber^
auf den Standpunkt gestellt: Ich kenne die Maßnahmen
der Regierung nicht, aber ich mißbillige sie! Der
engere Vorstand des Bundes der Landwirte hat alsbald
eine geharnischte Erklärung vom Stapel gelassen, worin
der Regierung der Vorwurf gemacht wird , daß sie so-
lange tatenlos nicht der Fleischnot, sondern der „Fleisch¬
nothetze" zugesehen habe. Von dieser Seite wird also
der preußische Ministerpräsident und deutsche Reichs¬
kanzler t nod£) manche Attacke zu gewärtigen haben.

Dafür hat Herr v. Bethmann -Hollweg einen ande¬
ren bemerkenswerten Erfolg zü verzeichnen, nämlich die
nach langen , heftigen Kämpfen dem bayerischen Landtag
abgerungene Zustimmung zum Preußisch - bayeri¬
schen Lotterievertrag.  Bekanntlich hatte die
Zentrumsmehrheit der Abgeordnetenkammer dies Ab¬
kommen mit leidenschaftlicher Heftigkeit bekämpft, abev
zwischen gestern und heute muß mancherlei hinter den
Kulissen vor sich gegangen sein, denn die Kammer hat
sich letzt mit überwältigender Mehrheit dem Votum
der Rerchsräte angeschlossen. Freiherr v. Hertling ver¬
wahrte sich gegen die Behauptung , daß irgend ein Zu-
sammenhang zwischen dieser Sache und der Jesuiten¬
frage bestehe; nun , schon die nächste Zeit wird es lehren,
ob bei diesem Lotterievertrag ein Glückslos in die
Kollekte der Brüder vom Orden Jesu fällt.

Eine Unglücksbotschaft, die überall in Deutschland
Mit aufrichtiger Trauer aufgenommen wurde, ist in
dieser Woche aus Badenweiler zu uns gelangt : die
Kunde von dem so plötzlich erfolgten Ableben des
Botschafters Freiherrn Mar  sch all  v . Bi eb er¬
st e i n. Deutschland ist nicht so reich an fähigen
Diplomaten , als daß es diesen Verlust nicht schmerzlich
empfinden sollte, denn in dem so plötzlich Verstorbenen
ist mehr als ein Diplomat , ist ein Staatsmann dahin¬
gegangen, und zwar in einem Augenblick, lvo er mit
der Herbeiführung der Verständigung zwischen Deutsch¬
land und England fein Lebenswerk krönen sollte. Ein
tragisches Verhängnis , erinnernd an das Dichterwort:
„Ein Priester , plötzlich stürzend vor seines Altars
Stufen , er hätte gern erst Amen noch übers Volk ge-
rufen ."

Ter plötzliche Tod des Freiherrn v. Marschall ist um
so schmerzlicher empfunden worden, als er in einer für
Deutschland besonders ungünstigen Zeit erfolgte, in
einem Augenblick, wo die Flottenverschiebung sin
Mittelmeer die durch Haldanes Besuch in Berlin ein-
geleitete Aktion als in einem recht ungünstigen Stadium
stehend erscheinen ließ, während gleichzeitig bei der
Entrevue von Balm oral  die englisch-russisch-m
Beziehungen allem Anschein nach noch fester geknüpft
und so die Grundlagen der Tripelentente verstärkt wur¬
den. Wie weit diese englisch-russische Verständigung
geht, darüber hat man bisher nichts Sicheres erfahren
Daß die Aufteilung Persiens schon jetzt beginnen ' soll,
ijt offiziell bestritten und als der Hauptgegenstand der
Verhandlungen die Stellungnahme zu dem italienisch-«
türkischen Krieg und.  den Balkanfragen bezeichnetworden.

Diese Fragen sind allerdings durchaus geeignet, der
Diplomatie . ernsthaftes Kopfzerbrechen zu verursachen.
Wahrend der Krieg in Tripolis  allgemach einzu¬
schlafen droht , sieht es auf dein Balkan desto kriegeri¬
scher aus . An der m ontenegrinis ch eit Grenze
geilt ver Bandenkrieg bereits in flottern Tempo vor
ftef), auf die. verschämte bulgarische Mobilisierung ant¬
wortet die Türkei mit der Abhaltung der Manöver bei
Adrianopel , gegen Serbien  wehrt sich die Pforte
durch das Verbot der Durchfuhr von Kriegsmaterial,
und der neueste Kreterputsch  a u f S a m o s der-
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vollständigt Lies geräuschvolle Balkanquartett . Es
entspricht daher durchaus Len nackten Tatsachen, wenn
ider österreichisch - ungarische Minister
des Auswärtigen  in seinem Expose  Lei der
!Eröffnung der ungarischen Delegation von dem „konti¬
nuierlichen Wetterleuchten am >Balkan " und von einer
„erhöhten elektrischen Spannung der politischen
Atmosphäre " sprach. Zu diesem Pessimismus steht der
Optimismus in scharfem Gegensatz, mit dem Gras
Berchthold die Aussichten des M e i n u n g s a u s-
tausches übet den Balkan und die der in¬
offiziellen  F r i e d e n s v o r v e r h a n d lu n g e n
!zu beurteilen scheint. Aber dieser Optimismus ist
wohl nur ein amtlicher. Der Leiter der auswärtigen
Politik der Donaumonarchie ist verpflichtet, der von ihm
selbst eingeleiteten Aktion ein günstiges Horoskop zu
stellen, und was die Aussichten einer Beendigung des
italienisch-türkischen Krieges betrifft , der an diesem
Sonntag seine erste „Jahresfeier " begeht, so hat die
Diplomatie der Großmächte bisher noch keine Anstalten
gemacht, bei dieser schönen Gelegenheit ihren Be¬
fähigungsnachweis zu liefern.
L . . n — — IWWl i ' - -  -

Geschorv über Bulgarien.
Bulgarien ist zurzeit das Pulverfaß Europas . Wenn

die Bulgaren wollen, so gibt es eine Explosion und der
Krieg ist da. Ob sie es wollen werden, hängt vielleicht
nicht so sehr von ihnen wie von anderen Kräften ab,
die einstweilen den Schein ängstlicher Friedensliebe
wahren , denen gegenüber jedoch Mißtrauen  am
Platze ist. Wie könnte Bulgarien ernstlich wagen, sich
iunangenehm bemerkbar  zu machen, wenn mag
-in Petersburg so schroff  austräte , wie man zu tun
sich anstelltl  Inzwischen mag ein kleiner Beitrag
zur Kenntnis des Landes nicht unwillkommen sein. Im
Oktoberheft von „Nord und Süd " wird der bulgarische
Ministerpräsident I . E. Geschow selber das Wort
^nehmen, um uns über „Bulgarische Kultur einst und
jetzt" zu unterrichten . Vielleicht taucht der Verfasser
feinen Pinsel in einen rosenroten Napf , aber nichts
hindert uns ja, uns die dunklen Kontrastfarben hin¬
zu  z u d e n k e n, und immerhin ist es von Interesse,
das Bild zu betrachten, das der erste Mann Bulgariens
nächst dem König hier entwirft . Wir erfahren denn
also, daß das Balkankönigreich, nachdem es voll
Belgien  bereits die Verfassung entlehnt hat , von
diesem Staate im vorigen Jahre auch die proportionale
Vertretung übernommen hat . „Von Deutschland", so
fährt Ministerpräsident Geschotv fort , „übernahm es die
pädagogischen  Methoden , Frankreich bot ihm
feine Gesetze und Verwaltungsbestimmungen . Jtalieir
feine progressive Einkommensteuer und seine Gesetze
iiiber die öffentliche Verwaltung . Aus den österreichisch¬
ungarischen Landwirtschaftsschulen schöpften die Bul¬
garen zuerst die Elemente der modernen Landwirt-
fchaftskunde. Ihre Gesetze für den -Schutz der Land¬
wirtschaft und Aufmunterung der Jndusstie dienen
analogen bulgarischen Gesetzen zum Vorbild . Russische
Dichter uird Schriftsteller inspirierten die bulgarischen.
Die deutsche Wissenschaft erleuchtet die Lehrer der
jungen Universität Sofia und zahlreiche bulgarische
Gymnasien. Die deutsche Gelehrsamkeit und das russi¬
sche Beispiel machen ihren Einfluß geltend in den
Staatseinrichtungen und in der sozialen Gesetzgebung,
flicht allein die Eisenbahnen und die Minen , sondern
mch die ersten Banken , wie die bulgarische National-
>ank, die Landwirtschaftsbank, die Genossenschaftsbank,
ind aus staatlichen Mitteln geschaffen worden. Tank
>en Bemühungen zur Hebung des Landes ist die Be-
»ölkerung in den letzten 25 Jahren von 3 150 000
Seelen auf 4 600 000 gestiegen, der Handel von 110 auf
884 Millionen Franken , die Ausgaben von 44 auf 180
Mrllionen Franken . Die Hauptstadt Sofia zählte 1887
bloß 30 000 Köpfe, heute bereits 112000 Einwohner.

Ra&btuif »trbotn.

Die gelbe Karte.
Ein russisches Kulturbild.

Von Fritz Müller (Zürich).
Auf dem gleichen Flur mit mir wohnt ein Russe. Heißen

soir ihn Dimitri . Er ist fleißig und gefällig. Alle haben ihn
gern im Hause. Ich auch. Wie's so geht, wurden wir gut
Freund mit der Zeit . Oft kam er zu mir herüber , wenn der
Teekessel sang, und erzählte mir von Rußland . Er liebt sein
Vaterland leidenschaftlich. Aber cs ist eine unglücklicheLiebe.
(Denn er ist ein Jude , und das Vaterland hat ihn schlecht be¬
handelt . Von Stadt zu Stadt getrieben hat es ihn und schließ¬
lich hinüber über die Grenze . Und trotzdem liebt er es. Wie
man Frauen liebt, die uns schlecht vergelten . . .

Dimitri hat mir mitgeteilt , daß seine Schwester gc-
swrben sei. Seine Schwester Sonja war Ärztin im Bezirk
Wologda. Er hatte oft von ihr erzählt . Was das für ein
hartes Leben sei für eine Ärztin auf dem Flachland in den
weiten Steppen . Wie der Aberglaube, das Mißtrauen , die
Unverständigkeit der Landbewohner oft noch schwerer zu be¬
kämpfen seien als die Krankheit . Was iür Wege sie zu machen
habe mitten in der Nacht. Wie sie Apotheker, Krankenschioester,
Lehrer und Behörde mit ihrem eigentlichen Beruf verbinden
müsse. Und wie sie abgeschnitten sei von der Kultur da
draußen.

Diese Sonja war jetzt tot. Und in seiner Trauer drängte
es den Bruder , es mir mitzuteilen . Es ward ihm leichter
nachher. Russen sind so weich. Ihr Gemüt braucht Genossen
bei allen Erschütterungen im Guten und im Schlimmen . Aus
der Zeitung las er mir mit Stolz Berichte vor. Sie waren
voller Anerkennung und Liebe für die Verstorbene. Das
tröstete ihn wieder.

„Ein braves Mädel ", sagte er, „ein braves Mädel . Sie
rieb sich ans in dem Beruf . Immer hat sie helfen wollen,
anderen helfen, schon von Jugend auf . Und die Schwierig¬
keiten, bis sie Ärztin wurde ! Ich verstehe es heute noch nicht,
wie sie die Erlaubnis bekam, in Petersburg zu studieren —"

WiresoaSLner TsgblaLL»
In erster Linie aber ist das Budget des öffentlichen
Unterrichts gewachsen, nämlich von 1895 000 Franken
im Jahre 1887 auf 24916000 im Jahre 1912. Die
Wohltaten der Ausdehnung , die der öffentliche Unter¬
richt genominen hat , haben sich rasch fühlbar gemacht.
Bei der letzten Zählung in Bulgarien mit es nur
2 Prozent Analphabeten . In den letzten 25 Jahren hat
Bulgarien nicht allein sein Eisenbahnnetz von 440 Kilo¬
meter auf 2130 Kilometer ausgedehnt , sondern auch
ein halbes Dutzend Häfen am Ŝchwarzen Meer und an
der Donau angelegt , während die Türken in der langen
Zeit nicht daran gedacht hatten , auch nur einen
Hasen zu bauen ." Geschow selbst ist einsichtig genug,
hinzuzufügen , daß die Bulgaren in der Hierarchie der
Kulturvölker freilich nur einen bescheidenen Platz be¬
haupten konnten, aber von der wunderbaren Vitalität
und auffallend raschen Entwicklung . der Nation sei zu
hoffen, daß Bulgarien , von der zivilisierten Welt unter¬
stützt, eine seiner alten Kultur  würdige Stellung
erhalten werde. Wer wollte das nicht gleichfalls hoffen?
Nur daß es auf dem Umwege über einen Krieg  ge¬
schieht, möchte Europa sich verbitten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Das belgische

Königsvaar  ist mit den Kindern von München nach Brüssel
zurückgereist.

* Zum Fall Traub . Vom evangelischen Oberkirchenrat
erhält die „Nordd . Allg . Ztg ." folgende Zuschrift : „In
der von dem Lizentiaten Traub herausgegebenen „Christlichen
Freiheit " Nr . 38 hat Professor Bau mg arten  in Kiel
unter der , Überschrift „Unwahre Behauptungen  im
Urteil des Oberkirchenrates gegen Traub " schwere Angriffe
gegen die bekannte Disziplinarentscheidung des evangelischen
Oberkirchenrates erhoben. Diese Angriffe haben in der Presse
allgemeines Aufsehen erregt . Es ist selbstverständlich für den
evangelischen Oberkirchenrat ausgeschlossen, sich mit Professor
Baumgarten in eine Diskussion  über die Urteilsbegrün¬
dung einzulassen. Schon der Ton seiner Auslassungen wird
dies verbieten. Aber auch ihrer sachlichen Würdigung bedarf
es nicht mehr, nachdem in der Abendnummer der „Kreuz¬
zeitung " vom 28. d. M. eine Widerlegung erschienen ist, wo¬
nach die erhobenen Anschuldigungen in jeder Beziehung zu¬
treffend Punkt für Punkt als völlig haltlos nachgewiesen sind."
— Diese Erklärung des Evangelischen Oberkirchenrats kann
natürlich nicht befriedigen. In der betreffenden Nummer der
„Kreuzztg." war ein längerer Artikel von einem ungenannten
Verfasser (wahrscheinlich auf Veranlassung des Oberkirchen-
rats selbst verfaßt ) veröffentlicht worden, in dem den Behaup¬
tungen des Prof . 1). Baumgarten widersprochen wurde . Da
es sich -aber nur um Behauptungen handelt , für die Beweise
nicht erbracht werden, so ist diese Erklärung des Evangelischen
Oberkirchenrats recht nichtssagend. Wir sind neugierig , wie
der Obeükirchenrat sich nun mit Prof , tzarnack abfinden wird.
— Die gesamten Akten des Falles Traub nebst einem kritischen
ausführlichen Schlußwort von Traub selbst erscheinen als
Broschüre  unter dem Titel „Meine Verteidigung vor dem
preußischen Oberkirchenrvt " Anfang Oktober.

A Zur Reichstagswahl im Dillenburger Wahlkreis . Aus
dem Wahlkreis Dill -Oberwesterwald wird uns geschrieben:
Der Abgeordnete Bartling  hat in seinem Bericht über die
Reichstagswähl geäußert , „im Dillenburger Wahlkreis sei
durch freisinnige Machiuatiou der nationalliberale Kandidat
dem christlich-sozialen unterlegen ". Dieses Urteil erregt im
Wahlkreis selbst allgemeines Kopfschüttcln; denn man weiß
ganz genau , daß die freisinnigen Wähler Mannfür Mann
in der Stichwahl Dr - Lohmann gewählt haben. Herr Bart¬
ling hätte sich von dieser Tatsache selbst überzeugen können,
wenn er die Wahlergebnisse studiert hätte . Es zeigt sich da
ganz einwandfrei , wie die Freisinnigen in der Stichwahl ge¬
stimmt haben. Wo hätte Dr . Loh mann , der in der Haupt¬
wahl 8614 Stimmen erhielt , seine 11479 Stichwahlstimmen
hevnehmen sollen, als von den Freisinnigen ? Vielleicht von
den Sozialdemokraten ? . Von ihnen sind die ehemaligen
Christlich-Sozialen zum großen Teil bei der Stichwahl wieder
in ihr altes Lager zurückgekehrt. Doch seien die Ergebnisse
hier einmal niodergslegt . In der Hauptwahl erhielt Loh¬
mann 8614 Stimmen , Fresenius 4073, das ergibt zusammen

„Wieso, die Erlaubnis ?"
„Sie ist ja Jüdin ."
„Ja , aber —"
„Juden , die in Stellung oder Rang nicht zu den obersten

Schichten gehören, bekommen keinen Niedcrlassungsschein in
Petersburg ."

„Aber das kann doch nicht sein —"
„Seien Sie versichert, ich mutz das wissen. Habe es am

eigenen Leib verspürt ."
. .Aber Ihre Schwester har es durchgeseht?"
„Ja , mir ist es heute noch ein Rätsel . Aber, wissen Sie,

sie war zäh in ihrem Wollen, zäher, als wir Slawen sonst
sind!"

Am anderen Tage steckte aus Versehen Dimiiris Zeitung
in meinem Briefkasten. Ich brachte sie ihm. Am Rand war
etwas angestrichen, sah ich, mit einem roten Bleistift . Und
ein Ausrufungszeichen war dahinter.

Dimitri dankte und wart einen Blick hinein . Plötzlich
erbleichte er und schrie etwas auf Russisch. Ich wollte gehen.
Aber er hielt mich.

„Hören Sie ! Hören Sie ", sagte er, „was diese Halunken
wagen ! Ist es nicht entsetzlich? Noch im Tode werfen sie
einem Schmutz und Lüge nach."

„Betrifft es Ihre Schwester?"
„Ja , denken Sie ", hier steht: „Beim Ordnen ihres Nach¬

lasses hätte sich herausgestellt , daß die von allen hochgeschätzte
Ärztin drei Jahre lang die gelbe Karte in -Petersburg besessen
habe —"

„Die gelbe Karte ?"
„Sie wissen nicht, !vas „die gelbe Karte " ist?"
„Nein ."
„Nun , so will ich's Ihnen sagen : Die Prostituierten von

Petersburg haben gelbe Karten , verstehen Sie ?"
„Um Gotteswillen — und Ihre Schwester?"
„Soll sie besessen haben, die gelbe Karte , ja , hier steht es.

Es ist infam . Der Judenhaß läßt cs nicht zu, daß eine Jüdin
als tüchtige Ärztin stirbt in Rußland . Darum warfen sic ihr
noch eine gemeine Verleumdung ins Grab binein ."

„Was werden sie tun ?"
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9687. Die rund 180 Stimmen , die Lohmann in der Stich-'
wähl über diese Zahl hinaus erhielt , mögen teils von den
Sozialdemokraten , teils von Reserven ans dem Lager der
beiden liberalen Parteien herrühren . Daß der .Christlich-
Soziale schließlich mit einer knappen Mehrheit siegte, das
hatte seinen Grund darin , daß die Stichwahl auf einen Sams¬
tag siel, wodurch es dieser Partei möglich wurde , ihre
R eserven (die im Siogerland arbeitenden Westerwälder
Bergleute ) heranzu ziehen. Teils sind auch, wie schon oben
bemerkt, ehemalige Christlich-Soziale von den Sozialdemo¬
kraten bei der Stichwahl wieder zurückgekommen. Es ist nicht
recht zu verstehen, wie man auf einer nationalliberalen Lan¬
desversammlung die Wähler einer Partei so vor den Kopf
stoßen kann, die man doch gerade im Wahlkreis Dill -Qber-
westerwald so notwendig braucht.

* Zur Fleischteuerung. Der Oberbürgermeister der Stadt
M a n n h e i m hatte vorgestern an das Ministerium des
Innern die telegraphische Anfrage gerichtet, ob geschlachtetes
Vieh aus dem Kanton Basel  cingesührt werden dürfe.
Daraufhin ist aus dem gleichen Wege die Antwort eingelaufen/
daß die Zulassung voraussichtlich gestattet werde. Infolge¬
dessen ist Direktor Fuchs vom Schlacht- und Meyhof bereits
beauftragt worden, die Einfuhr argentinischen Fleisches aus
dem Wege über Bassi zu veranlassen.

* Immer neue Verluste des Deutschtums in der Ostmark!
Wieder ist deutscher Boden in polnische Hand gefallen. Der
polnische Barbier Kubackî in Budzin hat von tmm deutschen
Wirt Rudolf Prechel ein Hausgrundstück mit 2 Morgen Land
für 10 700 M. gekauft ; in Breitenstein hat das 3 Morgen
große Grundstück des Deutschen Deza der Pole Joseph Kalla
für 3730 M. erworben ; der seit 30 Jahren in deutschem Besitz
befindliche Gasthof „Weißer Adler" in Gosthn ist von dem
polnischen Pächter Szymanski aus Schmiegel für 66 000 M.
gekauft worden.

* Ein Literaturreiniger . Die „Korrespondenz des Deut¬
schen Lehrervereins " schreibt: Die bayerische Regierung hat
einem katholischen Geistlichen die Schulinspektion der
Aschaffenburger Volksschulen übertragen , der sich vordem in
seiner Eigenschaft als Lehrer an der dortigen Lateinschule als
ein Literaturreiniger schlimmster Sorte betätigte . Jede „sitt¬
lich" anstößige Stelle und jedes suspekte Wort hat er aus den
Büchern der Schülerbibliothek, deren Verwalter er war , aus-
rchnert und dafür andere Worte in nachgeahmtcr Druckschrift
eingesetzt. Aus Sinn und Zusammensetzung nahm dabei der
„Verböserer" wsnig Rücksicht; Logik und Grammatik ließ er
oft ganz links liegen. Gewisse Worte, wie Brust , Herz, Hals,
«schoß, wurden , wenn sie einer weiblichen Person zugehörten,
als anstößig empfunden . Ein männliches und weibliches
Wesen — auch wenn Bruder und Schwester, Mutter und Sohn
— durften allein nicht beisammen bleiben. Bechstein, Gustav
Schwab, Liliencron , Mörike wurden nach diesen Grundsätzen
gesäubert . Man kann einigermaßen gespannt sein, ob der
nunmehrige Schulinspektor seine „reinigende " Tätigkeit auch
in den Schülerbüchereien der ihm unterstellten Volksschulen
fortsetzen wird.

parlamentarisches.
Wassergesetzkommission. Aus Anlaß der gestrigen fünf*

zigsten Sitzung  der Wassergesetzkommissiondes Abge¬
ordnetenhauses war der Platz des Vorsitzenden, Abg. v. Bran-
denstein, mit einem Blumenarrangement geschmückt. Nach
Eintritt in die Verhandlungen fährt die Konlmission in der
Beratung der zurückgestellten Paragraphen fort . Bei 8 108
(Umfang der Unterhaltung der  W a s s e r l ä u s e)
wurde bei Absatz 4 die Behandlung der Haffe erörtert und
beschlossen, in diesem Absatz den Satz „Bei Haffen und Seen,
die zu den Wasserläufen erster Ordnung gehören, beschränkt
sich auch die Erhaltung der Vorflut auf die Fahrwasser " zu
streichen. Der in erster Lesung neueingefügte § 109a, (B e -
sondere Vorschriften für das vormalige Her¬
zogtum Nassau und den Kreis Biedenkopf)  wurde
mit einer geringfügigen Änderung angenommen.  Der
ebenfalls in erster Lesung neueingesetzte § 109b (Besondere
Bestimmungen wegen Unterhaltung der H a r z f l ü s s c)
wurde mit Rücksicht auf die Bestimmung des § 116 wieder ge¬
strichen. Zum 8 110 (Frcihalten der Ufergrund¬
stücke von Bäumen  usw .) wurde von konservativer Seite
die Beibehaltung der Beschlüsse erster Lesung lebhaft befür¬
wortet . Die Redner der sreikonservativen, nationalliberalen
und der Zentrumspartei vertraten einen Antrag auf Abände¬
rung des 8 110 und des 8 111, !vie er nachstehend vermerkt ist:
8 110. 1. Der zur Unterhaltung des Waffcrlaufs Verpflichtete

„Was ich tun werde? Abreisen werde ich. Heute noch.
Die Larve werde ich den Verläumdern vom Gesicht herunter-
reitzen. Diese Hunde . . ."

Seine Augen blitzten. So hatte ich Dimitri noch nie ge¬
sehen. Ich gab ihm die Hand.

„Auf ein besseres Wiedersehen, Dimitri ."

Drei Wochen war er fori.
Auf einmal stand er wieder da in meinem Zimmer , im

Reiseanzug , und sagte:
„Da bin tch wieder. Ich habe dem Zeitungsschreiber

damals unrecht getan . Er hatte recht. Sonja hatte eine gelbe
Karte ."

Er sah mich mit einem dunklen Blicke an. Mir ward un¬
heimlich. ''

„Armer Dimitri —"
„Nichts da. Ich bin nicht arm . Sonja auch nicht. Arm

ist der Staat , der miserable Staat , der . . ."
Es würgte ihn. Aber dann gewann er seine Fassung

wieder.
„Sonja ist eine Heldin . Verstehen Sie ?"
„Nein, ich verstehe nicht. Aber setzen Sie sich, Dimitri.

Hier ist heißer Tee. So . Und nun müssen Sie erzählen,
gelt ?"

„Erzählen ! Es ist rasch erzählt : Sonja war eine Jüdin,
das ist alles !" Ec war wieder aufgesprungen.

„Kommen .Sie , Dimitri , kommen Sie . Sie müssen es
mir sagen. So — sehen Sic — jetzt sind Sie schon ruhiger ."

Ec hatte sich tvieder gesetzt. Und dann erzählte er mir 'Z.
Schlicht und ohne Beiwerk. Trocken fast, wie ein Bericht¬
erstatter , der seinen eigenen Anteil au der Geschichte scheinbar
überwunden hat:

„Habe ich Ihnen nicht gesagt, es wäre mir ein Rätsel , wie
die Sonja zum Studium zugelassen ioorden ist in Petersburg?
Nun — jetzt ist es mir kein Rätsel mehr. Die Sache ist ein¬
fach genug. Die Juden bekommen keinen Niederlassungsschein
in Petersburg , auch die Jüdinnen nicht. Stur in einem Falle
drückt die Polizei ein Auge zu vor dem Glaubensbekenntnis.
Dann nämlich, wenn die Jüdin eine gelbe Karte nimmt . Als
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hat unbeschadet der Vorschriften des § 111 diejenigen Arbeiten
im Wassertauf, an den Ufergrundstücken und den dahinter
liegenden Grundstücken auszujühren , die erforderlich sind, um
einer zukünftigen Behinderung der Vorflut durch Uferabbrüche
vorzubeugen. Die Eigentümer dieser Grundstücke haben zu
den Kosten dieser Arbeiten nach dem Maße der ihnen durch
die Sicherung des Bestandes ihrer Grundstücke erwachsenden
Vorteile beizutragen ; anstelle des Beitrages in Geld steht es
ihnen frei, in geeigneten Fällen Arbeiten zu leisten, auch Bau¬
stoffe zu liefern . 2. Die Eigentümer sind vor Anordnung der
Arbeiten unter Erläuterung des Planes und des voraussicht¬
lich aus sie entfallenden Beitrages zu hören. § 111. 1. Die
Eigentümer der Usergrundstücke und der dahinter liegenden
Grundstücke haben ihre Grundstücke von solchen Bäumen,
Sträuchern , Einfriedigungen und anderen Gegenständen frei¬
zuhalten , welche bei bordvollem Zustande des Wasserlaufs den
Wasserabfluß wesentlich beeinträchtigen. 2.  Sie haben ferner
oberhalb der Uferlinie einfache, eine besondere Fachkenntnis
nicht voraussetzende Einebnungs - und Berasungsarbeiten aus¬
zuführen , soweit die Arbeiteil erforderlich sind, um Userab-
brüchen vorzubeugen, durch welche die Vorflut im Wasserlaufe
beeinträchtigt werden würde. 3. Insoweit der Erfolg der im
Abs. 2 bezeichneten Arbeiten durch die vorherige Befestigung
des Uferfußes unterhalb der Uferlinie bedingt ist, tritt die
Verpflichtung zur Vornahme dieser Arbeiten erst ein, nachdem
der Uferfuß in der erforderlichen Weise befestigt ist. Die
Wasserpolizeibehörde entscheidet darüber , ob diese Voraus¬
setzung vorliegt . 4. Sind die Ufer eines Wasserlaufs nach
einem behördlich festgestellten Plane ausgebaut , so hat sie der
Unternehmer des Ausbaues , unbeschadet der Bestimmung des
Abs. 1, in dem Zustande zu unterhalten , in den sie durch den
Ausbau versetzt sind, es sei deny, daß bei Wasserläufen erster
Ordnung der Minister der öffentlichen Arbeiten, sonst der
Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten die Ein¬
haltung dieses Zustandes nicht mehr für erforderlich erklärt.
B. Wird das Ufer durch Gebäude, Mauern , Bollwerke oder der¬
gleichen gebildet oder ragen diese Bauwerke in den Wasserlauf
hinein , so hat deren Eigentümer für die Unterhaltung zu
sorgen. Auf nationalliberale Anregung hin wurde wegen der
von den Anliegern zu leistenden Arbeiten in § 111 Abs. 2 der
Zusatz »nicht unverhältnismäßig hohe Kosten erfordernde Ar¬
beiten" beschlossen. In dieser Gestalt gelangten die §§ 110
und 111 mit allen gegen die elf Stimmen der Konservativen
zur Annahme . In den § 141. (Gegenstand des
nehmens ) wurden Arbeiten zur Vertiefung der Fahr¬
rinne  und zur Beseitigung der Schiffahrtsschäden noch als
Zwecke des Ausbaus ausdrücklich mit ausgenommen , und so
dieser Paragraph angenommen.

Rechtspflege und Verwaltung.
Ein 72jährrger früherer Landgerichtspräsibent als Rechts¬

anwalt . Der 72 Jahre alte frühere Landgerichtspräsident
Hofmockel  rn Traunstein , der sich im vorigen Jahre erst
pensionieren ließ und den die Münchener Anwaltskammer
wegen vorgerückten Alters nicht mehr zur Rechtsanwaltschaft
Massen wollte, hat dies durch Anrufung des Ehrengerichts-
Hofes in Leipzig durchgesetzt. Der Ehrengerichtshof erklärte,
das Gesetz kenne für die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft
keine Altersgrenze . Die Fähigkeit zum Richteramte, wie sie
Präsident Hofmockel noch im vorigen Jahre besessen habe, be¬
dinge gleichzeitig auch die Fähigkeit zur Rechtsanwaltschaft.

Koloniales.
Ein Berstärkungstransport für Sübwestafrika . Ein Ver¬

stärkungstransport der südwestafrikanischen Schutztruppe in
Stärke von 400 Mann und 30 Pferden sowie Munition tritt
am 10. Oktober von Cuxhaven aus mit dem Dampfer „Kron¬
prinz " die Ausreise nach dem Schutzgebiet an.

Ku§lcmd.
Schweiz.

"Ä Der Berner Dr . rer . pol . Von der Abteilung für
Handel, Verkehr und Verwaltung an der Juristischen Fakultät
der Universität Bern wird uns geschrieben: „In einer Anzahl
von Blättern werden unter der Marke „Doktor der Handcls-
Wlffenschaften" oder „Br - oec." vollkommen falsche Mitteilun¬
gen über den Doktorgrad der neugeschaffenen Abteilung fiir
Handel, Verkehr und Verwaltung der Berner Universität ge¬
bracht, welche geeignet sind, das Ansehen unserer Hochschule
herabzusetzen. Demgegenüber ist zu konstatieren : Der be¬

treffende Titel lautet „Dr - rerum politicarum " (der Staats-
wrssenschaften), nicht „Dp. oeconomiae " (der Handelswissen-
schasten). Die Zulassunigs- und Promotionsbedingungen
sind durchaus die auch bei -den deutschen  Universitäten
üblichen, und das preußische Kultusministerium hat offiziell
erklärt , daß der neugeschaffene D'r - rer . pol . der Abteilung
für Handel, Verkehr und Verwaltung an der Berner Univer¬
sität in Preußen anerkannt wird . Ein „Doktorexamen für
Kaufleute " gibt es bei uns nicht. Unser staatswisssnfchaft-
licher Lehrgang weist nur insofern eine praktische, vielleicht
bemerkenswerte Seite auf, als neben der Nationalökonomie
und Jurisprudenz auch die verschiedenen Fächer der Privat¬
wirtschaftslehre (Handelswissenschaften) einen breiten Raum
einnehmen. Dementsprechend rechnen wir den Diplo-min-
habern der Handelshochschulen bis zu drei Semestern auf
das akademische Triennium an. Auch darin gehen wir mit
dem preußischen Kultusministerium einig . Das gleiche Ein¬
vernehmen wird fraglos mit den übrigen deutschen Bundes¬
staaten sowie mit Österreich-Ungarn usw. sich ergeben."

Frankreich.
Französisch-englische Festlichkeiten. Paris,  28 . Sept.

Die Verwaltung der Stadt Cherbourg hat den Bürgermeister
und eine Reihe von Magistratsmitgliodern der Stadt South¬
ampton zu den demnächst stattsindenden französisch-eng¬
lischen Festlichkeiten eingeladen. Eine ganze Reihe bekannter
englischer Persönlichkeiten hat sich bereits zu den Festlich¬
keiten angemeldet . ES werden Spezialdanrpfer zur Ver¬
fügung gestellt werden, um die englischen Gäste, darunter auch
einige Schulen, abzuholen und später wieder zurückzube¬
fördern.

Ein Flottenersatz für Brest. Paris,  28 . Sept . Marine-
minister Delcasss hat an die Gemeindevertretung van Brest
ein Schreiben gerichtet, in dem er die Gründe darlegt , welche
die Regierung veranlaßt haben, die Flottenkonzentrierung tot
Mittelmeer zu beschließen. Der Minister bemerkt weiter rn
dem Schreiben, daß ihm die Interessen von Brest durchaus
nicht gleichgültig seien. Er werde danach trachten, dem dortigln
Hafen einen Ersatz zu verschaffen und wahrscheinlich im
kommenden Jahre ein Geschwader von sieben Panzerschiffen
dorthin schicken.

Gegen den Bezug deutscher Jndustricerzeugnisse . Paris,
28. September . In .dem Generalrat des Nord-Departements
wies der nationalistische Deputierte Plichon darauf hin , daß
die Heizungs - und Beleuchtungsvorrichtungen des Präfekt 'ur-
geöäwdes von einer deutschen  Firma geliefert worden
seien und verlangte , daß in Zukunft alle BedarfsgLgenstände
der Präfektur ausschließlich von französischen Häusern be¬
zogen werden sollen.

vttKjicmo,
Eine Verstärkung des Mittelmcergeschwaders. London,

28. September . Zur großen Überraschung der politischen und
Flottenfachkveise wird von der Admiralität airgekürcdigt, daß
das Mittelmeergeschwader entgegen dem jüirK veröffent¬
lichten Beschluß eine erhebliche Verstärkung erfahren soll.
Roch vor Ablauf dieses Jahres wird zu den bis jetzt im
Mittelmeer stationierten vier Panzerkreuzern die dritte
Schlachtslotte stoßen, die dauernd im Mittelmeer kreuzen soll.
Dazu kommen im Juni 1913 noch weitere sechs Schlachtschiffe
und einige Zeit später vier Dreadnoughts.

Bonar Law in Balmoral . London,  28 . September.
Alle Blätter besprechen die Anwesenheit Bonar Laws  in
Balmoral und sehen in dem Empfang des Führers der Oppo¬
sition ewten ungewöhnlichen Schritt des Königs. Einige
Blatter bringen diesen Besuch in Verbindung mit dem außer¬
gewöhnlichen Vorgehen der Unionisten in Ulster. Die meisten
glauben jedoch, daß der König und Sir Edward Greh die An¬
wesenheit Bonar Laws wünschten im Hinblick ans den
Meinungsaustausch mit dem russischen Minister des Äußern
Ssasonow.

Eine neue Homerule -Kundgebung . London,  23 Sept
Eme imposante Kundgebung gegen die Homerule fand gestern
m in SBelftxfi statt . Unter großer Begeisterung
wurde h-erLet Sir Edward Carson eine alte Flagge überreicht,
die vor 222 Zähren dom König Wilhelm III . am Bohneflutz
vorange ragen wurde Diese Flagge soll heute Sir Edward
Carson bei dem feierlichen Akt der Antihomerule -Verpflichtung
vorangüragen werden. Carson erklärte : Die Flagge sei ein
hetlrges Vermächtnis, angesichts dessen man nicht ruhen dürfe,
bis die Verfchwoimng gegen Ulster medergetreten sei. Di-
Verantwartlichkett für das, was komme, falle der Regierung
SU- " Der svlicitor -Genoral Sir John Simon ermahnte in
eriter Rede, die er rn Leeds hielt , die Engländer , sich nicht

Prostituierte bekommen sie den Niederlassungsschein. Ver-
stehen Sie ?"

„Um Gotteswillen . Und da hat ihre Schwester —?"
„Ja , was blieb ihr übrig ? Ärztin wollte sie werden um

jeden Preis . Sie hatte alles an das Studium gehängt. Auch
ihre Ehre, ihre sogenannte Ehre. Der Staat ließ ihr keine
andere Wahl . Auf Grund der gelben Karte bekam sie einen
Wohnungsschein. Und auf Grund des Wohnungsscheines
wurde sie immatrikuliert , studierte sie drei harte Jahre , wo
sie Stundest geben mußte nebenbei, mit der Not des Lebens
in allen Formen rang . Wo sie zu Füßen der Katheder saß
neben Kameraden , die scheu vor ihr geflohen wären , hätten
sie gewußt, daß in der Wohnung Sonjas zwischen Geburts¬
schein und Schulzeugnissen eine Karte lag. eine gelbe
Karte . . ."

„Aber da ist ja eine ärztliche Kontrolle für die Mädchen,die —"
„Ganz richtig. . Jeden Dienstag und jeden Freitag mußte

Sonja sich einer pünktlichen ärztlichen Kontrolle unterwerfen.
Drei Jahre lang . Und am Ende hat ihr der Bezirksarzt — ich
hssbe ihn gesprochen — kopfschüttelnd ein Zeugnis geschrieben,
ein Zeugnis , das bestätigte, daß Sonja , daß Sonja — je nun,
daß sie ein Mädchen geblieben war . . . Und dann war sie
Ärztin , hatte den Beruf , den sie erstrebte, für den sic all-'L
hingegeben harte. Und die gelbe Karre gab sie nicht zurück.
Die nahm sie mit . Die bewahrte sie auf, so wie ein anderer
seine Ehrenzeichen aufhebt . Und eben diese gelbe Kart - fand
sich vor nach ihrem Tode. Ein böses Auge sah sie, und den
Rest verstehen sie, nicht war ?" Er schwieg. Und ich sagte:

„Ja , Dimitri , Ihre Sonja war eine Heldin."
Er nickte. Rach einer Weile fuhr er leiser fort , indem er

auf seine lrnke Brustseite klopfte:
„Hier habe ich ihr Ehrenzeichen. Ich habe es mir ausbe¬

dungen aus der Erbmasse. Alles andere ließ ich anderen.
Aber die Karte , verstehen Sie , die Karte brauche ich. Ihr war
sie ein Ehrenzeichen. Mir soll sie ein fl. irr Mahner sein, ein
Mahner , der mich nicht mehr ruhen und rasten lassen wird,
um das Land, das solche . . "

©r war verstummt. Mitten im Satze verstummt . Aber

aus seinen Augen sprühte ein unheimliches Feuer . So schauen
Leute aus , die in einem letzten Kampfe von Liebenden zu
Rächern werden. Und seine Geliebte war sein Vaterland.

Ich höre schon: Drei spitze Fragen steigen auf.
®rrf“ : ?ine gut erfundene Geschichte, nicht wahr?

Aber es tut mir leid : es ist keine gut erfundene Geschichte,
sondern es ist eine wahre Geschichte.

Zweitens : Dann aber wenigstens, nicht wahr , gab es
nur früher solche Dinge in Rußland ? Es tut mir wieder

die Geschichte ist vor gar nicht langer Zeit passiert, und

dieselben^ " ksungsgesetze im heiligen Petersburg sind noch
Drittens : Aber es ist doch wenigstens nur ein Einzeifall

geblieben, nicht wahr ? Es tut mir zum dritten Male leid:
Es gibt manche Sonja , die eine gelbe Karte nehmen mußte,
um ihr Studium in Rußland zu vollenden.

Bernhard v. Langenbeck.
(Zum 28. Todestage des berühmten Chirurgen

am 80. September 1912.)
. ~ c&cn, reich an Arbeit und Streben , aber auch an

Erfolg und Anerkennung , rollt sich auf , wenn ich des berühm-
Chirurgen der Berliner Universitätsklinik gedenke, dessen

hilfreiche Hand so manchem Zeitgenossen Leben, Gesundheit
un „ 6 ?brauchsfähige Glieder , auch in verzweifelten Fällen,
znruckgab, dem auch meine Familie die Heilung eines lieben
Angehörigen^dankte. Wer ihm persönlich näbertrat , erkannte
selbstlose Güte , Herzlichkeit und eine unendliche Geduld als

rl301 -^ cĉ en^eri Charakterzüge , und diese gewannen ihm
im ffluge auch die Herzen derer, deren Vertrauen seinem
medizinischen Können schon längst gehörte. Am 8. November
1810 wurde Langenbeck, ein PfarrcrSsohn , in Padingbüttel in °
Hannover geboren. Sein Onkel, Martin Langenbeck, der als
sehr geschätzter Chirurg in Göttingen lehrte und praktizierte,
nährte frühzeitig Bernhards Interesse für die Medizin und
gab dem Göttinger Studium seines Neffen, die dieser in
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durch die Kundgebungen der Dummheit , Unwissenheit und des,
abstoßerst/ schlechten Geschmackes der Ulsterleute aus demt
Gleichgewichtbringen zu lassen. Die Regierung lehne es ab,
sich durch die Vorgänge in Ulster m  irgend etwas zwingen
zu lassen.

Amerika.
Präsidentschaftskandidat Wilson gegen den Freihandel.

New U o r k, 27. September . Gouverneur Dr . Wilson, dep
demokratische Kandidat für di- Präsidentschaft in den Ber¬
einigten Staaten , erklärte am Mittwochabend in einem Vorz
trag , welchen er in Hartford in Connecticut hielt, aufs «
und bestimmter denn je, daß er n i cht für den Freihandel sei.
Wie Wilson behauptete, ist die Hälfte der Stimmberechtigtes
in Amerika Demokraten und, indem er auf dieses Argument
fußte, fügt- er weiter hinzu : Glauben Sie , daß die Hälfte!
der Bevölkerung der Vereinigten Staaten den wahren Grund
unseres Wirtschaftslebens zerstören würde, wenn sie sich trt
Tariffragen verwickelte. Das ist nicht unser Programm , und
jeder, der sagt, daß dies einfach sei, versteht nicht die Lage in!
den Vereinigten Staaten . Man sollte keine Angst vor dem
Freihändler -Humbug haben, da die Demokraten nicht gewillt
sind, den Zolltarif zu revidieren , es sei denn, daß sie den Ge¬
schäftsinteressen des Landes entsprechen würde . Wir beab¬
sichtigen, diejenigen Skalen einer Revision zu unterziehen,
die gewissen Parteiinteressen Vorrechte einräumen . Dies ist
e:ne Revision, wslche die GefchästSintereffen nicht berührt,
welche gesund und gesetzlich ist und die wir alle ansgesührt
wünschen. Weder ich noch die demokratische Partei treten
für den Freihandel ein.

Asien.
Statistisches von der japanischen Handelsmarine . Nach

der neuesten Statistik , die vor kurzem von der Regierung des
Mikado veröffentlicht worden ist, umfaßte die japanische Han¬
delsmarine im Jahve 1911 eine Gesamtzahl von 81600
Schiffen, und zwar 2550 Dampfschiffe, 6400 Segler und 22650
Dschunken. Im Vergleich mit den Ziffern des vorangehenden
Jahres hat sich die Marine um 179 Dampfschiffe und 455
Segelschiffe vermehrt . Die Dampfer haben zusammen einen
Tonnengehalt von 1200 000 Tonnen ; unter ihnen haben zwei
mehr als 10 000 Tonnen , ein Schiff 9500 Tonnen und sechs
haben ein Gehalt zwischen 9000 und 8000 Tonnen . 24 Dampf¬
schiffahrtslinien werden vom Staat subventioniert . Die!
Flotte der vier wichtigsten Schiffahrtsgesellschaften umfaßt
einen Gefamtgehalt von 600 000 Tonnen.

AongrEtz für Ztadtervesen.
sh. Düsseldorf, 27. September . Aus den Beratungen dev

einzelnen Abteilungen des Kongresses für Städtewesen
tragen wir noch einige Referate nach. — Geh. Hofrat Prof,
R a y d t (Hannover ) hatte eine Abhandlung über das Thema

Spielplätze und Volksgesundheit
eingesandt . Er wies darauf hin , daß nach der Statistik die
Militärtauglichkeit , namentlich in den Jndustriebezirken und
Großstädten , ständig zurückgche. Dabei sei aber die Volks¬
gesundheit eines der wichtigsten Güter für das deutsche Volk.
Zu ihrer Hebung empfehle sich die Schaffung von öffentlichen
Spielplätzen in jeder Gemeinde, die jedermann Gelegenheit
zum Aufenthalt und zu Leibesübungen in der freien Lust
bieten. Bei ihrer Benutzung sollte man den Spiel - und Sport¬
vereinen nach Möglichkeit entgegenkommen. Was man für
diese Spielplätze aufwende, das werde man andererseits durch
Ersparnisse bei Irren - und Krankenhäusern wieder hereiu-
bekommen. — In der Debatte wurde angeregt , die Stadtver-
waltungen sollten das Regierungsjubiläum des Kaisers und
die Hundertjahrfeier der Befreiungskriege zum Anlaß nchmen,
um Spiel - und Sportplätze zu schaffen. — Ein Referat von
Dr . Stubben (Berlin ) behandelte den Einfluß der Bauord¬
nung auf Bebauungsplan , Wohnungswesen und Grundbesitz.
Die Bauordnung habe in ihrer Abstufung Rücksicht zu nehmen
auf die durch Kauf und Beleihung allgemein anerkannterr
Bodenwerte. Es sei aber zulässig, daß die mit den Staffeln
der Bauordnung wachsenden Baubeschränkungen das An¬
steigen der Bodenwerte den Bauklassen entsprechend be¬
grenzen . Die vielgeschossige Bebauung konzentriere den Wert¬
zuwachs auf wenige Grundstücke, die niedrige Bebauung ver¬
breite ihn auf viele. Der Grundbesitz sollte nicht die Staffel-
bauordnung als solche bekämpfen, sondern um ihre einwand¬
freie Ausgestaltung bemüht sein. — Der Präsident a. D.
v a n d e r B o r g h t des Kaiserlich Statistischen Amtes Berlin
sprach dann (wie in der Samstag -Morgen -Ausgabe schon

Frankreich und England beendete, die entscheidende Richtung.
1836 habilitierte sich Bernhard Langenbeck ebenfalls in
Göttingen und las über Physiologie, daneben die praktische
Ausübung der Chirurgie nicht vernachlässigend.

1842 wurde er nach Kiel, 1848 zum Nachfolger Diffenbachs
als Professor an die Königliche chirurgische Klinik zu Berlin
berufen und hier waren " ihm lange Jahre segensreichster
Tätigkeit beschicken. Er war nicht nur ein schneller und
sicherer Operateur , sondern wußte auch durch eingehende
Studien und Untersuchungen die Wahrnehmungen seines
Scharfblickes zu begründen und zu erweitern . Besonders die
Lehre von den Gelcnkresektionen, d. h. der Entfernung er¬
krankter Knochenteile, um dadurch die noch gesunden vor Infi¬
zierung zu schützen, wurde von ihm in Theorie und Praxis
immer mehr ausgestaltet . In unzähligen Fällen erhielt "er
durch Anwendung dieser Behandlungsart den Kranken nicht
nur die Glieder selbst, die sonst unfehlbar der Amputation ver¬
fallen wären , sondern auch ihre Gebrauchsfähigkeit . Die Feld¬
züge 1848, 1864, 1866 und 1870/71 , an welch letzteren beiden
er als Generalarzt ä la suite des Sanitätskorvs teilnahnr,
gaben ihm reichliches Material zum Erproben seiner Theorien
und ihm gebührt das Verdienst, auch bei Verwundungen die
Resektion eingeführt und dadurch oft den Verlust des ganzen
Gliedes verhindert zu haben. Ganz besonders beschäftigten
Langenbeck Erkrankungen der Wirbelsäule , der Knie- und
Ellenbogengelenre, ferner brachte ihn sein Studium der
Gaumcnbildung zu glücklichen Versuchen mit der Gaumennaht
bei Abnormitäten und Erkrankungen dieses Organs , ferner
wandte er oie Gipsverbände zur Ruhiglegung operierter
Glieder in ausgedehntem Maße an, und die Behandlung schief
geheilter Knochenbrüche mittels forcierter Streckung verdankt
ihm eine weitere Ausgestaltung . Mit dieser praktischen und
forschenden Tätigkeit ging seine Lehrtätigkeit Hand in Hand
und viele seiner eifrigen Hörer haben sich später den Lehrstuhl
erobert . Auch als Fachschriftsteller war Langenbeck tätig und
kargte nicht damit , die Resultate seiner Forschungen zun«!
Wähle der leidenden Menschheit zu veröffentlichen.

Lange schon sind seine Behandlungsmethoden Gemeingut
der Chirurgie geworden. - Schon bei Lebzeiten ward ihm

r
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mitgereU: wurde) über die Einwirkung privater Bautätigkeit
«uf die Entwicklung der modernen Städte . — Über kom -
znuriale Gewerbeförderung  sprach der Syndikus
der Düsseldorfer Handelskammer Or . Wilden,  der zu¬
nächst einen historischen Rückblick gab. Im Mittelalter war
die Gewerbepslcge lediglich den Zünften überlassen. Nach
Verfall des Zunftwesens ging sie unter dem Einfluß der mer-
Lantiltstischen Lehre auf den Staat und Gemeinde über . Be¬
sonders zur Zeit des Polizeistaates nahm sie einen so großen

,ilmfang an, daß schließlich eine Reaktion cinfetzte. Die Frei-
thändler verwarfen zunächst jede staatliche Förderung des Ge-
D»erbes, ließen sie aber schließlich als Ergänzung der Selbst-
ztzüfe gelten. Praktisch ist die Gowevbepflege durch die Kom¬
munen noch ziemlich weit zurückgeblieben und sieht hinter der
Anbeitersürsorge weit zurück. Der Redner nrachte eine Reihe
von Vorschlägen, wie dem ' abgeholfen werden könne. Er ver¬
langte Förderung der Bildungsbestrobungen des Handwerks
durch die Errichtung von Fortbildungs - und Fachschulen, von
Lehr - und Meisterkurscn . ' Auch das städtische Submissions-
Wesen müßte verbessert werden. Den Kleingewerbetreibenden
isollte städtischerseits der Bezug von Kraft und Energie (Gas
jUüd Elektrizität ) erleichtert werden. Endlich wäre noch eine
Regelung und Verbesserung der Geldbeschaffung für Hand¬
werker und Kleingewerbetreibende zu erstreben.

§lus Stabt  und Land.
H)iesb «5e»ier N«rchrrchLeK«

Die Woche.
In der letzten Zeit haben sich zwei Kammern , die Land-

/wirtschaftska mm  e r und die H a n d e I s ka m m c r,
'mir der FleischtesuerNNg  beschäftigt . Daß sie dabei zu
verschiedenen Resultaten gekommen sind, ist weiter nicht ver¬
wunderlich ; die eine ist die berufene Vertreterin der Vichzüch- '
ter , also der Produzenten , die andere hat den Handel zu ver¬
treten . Da ergeben sich ganz von selbst Gegensätze in der Aus-

. jfassung ein . und desselben Gegenstandes. Es ist aber iwmer-
Hin nicht uninteressant , einmal die Äußerungen der beiden

: -Kammern zur Fleischteucrung in knappen Umrissen unlerein-
änderzustellen . Der Vorsitzende der Landwirtschaftskammcr
erklärt:

Rach sechs Monaten ist die Fleischnot voraussichtlich be¬
hoben. Wenn auch die Zeitungen über die Fleischnot klagen,
'so kann von einer eigentlichen Fleischnot d o ch n icht
die Rede sein.

Die Handelskammer hält cs für dringend notwendig , daß
die Regierung Maßnahmen trifft , die geeignet sind, der
Fleischnot zu (tcitctn.
i Die Landwirtschaftskammcr meint , die hohen Fleischpreise
seien u. a. auch auf die Besserung der L e b e n s h a l -
jung  der Arbeiter zurückzusühren.

Die Handelskammer führt aus , daß die Fleischteucrung
gerade die vollwertige Ernährung der arbeitenden
Klassen gefährde.
' Die Landwirtschaftskammer hält es für ein natio¬
nales Unglück,  wenn Einfuhrerleichterungen usw. ge¬
schaffen werden. Man darf das Vaterland in dieser Weise
nicht ruinieren.
' Die Handelskammer meint , die Fleischnot schade der
Arbeitsfähigkeit und Wehrhaftigkeit  des
Volkes.

Die Landwirtschaftskammer hält die Landwirtschaf t
kür unschuldig an der Fleisch knapp heil.  Denn
jeder kann Fleisch erhalten , sofern er nur die Mittel hat , cs
tzu bezahlen!

Die Handelskammer verlangt alle die Maßnahmen , die
notwendig sind, um die Landwirte , namentlich die Großgrund¬
besitzer, zur v ernte h r t c it A ufz u cht von Schlacht -

' viehzu  veranlassen.
' i Der Bürgerstand und vor allem die Hausfrauen hören

die verschiedenen Meinungen der die Interessen verschiedener
Berussstände vertretenden Körperschaften an — und denken sich
ihr Teil . Daß ihre Gedanken in diesem Fall im wesentlichen
mit der Meinung der Handelskammer übereinstimme », braucht
nicht besonders versichert zu werden. Jeder kann Fleisch er¬
halten , wenn er nur die Mittel hat , cs zu bezahlen, sagt die '

äußer der Befriedigung über seine erfolgreiche Tätigkeit und
der Dankbarkeit der von ihm Geheilt?» öffentliche Aner¬
kennung und klingender Lohn und Titel , nach dem schleswig¬
holsteinischen Kriege auch der Adel zuteil.
' Bis zum Jahre 1882 dehnte Langenbeck seine akademische
Tätigkeit aus , dann zog er sich nach Wiesbaden  zurück,
wo am 30. September 1887 der Tvd seiner Tätigkeit ein Ende
bereitete . In der .medizinischen Welt wird der Name Bern¬
hard Langenbecks unvergeßlich bleiben. H. D a s ch.

Wie Zola arbeitete.
(8 um heutigen 10 . Todestage .)

Nun sind bereits zehn Jahre verflossen, seit Emile Zola,
kt  große Kämpfer , zur ewigen Ruhe ciuging , und um ihn,
der so mitten im Lärm und Leben des Tages stand, ist cs
Merkwürdig still geworden. Andere Götter werden heute tu
der Kunst angebetet als die, denen er sein Leben geweiht,
und die Zeit scheint noch nicht gekommen, um die literarhisto¬
rische Bedeutung seiner Werke objektiv sestzustellen, da wir
noch.in dem romantischen Rückschlag auf die Zeit des Natura¬
lismus befangen sind. Was heute unter uns von Zola vor
allem lebt und wirkt, das ist seine mächtige und kraftvolle
Persönlichkeit , die sich in nichts so rein äußerte wie in seiner
Art des Schaffens . Selten hat wohl ein großer Schriftsteller
so ..unpoetisch" gedichtet wie Zola , aber es liegt etwas Großes
und Vorbildliches in der zähen Energie , der genialen Methode
und der reichen Technik, in der er seine vielbändigen Werke wie
mit gewaltigen Quadern zu einem mächtigen Bauwerk auf-
türmte . Zola hat selbst gestanden, daß er gar keine Erfin¬
dungsgabe besitze. Wenn er eine Intrige oder eine Fabel für
einen Roman ausdenken wollte, so konnte er tagelang sitzen
und sich das Gehirn zermartern , ohne etwas zustande zu
bringen . Um diesen „furchtbaren Zufälligkeiten" zu entgehen,
denen sich der phantasiebegabte Dichter so gern überantwortet,
hatte er sich allmählich eine ganz bestimmte Schafscnsart zu¬
rechtgelegt, durch die er die widerspenstigen Gestalten und
Bilder zu sich herniederzwingen konnte. Bei der Gestaltung

Wiesbadener Tagblatt.
Landwirtschaftskammer . Und mit diesem an und für sich rich¬
tigen Argument doziert sie einfach: Eine Fleischnot besteht
nicht! Nach dieser wahrhaft klassischen Beweisführung kann
man allerdings jeden Notstand verneinen . Hunger ? Es gibt
keinen Hunger , denn jeder, der Geld hat , kann sich satt essen!
Es gibt keine Wohnungsnot , denn jeder, der in der Lage ist,
eine Vierzimmerwohnung zu bezahlen, kann gut wohnen. Es
ist alles in schönster Ordnung ! Und unterdessen liefern Tag
für Tag jedem Bürger und Arbeiter die immer knapper
werdenden Fleischrationen , die auf den Tisch gestellt werden,
den bündigsten Beweis, daß die Fleischnot unerträglich gewor¬
den ist. Daß die Zeitungen  an der Teuerung schuld sein
sollen, ist der eigenartigste Vorwurf , den die Landwirtschafts¬
kammer gegen diejenigen erhebt, die nicht mit ihr der Meinung
sind, daß eine Fleischknappheit nicht besteht. Sie verkennt
dabei ganz, daß die Presse die Stimme des Volkes ist; und daß sic
ein Verbrechen am Volke begehen würde , wollte sie wispern oder
gar schweigen, wenn es Zustände zu beseitigen gilt, welche das
Volkswohl im höchsten Maße zu gefährden drohen. -n-

— Aus der Handelskammer Wiesbaden . Tic Handcls-
kauimer benannte auf Ersuchen des Herrn Polizeipräsidenten
zwei Müoel Händler als Sachverständige  zur Unter¬
scheidung von neuen und alten Möbeln bei Versteigerungen.
— Auf eilte Anfrage des Magistrats der Stadt Wiesbaden
sprach sich die Handelskammer dahin aus , daß im Hinblick auf
die bevorstehende rcichsgesctzliche Regelung der Sonn¬
tag  s r u h e cs nicht wünschenswert wäre , schon jetzt durch
Ortsstatut die Sonntagsruhe für den Stadtbezirk Wiesbaden
zu erweitern , zumal der Entwurf des Gesetzes nicht bloß für.
die Ladengeschäfte, sondern auch für die Kontorgeschäfic und
die Hotclbctriebe wesentliche Änderungen vorsähe. Der
Magistrat  der Stadt Wiesbaden erklärte sich auf Ersuchen
der Handelskammer bereit , bei V c r g e b u n g von A r -
beiten  und Lieferungen nicht nur die Handwerkskammer,
sondern auch die Handelskammer vor Ernennung von S a ch-
v c r st ä n d i g c n zu hören.

— Rotes Kreuz. Die Freiwillige Sanitätskolonnc vom
Roten Kreuz besuchte kürzlich geschlossen die Ausstellung „Der
Mensch" in Darmstadt und hielt Sonntag , den 22. d. M., eine
Lager -, Zeltbau - und Abkochübung zwischen Schierstcin und
Dotzheim ab, an der sich auch die Jungdeutschland -Fugendwehr
beteiligte . Mittwoch, den 25. d. M ., wurde ein neuer Ausbil¬
dungsgang eröffnet . Ter Vorsitzende, Kapitänleutnant a. D.
Klctt, begrüßte die im Turnsaal der Oberrealschule in der
Oranienstraßc versanunelten Mitglieder und hob in einem
Rückblick auf das verflossene Dienstjahr die Verdienste hervor,
die sich die Kolonne, besonders auch bei Durchführung des
Bezirks-Kolonnentags , erworben habe. Der Kolonnenführer,
Leutnant d. L. Böning , hielt einen Vortrag über Ziele und
Ausgaben der Freiwilligen Sanitätskolonnen vom Roten
Kreuz in Krieg und Frieden und cröffnete den neuen Lehr¬
gang. Stabsarzt d. L. a. D . Dr . Schreher hielt einen Vortrag
über die geschichtliche Entwicklung der Sanitätskolonne in
Wiesbaden im Jahre 1870/71 . Die erste Unterrichtsstunde
findet Dienstag , den 2. Oktober d. I ., abends von 8 Uhr
45 Min ., ab im Turnsaal der Oberrcalschule in der Oranien-
straßc, weitere Stunden im.Oktober, jeden Dienstagabend am
gleichen Ort statt ; Leiter : Oberarzt d. R. Dr.  Staffel . An¬
meldungen werden bor Beginn der Stunden cntgegcnge-
nommcn.

Der Wiesbadener Verein für Speisung bedürftiger
Schulkinder (E. B.) eröffnet am 14. Oktober d. I . wieder
seinen vollen Betrieb , indem er über zweihundert armen Volks¬
schulkindern täglich in vier verschiedenen Stadtteilen eine ein¬
fache kräftige Mittagskost gewährt . Sowohl in der Ab¬
teilung 1 (Steingaffe 9, 2), in der täglich 90 bis 100 Kinder
verpflegt werden, als auch in der Abteilung 4 (Volksschule an
der Lorcherftraße) mit 70 bis 80 Kindern werden die Speisen
durch eine Anzahl Damen ausgeieilt , die sich in den Dienst
der Nächstenliebe gestellt haben. Dennoch fehlt es bei der gro¬
ßen Kinderschar noch an genügenden Hilfskräften ; der Vor¬
stand richtet daher an alle diejenigen , die freie Zeit haben
und helfen wollen, die Bitte , durch ihre Mitarbeit die gute
Sache des Vereins zu unterstützen. Anmeldungen für Ab¬
teilung 1: bei Frau Oe. Lahnstein , Tauuusstraße 2 ; für Ab¬
teilung 4 : bei Frau General Bcunin , Rheinstraße 100.

seiner Romanzyklen wählte er zunächst eine bestimmte Per¬
sönlichkeit aus , aus die er zumeist schon durch das vorange-
gangeue Werk hingeleitet wurde. Diesen Helden stellte er zu¬
nächst in ein bestimmtes Milieu , ohne noch irgend eine Vor¬
stellung von Inhalt Und Ziel des Romans zu haben. In einem
ersten Entwurf suchte er dann ein für das Milieu typisches
Ereignis festzulegen, Neben- und Gegenspieler zu finden , wie
sie die gewählte Umgebung des Helden notwendig ergab. Aber
noch flattern alle Fäden ungestimmt und wirr durcheinander.
!Eiu gutes Beispiel für diesen Anfang der Arbeit ist unter den
zahlreichen Dokumenten für Zolas Schafsensweise, die in
lückenloser Folge in den umfangreichen Bänden seiner
Manuskripte auf der Pariser Nationalbibliothek liegen und
zum Teil schon veröffentlicht / sind, die Entstehung des
„Assomoir".

Die erste Skizze vom Jahre 1869 zeichnet den Plan zu
einem Arbeiterroman auf und nennt als Heldin eine Wäsche- ,
rin . Die erste Szene , die ihm dann lebhaft vor Augen trat,
gleichsam die Keimzelle des ganzen Werkes, ist die Schilderung
des Arbeiterfestes . Hat Zola nun Milieu und einzelne Figuren
ungefähr sestgestellt, dann legt er für jede Gestalt einen Per¬
sonalakt im eigentlichen Sinne des Wortes an . Von der
Wiege bis zum Grab wird in diesen Faszikeln jede Person
des neuen Romans verfolgt ; cs ist, als ob hier die genauesten
Papiere von wirklich existierenden Menschen vorhanden wären;
nichts fehlt über Lebensgeschichte, körperliches Befinden , Tem¬
perament , Gewohnheiten, Verkehr usw. Hier finden sich Aus¬
rufe , die das Miterleben .des Dichters bezeichnen, wie z. B.:
„Wie könnte ein solcher Schuft auch anders handeln !" Neben
dem Zusammenleben mit den Figuren geht ein genauestes
Studium des Milieus her. Er studiert die ganze wissenschaft¬
liche Literatur über ein Problem durch, beschäftigte sich z. B.,
um den Stammbaum der Rougon-Macquart aufzustellen, acht
Monate lang mit der Erblichkeitsfrage oder exzerpiert für
„La faute de l’Abbe Mouret " ganze Bände spanischer Kirchen¬
schriften durch. Um einen eleganten Wagen zu beschreiben,
besucht er zwei oder drei große LLagensabrikcn; bei den Vor¬
arbeiten zu dem „Bauch von Paris " wird er der tägliche Gast
der Markthallen , bleibt einmal eine ganze Nacht da, klettert

Sonntag, 29. September ISIS . Nr. 458.
— Für Waldspaziergänger entnehmen wir einem von der

Königl. Oberförsterei Chausseehaus erlassenen Schreiben an
den Vorstand des „Rhein - und Täunusklubs Wiesbaden " fol¬
gendes: Gesperrt  ist , und zwar seit 8 Tagen für die Zeit
bis zum Schluß der Brunst (etwa 8. Oktober) : 1. Das Wald¬
gebiet in der Winterbuche, Heibekops, Tannenstück und Birken,
so weit es durch die vom „Taunusklub " bezeichneten Touristen¬
wege Nr . 10 (roter Strich ) Chausseehaus-Hohe Wurzel-
Schanze, Nr . 11 (roter Punkt ) ' Chausseehaus-Schläferskopf-
Eiserne Hand, R — Rheinhöhenweg, sowie durch die Rhein-
gauerhohl und den neu bezeicbneten Weg Nr . 43 (gelber
Punkt ) Schläscrskopf-Hohe Wurzel begrenzt wird. (Die be¬
treffenden Nummern sind der Wcgekarte des „Rhein - und
Taunusklubs " entnommen .) 2. Der Rotekreuzkops mit Rum
pelskeller, Hangenstcin — d. i. das fiskalische Gebiet zwischen
Schwalbacher Chaussee und Schlangenbad — südlich begrenzt
durch den Kornweg, ferner ist von der Sperrung betroffen
lediglich der Weg 14 (schwarzer Strich ) in seiner Strecke von
der Schwalbacher Chaussee bis Georgenborn . Die Sperrung
ist notwendig geworden durch das ungebührliche und unver¬
ständige Auftreten so vieler Waldbesucher, das sich gerade jetzt
nach Eintritt günstiger Witterung und zu Beginn der Hirsch¬
brunst empfindlich störend erwiesen hat . Der eine zieht zur
Abendstunde mit mehreren frei umhcrlaufcndcn Hunden durch
das geschonte Waldrevier , dann sieht man nach in der Dunkel¬
heit mehrere Herren , auf eine Blöße laufen , wo gerade ein
guter Hirsch mit seinem Wild ausgetreten ist. Sic wollen
offenbar Wild ' beobachten, sprengen es aber sofort ausein¬
ander , ohne ihren Wunsch erfüllt zu sehen. Nicht der ein¬
zelne Fall , so störend er an sich auch sein mochte, gab den Aus¬
schlag, sondern die Zunahme des Verkehrs, das Zusammen-
strömen nach dem Wildschongebiet. Hiermit hat sich im erheb¬
lichen Maße die Gesabr gesteigert, die durch die Jägdaus-
übung für die Waldbesucher erwächst. Mit den neuen Ge¬
schossen und unter Anwendung von Zielfernrohren wird jetzt
von den Hochsitzen aus auf weite Entfernung geschossen. Die
Forstvcrwaltung kann nicht die Verantwortung übernehmen,
wenn hierbei Menschen zuschaden kommen. Die Sperrung
soll selbstverständlich sobald wie angängig wieder aufgehoben
werden. Das richtet sich nach den Ergebnissen der Jagd und
der Länge der Brunst , die in einzelnen Jahren verschieden ist.

— Deutscher Flottenverein » Ortsgruppe Wiesbaden . Die
hiesige Ortsgruppe veranstaltet am 4. Oktober im großen
Saal der „Turngesellschaft" ihren ersten Flottenfestabend , zu
welchem als Redner der Kapitän z. S . Freiherr v. Mcecscheidt-
Hüllessem aus Berlin gewonnen ist, der das Thema „Die
Kampfkraft und Kampfbereitschaft unserer Flotte im Ver¬
gleich zu England und den übrigen Großstaaten " behandeln
wird.

— Jubiläum . Am 1. Oktober d. I . werden es 25 Jahre,
daß Fräulein Philippine Fuchs bei Fräulein Olga Rosen¬
stein, Taunusstraße 5, in Diensten steht. In unserer Zeit , in
der die Dicnstbotennot eine so große Rolle spielt, bildet ein
derartiges Jubiläum nicht nur eine seltene, sondern auch eine
sehr angenehm berührende Erscheinung.

—Treue Mieter. Am 1. Oktober sind es 25 Jahre, daß
Frau Magdalene Hennin ger  in dem der Frau C. Schmidt
gehörenden Hause Kastellstraßc 7 wohnt. Ein gewiß nicht all¬
tägliches Zeichen guten Einvernehmens.

— Der Deutschuationale Hanvlungsgehilfeuverbänd, Orts¬
gruppe Wiesbaden , wird am t . Oktober seine Geschäftsstelle
von Helenenstraße 1 nach Sedanplatz 3, 1.  Stock, verlegen. Die¬
selbe wird künftig von einem Geschäftsführer im Hauptamt
verwaltet werden. Einem Bedürfnis entsprechend errichtet
der Verein ab 1. Oktober eine A u s ku n f t s st e l I e für die
Angestellten-Versichcrung, durch die allen  Handlungsgehil¬
fen Gelegenheit geboten ist, sich über die verschiedenen Fragen
der neuen Versicherung zu informieren . Zu diesem Zweck
werden der Geschäftsführer oder gut unterrichtete Mitglieder
des Vorstandes allabendlich im Geschäftszimmer von 7 bis
9 Uhr anwesend sein.

— Ein neues geräuschloses Pflaster . In Frankfurt wird
zu geräuschlosem Pflaster schon seit Jahren nur Stampfasphalt
verwandt . Diese Pslasterart erfüllt zwar ziemlich alle An¬
forderungen , die man nach dem heutigen Stand der Technik
an ein geräuschloses Pflaster stellen kann, nur ist sie verhält
nismäßig kostspielig. Gegenwärtig macht das Frankfurter

in die Keller und auf die Dächer, und weiß sich nach vielen
vergeblichen Versuchen alle Polizeivorschriften über den
Marktverkehr zu verschaffen. Alle die umfangreichen Doku¬
mente werden in Bünde gebunden ; sie dienen dazu, den Dich¬
ter in Stimmung und Leben seiner Gestalten einzuweihen,
so daß er sie als wirkliche Wesen behandelt, mit ihnen spricht
und von ihnen träumt . Nun erst wird der eigentliche Plan
des Werkes entworfen . Hierbei ging Zola ganz logisch vor,
von dem ersten festgclegten Ereignis ausgehend , und sich
immer fragend : Was ist die Folge von einem solchen Vor¬
kommnis ? Was werden der Held oder die Heldin nun tun?
So entsteht Schritt um Schritt die Handlung . Dann wird
der Stoff durch eine schwierige Rechnerei in eine genau be¬
stimmte ^ Anzahl von Kapiteln cingeteilt ; eine harmonische
Rhythmik muß dabei vorhanden sein ; einzelne Figuren
müssen in regelmäßigen Zwischenräumen wicderkehren;
manche Sätze werden als Leitmotive an gewissen Stellen
wiederholt. . Dann ist alles fertig zur Niederschrift. Zola
schrieb täglich ein Pensum von drei Druckseiten nieder ; nur,
wenn der Roman dem Ende zuging und ihn die Hast des
Fcrtigwerdens ergriff , wurde es manchmal mehr. In langen
Perioden ging ihm die Arbeit gleichmäßig und leicht von-
stotten, während dann wieder Tage kamen, wo ihm sein Pen¬
sum viel Mühe bereitete. Er selbst war der Ansicht, baß die
so schwer geschriebenen Partien häufig besser seien als die
anderen . War das Manuskript fertig , dann las es Zola nicht
mehr durch, sondern sah es erst im Druck wieder. So mecha¬
nisch und äußerlich diese Schafsensweise auch zunächst er¬
scheinen mag, sie gewinnt doch an Größe , Kraft und Ticssinn,
wenn man sic in ihren feineren Einzelheiten , in den Ände¬
rungen und Umformungen der Motive verfolgt. Ja , diese
Aufzeichnungen und Studien Zolas erinnern an die Ent¬
würfe seines großen Antipoden, unseres Schiller ; der eben¬
falls durch eine Unmenge Notizen, wissenschaftlicheExzerpte,
langwierige Erwägungen und die genaueste Beachtung des
Milieus die Gestaltung seiner Werke vorbereitete ; beide haben
sic gleich ernst, gleich stolz und gleich siegreich, aber freilich in
unendlich verschiedener Absicht, mit dem rohen Stoff gerungen,
den sie im hingehenden. Eifer sich ganz zu eigen machES
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Stefbauamt einen Versuch mit einer neuen Art geräuschlosen
Pflasters , das gegenüber dem Stampfasphalt verhältnismäßig
billig ist und dessen Ausführung selbst in engen Straßen nur
sehr kurze Zeit den Verkehr belästigt. An der Schillerstraße
ist eine fläche von 160 Quadratmeter mit dem neuen Pflaster
versehen worden. Zunächst wurden die Fugen zwischen den
Kopfsteinen mrt Mauerklammern ausgekratzt, so daß sie etwa
' ■? „ "entlmeter tief wurden . Dann wurde das Kopf-
stelnpflaster mrt einer Schicht heißen Gußasphalts überzogen,
die alle Unebenherten des alten Pflasters ausgleicht, deren
Drcke aber nicht unter 2ya Zentimeter beträgt . Bevor die
Maffe ganz erkaltet, wird sie mit Sand glatt poliert . Sollte
da. neue Pflaster die gehegten Erwartungen erfüllen , so
ware hrermit ein Mittel gefunden, mit dem man für verhält,
nrsinaßrg wenig Kosten und in kurzer Zeit ein Kopfstein¬
pflaster rn ern geräuschloses umwandeln kann. — Vielleicht
konnte auch in W , e s b a d e n in der Altstadt ein derartiger
versuch angestellt und auf diese ökonomische Weise z. B. Las
Ä7tzt weL ^ Metzgergasse in einen besseren Zustand

neter~fcmTOte» ietm̂ ß$ ie Si uui> Landtagsabgeord-
SSÄi ? dartlrn  g wurde zum Geheimennmnmen- Fräulein ■urno-cJYeaiafl>eTt9e5tIfm ange-

?A C* Wiesbaden. Ernannt zum
£2 ? ^ Erpostassiftent HeinrichW. P . M ü l l c r aus
Rese  von Franff» n I <5̂ ^ berielegraphenassistent
Postmeister Lind  n .Wiesbaden. -on den Ruhestand tritt
Wwsbadem - D e Anlem.LV ^ 'aroßkreu-res d- - «wc .* 1 *L Ca verliehenen Ebren-
«erbienitorhe «sa t,»f r̂afebergogltd, Oldenburgischen Haus - und
Gesandten ^ in^ Friedrich Ludwig ist dem
Reichenau ^ ^I ^ ^ lichen Geheimen Rat von(geborener Wiesbn-dener) giestattet worden.

* Theater , Kunft , Vorträge.

neuen Tauschels ffi!6tUna SeS

bis 6 OktÄer ^ Mmüo^ fl ® e rJ>1a n vom 30. SeptemDer
von « ÄS &  fÄÄ ' l “ KongreßMittwoch den 2 • m ?' Oktober . „Der Troubadour .

d - WKASVEL
DcreiRs =lla (J>rißjtcn.

* Der „Bayernverein.  E N"
ben  JE : ^ M., von nachmittags 4 Uhr ab im Turnerbeinr

Hellmuirdstraße 2o. sem diesjähriges Mürrcherra Oktoberflü'
- * Der »Radsahrerverein  19 04 '- veranstaltet m
Än & Iflö ? * ' einetl  Familien -Ausflug ^nach

* Der „Wiesbad euer B eg mit env ercfit"  Mit
r,SS a" 9 am L Stöber , abends 8%>V t
m „Z (§,91Ptta S- den 6. Oktober, abends 8 Uhr feiert der

Vereins -Versammlungen.
Die Litera .risGesellschaft Wiesbaden"

dielt am 25. d. M. m der Wartburg " ihre diesjährige Haupt,
venammlun « ab. . Der 1. Vorsitzende Hofrat Dr . Spielmann
^stattete zugleich rn Vertretung des verhinderten Schatzmeisters
den Bericht Das abgelaufene Vereinsjahr brachte 5 Vortrüge
und 6 Unterhaltungsabende , dazu einen Ausflug . Während
die Unterhaltungsabende stets vor vollem Saale gehalten wur¬
den. ivaren btê Vortrage von Nichtmitgliedern nur schwach bs-
'ucht. Die tenwelse hohen Honorare verursachten ein Defizit,
das durch freiwillige Beitrage von Mitgliedern beglichen wurde.

s. Ult£ntaeltlicö tätig gewesenen Aktiven d-ö
KW  iQi 9;foausgesprochen.  Das Programm
rme,w : »LL.  Vorträge vor. vielfachen Wünschen ein-
sprecherch.nur von .Einheimischen: Fraulein Eichelsheim Frau
Dr . MroderArmmSkh . Herren Direktor Dr . Rauch Professor

C/obes uns Steim und sechs
literarcs^ e Unterhaltungsabende sowie einen Ausflug Di»'
Änderungen der Satzungen bezogen sich auf die Übernahme de--

der Leitung durch den 1. Vorsitzenden allein zum
EiÄ £*1 Geschartsberemfachung . Ausgeschieden aus dem
lentn^ ELy , E Herren Ingenieur Reeder und Oberjt-
^nant Adolph. Statt ihrer wurde nur als Schriftführer
Professor P . Veydenrerch gewählt. Der üisberia - erfte
itfeercbe£>ofrat Dr . Söielmann , der den Verein 7 °sa%e imirr

ffilÄsatÄ ' tSsi
s’Äi ' srÄjßs sää hme * » '« « •”»»

Wissdadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Seite 5.
Die RenovationsarbeiteN werden so gefördert werden, daß das
heit" deE ^ iflr/0 ^^ eröffnet wird, wahrscheinlichin Anwe' eu-

m. Aus dem Rheingau, 26. September . Die R o t Wein¬
trauben  gehen , gefordert durch die in den letzten Tagen
emgetretene günstige Witterung , schnell der Reife entgegen,
^in Atzmannshausen  beginnt die Lese derselben am
Dienstag den 1. Oktober. Dran erwartet dort fast den gleichen
Mengeertrag als wie rm vergangenen Jahr . Auch hofft man,
Etz die Gute nicht allzu unter ,chredlich von der des 1911er
Wernes fern hnrö. Da in der Gemarkung Aßmannshauser! der
veu - und sauerwurm wenig Schaden angerrchket hat , ver-
Wrecheii auch die Weitzwemtrauben eine oute Ernte . Die
Lrauben sind meist gesund und gut entwickelt.

iw. Bad Soden , 28. September . Bei der heute früh voll¬
zogenen Wahl eines Bürgermeisters  wurde gkechts-
anwalt Dr . Höh aus Gevelsberg zum Bürgermeister gewählt.
Um die Stelle hatten sich 208 Kandidaten beworben.

ds. Weilburg, 20 September. Im ..Weilburger Hof"
wurde m einer gut besuchten Versammlung ein Verein ge¬
gründet . der sich die Errichtung eines H e i Nia t - M u s e u m S
zum Ziel gesetzt hat. Dem neuen Verein sind bereits 110 Mit¬
glieder beigetreten. — Dem Kr e is - K r i eg e r v erüan d
.Oberlahn  wurde aus dem Notstandsfonds des Deutschen
Krregerbundes die Summe von 1000 M . überwiesen zur Unter¬
stützung der durch das Unwetter . tm Juni d I betroffen-n
Kameraden. — Die Zwotschenernte  ist An diesem Jahre
in der hiesigen Gegend eine außerordentlich reiche Au'--
warngr . Händler kaufen die beaehrren Früchte am ' hiesigen
Bahnhof^ in großen Mengen auf und bezahlen für gepflückteWare 360 bis 4 Ai. flir deii Zenmer.

— Münster iOberlahnkreis) , 26. September Gestern
abend starb plcitzlich rm 89. Jahre der zweitälteste
Mann  unseres Dorfes , Herr Bh. Ad. Ebel, der 30 Jahre die
hiesige Postagentur verwaltet har. Lange Jahre war er Bürger¬
meister und 86 Jahre Kirchenvorsteher. Als eifriger, zielsicherer
^mger war er als noch sehr junger Mensch mit dem G e n e ral
Kruse  der 18-18 oder 1849 auf dem nahen Hof Hendsen
starb, bekannt geworden, und dank fernes vorlrefflichen Ge-
dachtursses wußte Ebel gar ^ ntereffantes von dem General
sowie aus den bewegten Jahren 1548, 1864. 1866 m  emablen

dort liegen . gelaffen hat . Der Angeklagte hat
geleugnet, die Diappe mit den Urkunden und dem sonstigen
Inhalte an nch geriommen zu haben. Durch Zeugen ist das
Kegenteil .restaestellt Ustd die^ Tat auch aus der Bemerkung

Gerichtsvollzieher soll bluten " gefolgert
Emilen Stugenber zweiten Revision wurden

i .widerlegt . Sein Antrag lautete infolge-
desien auf ^-enverfung der Revision. Der erste Strafsenat
des Reichsgerichts gab dem Anträge des Reichsanwalts statt
und erkannte auf Verwerfung der Revision.

er sich bis zu fernem Tode für ihn , ehr rnleressiert und über
dre Erfolge desselben bei den Wettstreiten der letzten Jahre
hat er sich sehr gefreut.

Kus dev Umgebung.
In. Frankfurt n. M., 27. September . Am 18. November,

dem 50. Todestag Ludwig Uhlands , findet in der Paulskirche
die Enthüllung einer U h l a n d - G e d e n kt a f e l statt , urid
zwar an dem Platze, den der Dichter während des deutschen
Parlaments innehatte.

* Bingen a. Rh., 27. September . Die Großh . Hess. Bau-
gewerkschule hier bezweckt die Heranbildung von Baugewerbe-
treioenden , die sich als Baugewerksmeister oder Bauunterneh¬
mer betätigen wollen, und gibt insbesondere Maurern,
Zimmerern , Steinmetzen , Bausch reinem , Bauschlossern usw.Ge-
legenheit zur Aneignung derjenigen theoretischen Kenntnisse
und Fertigkeiten im Zeichnen und Entwerfen , die zur selbstän¬
digen Ausübung ihres Berufs nötig sind, bildet hoch- und
tiejbautechnische Hilfskräfte für das Bureau und den Bauplatz
aus und vermittelt die Vorbereitung zu den niittleren techni¬
schen Laufbahnen bei der Staatsbauverwaliung , bei den Re-
gierungs -, Militär -, Eisenbahn - und Kommunalbehörden . Die
Anstalt gliedert sich in eine Hoch- und Tiefbauabteilung mit
fünf aufsteigenden Klassen, deren Lehrkurse im Sommer - und
Winlerhalbjahr gleichmäßig durchgeführt werden, so daß die
einzelnen Klassen sowohl nacheinander als auch mit Unter
brechung besucht werden können.

bporr.

24. Ä 4  SS ' ÄÄöÄ
ScteiSfÄ r lÄMwi 5”'

den 8. Äer . b n'be ^gmnen Wi der am Donnerstag.

eins  dem Canölrcls WkSLbDÄSM.
r o f 28. Sepiember . Der hiesige Männer-
^langverein"  veranstaltet am 20. Oktober. "nachMttags

- • «f Kloppenheim. 28. September. Der Turnverein"
'^ Liurnen  das am Sonnlag . den 6. ClS ga |- “ä ’SS 'ää .7- ;4SSÄff - ^ ä SSÄÄfs

Naffauifchs Nachrichten.
. Aff dersonal -Rachrichteir. Die Kveiŝ ierärzie Ernst N i n

chelwn den Ĉ r^ / ^ frimilian Knaufs  zu Moutaimur er-WL als Vetermarrat . Fluanmscbinenfabrikaiit,50ioü ^ oeö e cte r , fru^er tn  Nrederwallur ießt in

gf*® r *SfR?rw ssfs& d
.^ 0 . ^Kloster C'berbach, 28. September . Heure vormitwn

wurden die seither von der Justizverwaltung inneaebabien
2mE eMratsanwal ? ' G^ ängniszweclen brauen,re?" - t Suppertz lFrankfurt a M.) dem V-r-
treter des Domanenfiskus Oberregierungsrat Pfeffer von
salomon übergeben. 01 Räume davon werden mit beu ander -n
tafür ^ refaeMt 316”003 !?01-1 unterzogen — ioo  000 M. sindfwmr öeretiigefteat — und fvoann an den ReiLsmilitärfiSins
vezw. ân die Intendantur des 18. Armeekorps auf 18  dav -e
für einen fährlichen BachtpreiS von etwa 6000 Dl veru-iwtn
»« . st-, ww bekannt, , zu einem Milit argen e fu n a s -
Herrn  für Unterofrrziere und M-annschLften benutzen

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssäken.'

Prozetz Vorchardt -Leinert.
Das Urteil.

u-. Berlin , 28. September . In der heute fortgesetzten
Verhandlung gegen die Abgeordneten B o r cha r d t und
Leinert  wurde vom Vorsitzenden mitgeieili , daß auf die
Vernehmung des Vizepräsidenten Dr . Porsch verzichtet werde,
nachdem dieser erklärt habe, daß er nichts äußern könne. Der
Briefwechsel zwischen dem Minister des Innern und dem Prä
sidenten des Abgeordnetenhauses v. Kröcher war in beglau
bigter Abschrift eingegangen . Borchardt  wurde wegen
Hausfriedensbruchs und Widerstands  gegen die
Staatsgewalt zu 100 M., Leinert  wegen Wider st auds
wider die Staatsgewalt zu 50 M. G e l d st r a f e verurteilt.

. Redakteur und Bischof. Rietz , 28. September . Bor
der Wtrafkammer sollte heute eine Offigi-alfta -ßc zur Ber-

, un:Ö, Ia?intmeu  gegen den Chefredakteur Rehme  der
Hetzer Zeuung " wegen Beleidigung des Weihbischofs von

0ch« i. Zorn  v . B u l a ch, begangen durch einen
usterfchrieben „Weihbischof und Büßer ", der am

in der „Metzer Zeitung " erschienen war . Dem
^MSlalrlagLr hatte sich der Weihb-ickof als Nebenkläger an-
geschwsten. Vor Eintritt in die Verhandlung verlas der
Rech.->belstand des Ijebenklägers einen Vergleichsvorschlag, der
von dem Beklagten in allen Punkten angenommen wurde.
Danach^erklärt der Beklagte in seiner Zeitung / daß er die
gegen den Weihbischof erhobene Anschuldigung und Ver-
leumdung nicht aufrecht erhalten könne und daß diese jeder
tatsächlichen Ve-gründung entbehrten . Er verpflichtet sich
westen, in die Armenkassen von Metz und Straßburg je 100 M.
a .s Sichne zu zahlen und sämtliche Kosten des Verfahrens
zu tragen . Nach Annahme dieses Vergleiches wurde die Sache
°uf .unbestimmte Zeit vertagt , da erst noch die Eiiiveriständnis-
er -.arung des Bischofs Fritzen von Straßburg betgebracht
werden muß, der zurzeit verreist ist.

** Dresden , 28. September . Der s o z i a I d e m o kr a t i -
sche Abgeordnete.  Karl Wintermann,  der vom
Schöffengericht wegen Beleidigung des deutschen
Offizierkorps,  begangen in einer Dresdener Versamm¬
lung , zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden war , wurde
voi. der Berufungsinstanz zu 2 Monaten  verurteilt.
no  i * - . Die Mappe des Gerichtsvollziehers . Leipzig,
23. Semember . Wegen Vergehens gegen 8 274, 1 St .-G.-B.
i,t der Gastwirt und Kaufmann Josef Sps am 17. April 1912
vom Landgericht W resüaden  zu 2 Monaten Ge¬
fängnis und 100 M. Geldstrafe verurteilt wordeir, nachdem
ein früher ergangenes Urteil vom Reichsgericht aufgehoben
werden war . Gegenstand der Klage ist eine Mappe des Ge--
riKtsvollziehers, die dieser nach einer Pfändung im Hause des

Der Lpvrt des Sonntags.
Trotzdem im allgemeinen in allen Vollbluizuchi treibenden

Landern das Güteverhältnis der Dreijährigen völlig geklärt
ist, wird der Derbyjahrgang doch im Spätherbst stets noch ein-
mal einer großen Prüfung aus sein Stehvermögen unterzogen.
Das Deutsche <Laint Leger gelangt am Sonntag im Grune-
wald  zur Entscheidung, wird aber nur ein sehr schwaches
Feld am Start versammeln . Unsere besten Dreijährigen.
„Dolomit und „Gulliver 2", sind ja längst außer Gefecht ge¬
setzt, und was noch übrig geblieben ist, besitzt meist nicht ge-
mtnenb Klasse für eine derartige Prüfung . Da „Alvarez"
fest dem zeitigen Frühjahr nicht mehr ^an der Öffentlichkeit
erfchreneii und „Pelleas " ein recht unzuverlässiger Geselle ist.
ŝ üte , der Graditzer „Matterhorn " und nächst diesem „Royal
Blue " die meiste Anwartschaft auf das 40 000-Mark-Renncn
haben. ' Ein wertvolles Flachrennen gelangt am Sonntag fer¬
ner in Leipzig  im Stiftungspreis zur Entscheidung. Die
nlii 20 000 M. ausgestaitete Zweijährigenprüfung vereint nur
ein kleines, aber an Klasse hochstehendes Feld. Da der aus
dem Königl. Württembergischen Privatgestüt Weil entsandte
„Hofwarpnir " in Baden-Baden in zu eklatanter Weise ent¬
täuschte, sollte in erster Linie mit Herrn R. Haniels Ver¬
treter „Turmfalke zu rechnen sein, der allerdings in dem
Graditzerpaar „Furta ' und „Sirene " auf zwei gute Geg¬
nerinnen stößt. Größere Hindernisrennen bringt Neuß.
Weitere Rennen finden in Breslau , Zweibrücken, Kiel, Lud-
wlgslust , Insterburg und Marienburg statt . — Am Montag
nimmt die Herbstkampagne in Hoppegarten ihren Fortgang.
7f3^4 ^ üvamm zieren je eine bessere Prüfung für die Zwei-
lahrigen und älteren Pferde . Zur gleichen Stunde , wie in!
Grunewald , wird auch am Sonntag in Budapest das dortige
Sarnt -Leger gelaufen , das durch die Teilnahme des Graditzers
„Granat erhöhte Bedeutung für die deutsche Sporigemeinde
erhält . Da sich unter seinen Gegnern so hervorragende
sterbe , tote „&orb Firebranb " unb bev eigens für biefe§
Rennen aufgesparte österreichische Derbysieger „Kokoro" be¬
finden, so kann nian seinem Laufen kein aflzü großes Ver-
irauen entgegenbringen . Auch im Wiener Weitnlarkt spiegelt
sich dre,e Auffassung wieder, denn „Kokoro" notiert als Favorit
mit 2 :1, wahrend gegen den deutschen Abgesandten 6:1 gelegt

' ~ Radsport  beeilt man sich allerorts kurz bar
.oresfchluß, noch ein großes Rennen zu arrangieren . Allen

vu ân die Berliner Olympiabahn , aus der nicbt weniger als
20 Dauerfahrer zu Worte kommen werden. In Leipzig finden
dre^Meisterschaften des Deutschen Rennfährerverbands statt.
Ans der Landstraße entscheidet sich die bereits am Samstag
begonnene große Amateur -Fernfahrt BreSlau -Posen-Danzig,
oüne das den Berufsfahrern reservierte Ostdeutsche Straßeri-

derby aur der 821  Kilometer Strecke Breslau -Görlitz-Breslau.
^ fluch rm Ausland sind bei den Radrennen in Paris,

Roubarx. Antwerpen , Brüssel gute Kämpfe zu erwarten . -4
Bei den Rasensports  nehmen die Fußball - und Hockey-
S --X > .?t  8an8,  wahrend die ziemlich beendete leicht-

aihletflche Sarwn in Berlin noch ein Sturrden -Paarlaufen

ähren Anfang nimmt die große Herbsi-Flugwoche

Vermischtes.
Tic Nnterfchlagungen beim bayerischen Frauenverein

vom Roten Kreuz. M ü>n che n, 27. September . Zu der ge¬
meldeten Verhaftung des Oberleutnants Nagel, der umfang-
rcrche Unterschlagungen ,begangen hüt, teilt das Zentralkomitee
dc» geschädigten Verbands mit , daß Nagel seinen Posten als
Rechnungsfuhrer seit 13 Jahren bekleidete. Die erste Veran-
lasjung zum Verdacht gegen Nagel, der bis dahin allgemeines
Vertrauen genossen, gab die vor mehreren Wochen erfolgte
flusdelking emrger im Kassenbuch eingetragener , aber nicht be-
zaylter Beträge . Es gelang den unausgesetzten Bemühungen
öes Zentralkomitees bald darauf , weitere schwere Verfehlun¬
gen gegen Nagel festzujtellen. Nagel, der übrigens in be-
seyerdenen Verhältnissen lebte, will ein Opfer seiner Spiel-
lerdenschaft geworden sein.

Tod auf de» Schienen. S t e n d a l, 28. September . Der
Zugführer Schäfer aus Uelzen wurde gestern abend beim
Uber)chrerten der Geleise von einem rangierenden Güter¬
wagen erfaßt und auf der Stelle getötet.

Automobilunglück. Salzburg,  28 . September . Ein
Brauerer -La,tauto kanr in Kaltenhausen ins Rutschen und
stürzte um. Zwei Mädchen wurden unter dem Auto begraben
Ems wurde sofort getötet, das andere tödlich verletzt

Zwölf Arbeiter durch einen Erdsturz getötet. Madrid.
2i.  September . Wre aus Huelva gemeldet wird , sind irr der
Perruimlgrube durch einen Erdsturz zwölf^Arbeiter getötetworden. ^

Zur Schießerei in der Londoner Bar . London »8 Sevt
Der gestern wegen der Schießerei in der Dar des Hotels
Horeshoe verhaftete Titus soll, loie es jetzt heißt, kein Deutsch-
A,nerrkar,er. sondern ern Rumäne  sein . Er selbst konnte bis¬
her noch nicht vernommen werden, da er infolge der Mißhand¬
lungen der Volksmenge ber seiner Verhaftung rroch n'cht der-nehmurrgsfahlg war.

Handel. Iudnstrie. Verkelir.
Wirtschaftliche und soziale W'ochenschau.

Die Gesamtkonjunktur ist unverändert gut. Dafür sprechen
die anhaltende Steigerung des Exports und des Güterverkehrs

"i * Festigkeit der Preise an den wichtigsten Roir-
stolfmärkten, die Zunahme des gewerblichen Beschäftigungs¬
grades und die Besserung am Arbeitsmarkte. Der Geldmarkt
zeigt allerdings eine Liquidität, wie sie nach der im Herbst
1011 und im Frühjahr 1012 beobachteten Geldknappheit kaum
zu erwarten war. Es ist jedoch zu berücksichtigen, da.ß in;
den letzten Monaten in Erwartung hoher Diskontsätze die Anj
Sprüche an den Geldmarkt nach Möglichkeit eingeschränkt



Morgen-gmsgabc, 1. Blatt.
Nr . 456

Sette «.

^worden sind. Es scheint auch , als ob die Banken die Be¬
schränkung der Spekulationskredite, die sie sich nach den
Ratschlägen des Reichsbankpräsidenten angelegen sein ließen,
auch weiterhin durchführen wollen. Immerhin stehen dis
Leihsätze noch höher als in den entsprechenden Jahren
früherer Hochkonjunkturperioden. Eine Bestätigung der
günstigen Wirtschaftslage bringt auch der Jahresbericht des
Deutschen Stahlwerksverbandes für 1911/12. In Zukunft wird
den Ausweisen des Stahlwerksverbandes nicht mehr die bis¬
herige Bedeutung beizulegen sein, da sie nur noch über den
Absatz von A-Produkten Auskunft geben. Gerade, bei einer
ungünstigen Veränderung der Konjunktur ist aber die Marktlage
der B-Produkte von besonderer Bedeutung, da die großen ge¬
mischten Betriebe den Überschuß an A-Produkten gewöhnlich
bei einer Versteifung des Marktes selbst we.'lerveranöeiten und
am freien Markte die B-Produkte abzusetzen suchen. Die Börse
zeigt angesichts der deutlichen Beweise für eine Fortdauer der
günstigen Wirtschaftslage eine feste Grunds timmung, die aller¬
dings zeitweilig durch Besorgnisse politischer Natur etwas
beeinträchtigt wird. Die Lage auf dem Balkan ist unverkenn¬
bar ernst geworden. Es wäre zu wünschen, daß die Friedens-
werhandlungen zwischen der Türkei und Italien einen flotteren
Fortgang nähmen, da hiermit auch zweifellos ein Abflauen
der kriegerischen Stimmung auf dem Balkan Hand in Hand
gehen wird. Im Inland belastet die Teuerung noch in unver¬
änderter Stärke die Konsumkraft der breiten Volksschichten,
Angeblich soll ja nun wirklich etwas geschehen, aber weder
die preußische noch die Reichsregierung genießen im Volke
soviel Vertrauen, daß der allgemeine Unwille über ihr Ver¬
halten in der ganzen Teuerungsfrage durch unbestimmte Ver¬
sprechungen besänftigt werden könnte. Daß die Angelegenhe t
eins der am schwersten  zu lösenden Probleme der Wir,-
schaftspolitik darstellt, ist gar nicht zu leugnen. Um so mehr
äst aber die Saumseligkeit zu verurteilen , mit der die Frage
von den maßgebenden Stellen behandelt ist. Vorläufig _isl
noch nicht zu übersehen, wie groß der Schaden sein wird, der
den wichtigsten Gewerbezweigen dadurch entsteht , daß die
Konsumkraft der Bevölkerung durch die zunehmende Teuerung
immer mehr geschwächt wird. Der flaue Geschäftsgang im
Textilgewerbe' deutet jedoch darauf hin, daß die einseitige
Wirtschaftspolitik und Unentschlossenheit der Regierung recht
schwerwiegende Nachteile für die Zweige der Industrie zur
Folge haben wird, die in erster Lime aui den Inlandsmarkt
angewiesen sind.

Banken und Börse.
w. Reichsback. Berlin,  28. September. In der heutigen

Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank führte Präsi¬
dent Ravenstein  aus , der Status vom 23. September sei
ein befriedigender gewesen, auch die Entwickelung bis zum
25. zeige ein durchaus befriedigendes Ergebnis, jedenfalls .be¬
ständen keine anormalen Verhältnisse.  Der
Status sei nicht nur besser als im Vorjahr, wo sich die
Spannung wegen der Marokkoaffäre in den Verhältnissen der
Reichsbank widerspiegelte, sondern auch gegen das Jahr 1910.
Während sich sonst im August und September eine fast perma¬
nente Verschlechterung der Verhältnisse gezeigt hätte , wäre
'diesmal im September andauernd eine Besserung eingetreten,
besonders auch nach der Richtung hin, daß erheblich größere
Barbestände und Giroguthaben zu verzeichnen seien. Diese
Verhältnisse seien um so erfreulicher, als das deutsche "Wirt¬
schaftsleben sich noch auf der Höhe befände und wir diesmal
mit keinem oder nur geringen ausländischen Geldern zu
rechnen hätten . Es sei nicht unwahrscheinlich , daß die
Banken schon seit langem vorsichtig disponiert hätten . D,e
Devisenkurse seien auch nicht ungünstig, daher läge kein
Anlaß  vor , den Diskontsatz zu erhöhen.  Wie
lange man mit dem ' jetzigen Satze Auskommen werde, bleiho
'llerdings dahingestellt.

Berg- und Hüttenwesen.
* Hochofenwerk Lübeck, A.-G. In der ordentlichen

Generalversammlung, in der 6960 Stimmen vertreten waren,
wurde eine möglichst schnelle Abwickelung des Hochdahler
Geschäftes befürwortet . Die Direktion erklärte, daß in Hocii-
dahl viel Grundbesitz günstig verkauft worden sei. Der Rest
werde vielleicht in 1 bis 2 Jahren ' realisiert werden können.
Hierauf wurde die einfache Tagesordnung genehmigt und die
ausscheidenden, Aufsichtsratsmitglieder wurden , wiedergewählt.

w. Berlin, 28. September. Der Grubenvorstand der G e -
werkschäft G r oliiierzo ; Wilhelm Ernst :n
Oldisleben  beschloß , für das dritte Quartal eine Ausbeute
in der bisherigen Höhe von 100 M. an die am 30. Septemner
eingetragenen Gewerke am 10. Oktober auszuzahlen.

Industrie und Hände!.
— Angust Wegelin, A.-G. Die Generalversammlungzu

Köln beschloß, auf Jas erhöhte Aktienkapital 14 Pro z.
Dividende  zu verteilen. Die Aussichten sind günstig.
(Die Aktien der Gesellschaft wurden bekanntlich zu 177 unter
Mitwirkung der hiesigen Wiesbadener Bank 8. Biele -,
Eeld  u . 8Wat. vm vorigen Jahre an der Frankfurter Börse
eingeführt.)

* Sektkellerei Frankfurt a. M., A.-G., vorm. Gebr. Feist
u. Söbne. Ein unter Führung der Frankfurter Bankfirma
A. Merzbach stehendes Konsortium hat, wie die „F. Z." er¬
fährt, 300 000 M. Aktien der obigen Gesellschaft alpari zuzüg¬
lich Stempel übernommen. Die Firma A. Merzbach wird ge¬
meinsam mit der Firma Gl. Ilarlacher die Zulassung sämtlicher
1300 000 M. Aktien der Gesellschaft zur Frankfurter Börse
beantragen.

* Erhöhung des Exportpreisesfür Formeisen. Der Stahl¬
werksverband erhöhte laut „Köln. Volksztg." nach Verständi¬
gung mit den belgischen und französischen Werften den Form¬
eisenpreis für die Ausfuhr um 4 sh auf 5 Pfund 15 sh pro
englische Tonne, fob Antwerpen.

* Rheinisch - Westfälische Stabeisenhändler-Vereinlgung,
Essen. Die Vereinigung hat eine Erhöhung der Stabeisen¬
preise für Lieferung ab Lager um 5 M. pro Tonne mit sofortiger
Gültigkeit beschlossen.

* Konvention der Strauß- und Phantasie!ederfabzikanton '!
Die deutschen Fabrikanten von Strauß- und Phantasiefedern
bereiten eine Konvention vor, für die sich oereits 75 Proz. der
interessierten Fabrikanten erklärt haben sollen.

Verkehrswesen
* Oberrheinische Eiscnbähngesellschail in Mannheim.

In der Generalversammlung war das gesamte Aktienkapital
von 8 Mill. M. vertreten , und zwar 4 080 000 M. durch dis
Stadt Mannheim, 2 080 000 M. durch die Süddeutsche Eisen¬
bahngesellschaft, 320 000 M. durch die Rheinische Kohlen¬
handels- und Reedereigesellschaft (Kohlenkontor), 840 000 M:
durch die Rheinische Sehuckertgesellschaft und 80 000 M.
durch die Süddeutsche Disconto-Gesellschaf;. Der Bericht er¬
gibt bei 612167 M. Gesamteinnahmen einen Uberschuß von
91 885 M. Von dem Uberschuß worden 4594 M. der Reserve
und 2400 M. dem Talonsfeuerkonto zugeführt, 57 333 M. als
Dividende von 4 Proz. auf das mit 2.80 Mill. M. eingezahlte
Aktienkapital p. r. t. verteilt , 1652 M. erhält der Aufsichtsrat,
25 904 M. werden vorgetragen. Der in seiner Gesamtheit aus¬
scheidende erste Aufsichtsrat wurde wiedergewählt.

WrsbkdZmex TagKlaLL.
Schiffs -Nachrichten.

Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen
vom 6. Oktober bis 20. Oktober.

Dampfer: Abfahrt von: Bestimm .-Ort: Gesellschaft:

Syria . 7. Okt. WesHndien Hamb .-Am.-L.
Spreewald . Hamburg . . 7. Mexiko Hamb --Am .-L.
Irma Woermann . . 7. Westk - Afr. Woermann L.
Prinz Adülbert . . Hamburg .. 7. Philadelphia Hamb .-Am .-L.
Kaiser Wilhelm II. Bremen . . . 8. New York Nordd - Lloyd.
Arabic . . . 8. Boston White Star L.
Bahia. Hamburg . . 9. M.-Brasilien H - Süda .-D .- G.
Eleon . Woermann Hamburg . . 9. Westk . Afr. Wo ermann L.
Olympio . Southampton 9. ISiew York White Star L.
Andros . -. Hamburg .. 9. Odessa Levante -Lin.
Main .. 10. Baltimore Nordd Lloyd.
Bntrerios . Hamburg . . 10. La Piata H.-Silda .-D .-G.
Baltic . .10. New York White Star L.
Ordnoque . .10. Beyrouth Mess . Mar. Oo.

Kobe Oes terr .Lloyd.
Kypros . Hamburg . . .10. Alexandrien Levante Lin.
Mahchest . Spinner Hamburg . . .10. Ganada Hamb .-Am .-L.
Vandalia . Hamburg . . .10. NewOrleans Hamb .-Am .-L.
Guntler . . . . . . . .11. S.-Brasi !ien R .-Siida .- D.-G.
Rhaetia . Hamburg . . .11. S.-Brasilien H.-Süda .-D.-G.

.11. Ostindien Hamb .-Am .-L.
Friedrich d. Große Bremen - . . . 12. » New York Nordd . Lloyd.
Gießen . Bremen . . . .12 Argentinien Nordd , Lloyd.

Hamburg - . 12. La Piata H -SUda.-O.-G.
Lili Woermänn - . Hamburg . . .12. Westk . Afr. Woermann L.
Kroonland . Antwerpen . .12. New York Red Star Lin.

Amsterdam .12- Batavia Nederland,
Gorontalo . Rotterdam - .12. Batavia Rotterd .Lioyd

New York Austro - Amr.
Mauretania . Liverpool . .12. » New York Ounard Ij.
Batavia . . .. Hamburg . . .12. Boston Hamb .-Am .-L.
Kaiserin Aug .Vikt. Hamburg . • .12. New York H.-Br .-Atr -L.
Potsdam . Rotterdam . .12. New York Holl .-Am .-L-
Benata Amsinok . Hamburg . . 14. Westk . Afr. Woermann L.
Otavi. Hamburg - . .15. Lüderitzbt. Hamb .-Am .-L.
Francoma. Liverpool . » . 15- Boston Ounard L.
Kaiser Wilh . d. Gr. Bremen . . . •15. New York Nordd . Lloyd.

New York White Star L.
1« Bombay Oesterr -Lloyd

Salamanca . . . . . . Hamburg . . 16. M.- Brasilien H.-Süda .-D .-G.
Togo. Hamburg . . . 16. Westk . Afr. Hamb .-Am .-L.
Cincinnati. Hamburg . . .17. New York Hamb .-Am -L.
Eq iateur. Marseille . . .17. Beyrouth Mess . Mar- Co.
Sofia Hohenberg . Triest . . . . 17. Südamerika Austro - Ämter.
Cedrio . . 7 . . Liverpool . . .17. New York W hit • Star L.
Oravia. Liverpool . . .17. Südamerika Pac . St . N . Oo.
Aragon. Southampton 18. Südamerika Roy . Mail Pac
Santa Maria . . . . Hamburg . . .18. l,a Piata H.-Stida .-D .-G.
Sambia. Hamburg . . .18. Ostasien ‘ Hamb .-Am .-L.
Max Brock . . Hamburg . . .18. Lüderitzb. Wo ermann L.
Goentoer . Rotterdam . .19. Batavia Rotterd .Lioyd

.19. Red Star Lin.
Laura. Triest . . . . .12. New York Austro -Amer.
Billiton . Amsterdam .10. Batavia Nederland.
Georg .Washington Bremen . . . . 19. New York Nordd . Lloyd.
Willehad. Bremen . . . 19. Ganada Nordd Lloyd.
Bonn . Bremen . . . .10. > Brasilien Nordd . Lloyd

Letzte DeaHLderichLe.
Zur Fleischteuerung.

Die Hilfsaktion der Regierung.
Berlm , 28. September . Die preußische Staats-

regierung beschloß die Zulassung der Einfuhr von
frischem Rindfleisch aus dem europäischen Rußland,
frischem Rind - und Schweinefleisch ans Serbien,
Rumänien und Bulgarien für eine Anzahl großer
Städte , sowie die Einfuhr von Schlachtrindern ans den
Niederlanden . Das Verbot der Einfuhr frischen
Rindfleisches aus Belgien wird aufgehoben. Ferner
werden verschiedene bedeutende Tarifmaß nah men ge¬
plant , endlich soll der Bundesrat durch Gesetz ermächtigt
werden, Gemeinden, die Fleischverkauf einrichten, den
Etngangszoll teilweise zu erstatten.

Türkisches Entgegenkommen gegenüber Serbien.
Saloniki , 28. September . Die Regierung hat das

Verbot wegen der Durchfuhr des für Serbien bestimm¬
ten französischen Kriegsmaterials aufgehoben.

Die türkische Anleihe.
Konstantinopel , 28. September . Der Ministerrat

hat einem mit der französischen Bankengruppe ge¬
schlossenen Vertrag wegen eines Vorschusses von 10
Millionen Franken auf die geplante große Anleihe, die
sogenannte Straßenanleihe , zugestimmt.

Eine englisch-russische Verlobung.
** London, 28. September . Mit Bestimmtheit

wissen hiesige Blätter zu melden, daß die Verlobung
des Prinzen Artur von Connaught  mit der Prin¬
zessin Irena  A l e x a n d r o w n a nunmehr be¬
schlossene Sache sei. Tie Braut ist die einzige Tochter
des Großfürsten Alexander Michaelowitsch.

Eine Gasvergiftung.
Berlin , 28. September . Heute früh wurden die

23 und 25 Jahre alten Töchter des Kaufmanns A r n d t
in der Franzeckystraße in ihren Betten schwer krank
aufgefunden . Gleichzeitig wurde eine Treppe tiefer
das 17jährige Dienstmädchen eines Schneidermeisters
in seinem Bett tot aufgefunden . In seiner Kammer
waren beide Gashähne geöffnet, das Gas war in die
Wohnung' des Kaufmanns Arndt eingedrungen und
hatte die Töchter betäubt . Es gelangt , sie wieder in
das Leben zurückzurufen.

Durch elektrischen Strom getötet.
Königsberg , 28. September . Im Luisen-Theater

kam ein Hilfsmonteur mit der elektrischen Starkstrom¬
leitung in Berührung und wurde getötet.

Explosionsunfälle.
Berlin , 28. September . Heute vormittag erfolgte

nn I n d u st r i e g e b ä u d e S p r e e h o f eine Ex¬
plosion. Tie schweren eisernen Rolläden einer Spedi¬
tionsfirma wurden nach außen gebogen und eine riesige
Stichflamme durchschlug sämtliche Fenster des Parterre-
geschosses. Einem im Hofe haltenden Gespanne wurde
die Ladung teilweise vernichtet: die Pferde wurden
schwer verletzt. Das Feuer ergriff eine Anzahl im
Parterre lagernde Güter , konnte aber bald gelöscht
werden.

Stockholm, 28. September . Der Chef der Gas-
akkumuIatoren-A.-G.. Gustav Talen , der Erfinder

Sonntag , 29 . September

des A - G - A - Lichte  s , wurde gestern durch eine
Explosion schwer verletzt. Sein Zustand ist hoffnungs¬
los : zwei Unteringenieure wurden leichter verletzt.

Eine Trauung von dem Altar gescheitert.
** New Dort, 28. September . Eine hiesige Trauung ging

gestern noch am Altar zurück, da die Braut Elisabeth Plan¬
feld sich weigerte,  in ihrem Schwur das Wort g e.
horchen  nachzusprechen . Sie sollte' mit einem Bankier
Moritz Ho Im er vermählt werden und die Kirche war auf
das festlichste geschmückt.

Schreckenstat eines Geisteskranken.
* München, 28. September . Der zweite Staatsanwalt

Plößner in München, der sich wegen eines Nervenleidens seil
einiger Zeit in der staatlichen psychiatrischen Klinik befand,
aber jeden Abend in seine Wohnung zurückkehren durfte , hat
gestern abend in einem plötzlichen Anfall von Geistesstörung
seinem vierjährigen Sohn mit einem Messer den Hals durch¬
schnitten. Das Kind war sofort tot. Der unglückliche Täter
wurde zwangsweise in die Klinik zurückgebracht.

** Peking , 28. September . Die Mitteilung , daß der
britische Gesandte in China Sir Ion Jordan beim
Präsidenten der Republik Protest wegen der
neuen  A n I e i h e v tzr h a n d l u n g e n Chinas er¬
hoben hat , ist unvollständig und läßt Mißverständnisse
aufkommen._ __ __ - - -

Ku§ unserem Leserkreise.
IDos Rücksendungoder Aufbewahrung der un§ für diele ülu&tit zu siedenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einiaiien.f
* Der Magistrat hat an der N i ko I a s st r a ß e einen ge¬

räumigen Kinderspielplatz  anlegen lassen, der, abge¬
sehen von seiner freien und gesunden Lage, die Kinder vor
den in der Nähe des Bahnhofs besonders großen Gefahren
der Straße schützt. Man sollte annehmen, gerade der wtztere
Umstand müßte die Eltern veranlassen, ihre Kinder aut diesen
Spielplatz zu schicken und damit gleichzeitig den auch in diesem
doch nicht dicht bevölkerten Stadtteil unleidlich gewordenen
Lärm der Kinder von der Straße zu verbannen . Leider ist
dem nicht so. Der Spielplatz ist nur sehr wenig besucht,
dagegen Hallen die Straßen nach wie vor wieder von dem
Geschrei der Kinder . Sollte nicht das Vorhandensein dieses
schönen Platzes für die Polizei eine Handhabe sein, den an
sie gerichteten Klagen der Ruhe suchenden, vielfach alten und
kranken Bewohner der Goethe-, Schlichter- und Albrechtstrahe
Gehör zu schenken und gestützt aus die neue Stratzenpolizei-
Verordnung gegen den durch die Kinder verursachten Straßen¬
lärm einzuschreiten? (Und wo bleiben die Hausbesitzer, denen
doch daran gelegen sein mutz, ihre Mieter dauernd zu fesseln?

SeschästLicheZ.

Gegen die üblen Folgen sitaencieä * (Lebensweise
nehmen Sie zeitweise m-iwsu-» ein Glas voll

(Saxlehner’s natil ril hes Bitte»wasssr .) F194
linier Leben währet 711  Jahre,

unendlich vielen aber ist es nicht vergönnt, das Grcistn-
nlter u irtlict) zu erreichen, weil ir nd eine ukute
Krankheit sie viel zu früh  dalim ra t. Wer n-ebt
IfiititH'rt n ist und je» Leben bewahr n will, der muß
auch die kleinen Unregelniäßigkeie» beachten, ie sich
als Erkältungen barste' eit, und dab i leisten Fachs echte
Codener Mineral - Pa i die allerbe' en u ange¬
nehmsten Dienste. Die Pastillen kau t man iiit 85 chfg.
in jeder Apotheke oder , rogerie, la .,e sich aber
niemals Nachahmungen ausschwatzen. F136

Dis Movgsn-Ansgabs umfaßt 30 SeiLew
sowie die BerlagSdettagen „Der Roman" und „Illustrierte

_ Kinder-Zettungß Nr. 20.
i;. den p ,n . sch. n und aügem euren Teil VI. H e g >' r 1) orfr ,

Hr denbeiMi für Feuuielvn : B. v. SK«mm , n, i für Lokales und rovinziclles
C. Röt Herdt : für die 'Anzeigenu. Reklamen: H. T or na uf ; jämtlich in riMwaoen.

Tru i und Bering dcr L Schellenberg wen Hof-Buchdruaerei m W^ vbcroen

Sprechstniideder Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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J, Ulsters und Paletots
aus besten deutschen und feinen englischen Stoffen

in 25 Herren -Größen fertig am I.ager. ; ;

Ulsters feSOhe ein"Und  zweireihige Formen,
mit und ohne Gurt . . Mk. 28.- 35.- 40.- 45.- 50.

1
beste Qualitäten , darunter vorzügliche
engl . Stoffe , in feinster Ausarbeitung Mk. 55 . ” 60 . " 65 . " 70 . bis 110.

Pa ?etütS aUS mittel grauen , marengo u . schwarz.
= - Cheviots , ein- u . zweireihige Formen Mk. 28 . ~ 35 . ” 40 ,™ 45 .— 50 .

beste Qualitäten , in hochfeiner Aus-

arbeitun s . Mk. 55 - 60 - 65 . - 75 - bis 120 .-

Grosse Sortimente Ulsters u. Paletots
für korpulente und sehr schlanke Herren.

f

: I ei n r c
iarktstrasse 34 .

Mk grosse UsSs 1911!
Herrenhiite in Plüschu. Velours

Reiche Farbenauswahl in jeder Preislage . 1591
Sportmützen . : r Südivesterliüte.

Lina Hering , Vwe . ,
m« Ellenbogengane . Wiesbaden . Ellenbogengasase LS».

i 4>«hter», Säireib- u. Zeichcnwarcn
Bureau, Schulen. Haus. Spez. :

> Geschäftsbücher, Briefordner. Mo¬
derne Briefpapiere und Kassetten

m Portemonn ., Brieftaschen« ., An-
9 l " lüs- u. Glückwunschkarten. Stets
„Neuhe tt-n.Schillbücher.Schulartikel.
KiKVierstimmer Kees

(blt .ib ) Dotzyeimer Strahe 24.
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«□ ‘Den Umgang der festen

^ CEarifer nXeußeiien
für Dfferbß und ^VOmier zeige hiermit

ergebenft an.

Jfouife DfQeinofen
cJpeziaigefcncifi für feinen ‘Puf

39 ßanggaffe 39.

OOOOOOOOO
D°

Di

ID
t»ooaooooooocoo »o»oooooc « oooooooooooooooocoooooooooooooooooooooooocc3coooci

r
I Albert ScMfer,

Oy.

Vergolderei . Spezialgeschäft iür Bildereinrahmung
Femspr. 4221. I! Faulbriinnensfrasse lf. Fernspr.4221.

Neuanfertigungu. Neisvergoldunn
von Bildern u . Splegelrahmen , Paravents , Staffelcien, 'Möbeln aller Art

« Restaurieren von Oe’gemälden und Stichen
L » " « lau sen und Verpacken der ülilder . — « eparatnrr

PalSabona
Haar-Entfettimfsuiittel

u ncrreiclites
trockenes

macht die
, • “ - Haare locker

j " “ W? ht zu  Fsi rsn , verhindert das Audösen
der Frisur , verleiht feinen Duft , reinigt die
Kopfhaut . Gesetz ], geschützt , ärztlich empfohlen.
Bei Coiffeureis und Parfümerien.

Dosen zu Jllc. 1 50 u. Mk. 9t.N)

Kiefernadel-Badesalz
Dieses Salz macht das Wasser ausser¬
ordentlich weich und ist deshalb besonders
denen zu empfehlen , die eine empfindliche
Haut besitzen . Iviefernadel -Hadesalz wird
vielfach ärztlich empfohlen , weil es durch
seinen Gehalt an kräftigenden Es enzeji
anregend aut die [fnntWiiferkelt und !>e-
rnhigeud auf . die Nerven wirkt , wie
Kiefernalele .vtrakt , ohne jedoch Wasser
und Haut zu beschmutzen . Es verleiht
dem Wasser eine leuchtend grüne Farbe
und entwickelt einen würzigen , köstlich

erlrisehendeu Tunnemluft.

Flasche Mk. S .SS , L . SS , 4. . und 7m_

•m. — Rillige Preise.
1517 J

ddzü -zcd?ßctrzc -i

mihelmstr . SO. Kaiserstr . O.
Illustrierte Preisliste kostenlos.

K167
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Letzte  Neuheiten

hPatel
Durch grosse Einkäufe in den letzten Tagen in Berlin , bieten unsere Läger
in neuester Damen - Konfektion eine ganz enorm ^ i*©S8 ©
Auswahl und offerieren wir als ganz besonnter » preiswert;

es. 800 Xostiitt O

Herbst -Kostüme
aus blauem Cheviot u. Fantasiestoffen,
mit Knopf- u. Tressengarn., 3 ®, 25,

Herbst -Kostüme
aus Twill-Kammgarn, flotte Fassons,
auf Seidenfutter . . . . 45 , 3 ®,

21
30

1t

Herbst -Kostüme
aus neuen Yelourstoffen, feinste Ver¬
arbeitung . . . . . . S ®, ®®,

Moüell -Kostürne
aus feinstem Kammgarn, Toule und
engl. Stoffen . . . . 18 ®, ®®,

;;48 Mt,
75  Mk.

Circa

500 Pi lots.
Herbst -Paletots

aus blauen und neuen Yelourstoffen, hoch und
geschlossen zu tragen . 1^ , 14,

Herbst -Paletots
aus flauschartigen Stoffen mit breitem Revers
und moderner Riegelgarnitur . . 87 , 21,

Ulster -Paletots
aus schweren Winterstoffen mit karierter
seite, apartem Riegel , offen und \
zu tragen . 45

irierter Ab- 1
geschlossen | ,

i,  30 , 25 , I 1

ter
Pro

in unserer neueröffneten JPiitz aBASi £eilung>

Echte Velour-Gamins
in schwarz und farbig . . Mk. 5 .75 bis

Woll -Velour-Hüte,
prima Qualität, in 6 verschiedenen Formen,
in modernen Farben . . . . . . Mk.

Beste VelOUr-Imitation,vornehmer,
weicher Hut, in schwarz u. weiss . Mk.

g .50
4,s®
i. 50

FilZ-Hlite (Gamins), vorziigl.Qualität, 4S
zweifarbig Mk. 3 .85 , einfarbig

PlllSCll'Hüte in mittelu. grossen HE
Formen . . . . Mk . 0 .5 ®, 12 . 5 ®, ANS

Chicke Trotteur -Hüte mm 5©
in Samt u. Seide, mit eleg . Garnierung, WH-M
letzte Pariser Neuheit . . Mk. 12 .5 ®. “

Merte Domen- II. Mittn -lÜtß
bringen wir in einer aussergewöhnlich grossen Auswahl und bieten in den
Preislagen von Mk. 5.— bis 35 . — Mk. ganz Hervorragendes . Ki23

Frank
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Haarnadeln , lackiert . . . 2 Päckchen
Lockennadeln . . . . . . 2 Päckchen
Fingerhüte . . . . Stück
Kragenknöpfe aus 1 Stück . . . Stück
Psrzellan -Hemdenknöpfe . . Dutzend
Schneiderkreide . 2 Stück
Pappmach «-Hosenknöpfe . . Dutzend
Krawattenhalter . . . . , . Stück
Haarnadeln m.Schmabacher Spitze Päckchen
Wäiche -Bnchftaden , weiß-rot . Dutzend
Stahlstecknadeln , Sphinx . . Brief
Nähnadeln mit Goldöhr . . . Brief
Zentimetermaße . . . . . Stück
Hosenschonerband , schwarzu. grau Meter
Druck knöpfe . . . . . . . Dutzend
Sternfeide , schwarz. . . , , Stern
Mohair -Besenlitze , schwarz. . Meter
Einfaßlitze , schwarz. Wolle . .. Meter
Zellnloid -Kragenstäbe . , . Dutzend
Wäscheknöpfe , verschied. Größen, Dutzend
Hntnadelschützer . . . . . Stück
Blitz -Nähnadeln . . . . . Brief
Rockaufhäuger . . . . . 10 Stück
Reihgar » . . . . 20 -Gramm-Rolle
Teppickiborde , .schwarz. . . . Meter
Sicherheitsnadeln , Größen sortiert,

Brief 1 Dutzend
Stahlsteckiiadeln mit schwarzenn. bunten

Kopf-« . . . . . . . . . Brief
Haarnadeln , extra stark gebogen, Päckchen
Teppich -Einfaßborde , schwarz, Meter
Gardinenband , weiß und creme, Meter
ff ^ psgarn . Knäuel
Schnhrtenren , 100  orn lang . . Paar
Haarschleifenhalter . . . . Stück
Hutnadeln zum Ausstichen . . Stück
^Ü "!^ '^^ lchrüsse, schwarz, weiß und

. . Stück
Schuhfchleifenhalter , schwarzu. braun

weiß, lO-Mtr.-Stlick
Kraa ^ Ä ? ° Hosenknöpse . Dtzd.
Rragenstabe , unzerbrechlich, 5, 6 u. 7 cm

Schuhrieme », 90 cm lang . Dutzend

©
©
©
©
©
©
©

♦ g■ ©
Besonders billiger Verkauf von ®

Schneiderei-
und

tagl . Bedarfsartikeln.
1 Pf.
1 Pf.
1 Pf-
1 Pf.
1 Pf.
1 Pf.
1 Pf.
2 Pf.
2 Pf.
2 Pf.
3 Pf.
3 Pf.
3 Pf.
3 Pf.
4 Pf.
4 Pf.
4 Pf.
4 Pf.
4 Pf.
4 Pf.
4 Pf.
5 Pf.
3 Pf.
3 Pf.
« Pf.

G Pf.

« Pf
« Pf
6 Pf
7 Pf
7 Pf
7 Pf
7 Pf
8 Pf

8 Pf.

8 Pf.
1© Pf.
1© Pf.

52 Pf.
12 Pf.

Druckknopf „Nheingold ",
M. Schneiders Spezialmarke, «
garantiert rostfrei. . , Dutzend Pf-

Schweizer Buchstaben für Tisch- und
Bettwäsche. Stück1© Pf.

Kissen -Einsätze . . . . . . Stück 18 Pf.
Stahlstecknadeln 50-Gramm-Karton 18 Pf.

Uonsekt. Modewaren
Jabots , mod. Fassons . . 80, SO, 35, 20 Pf.
Schwarze Damenqürtel 1.90, 95, 75 Pf.
Dameu -Handtaschen . . 1.95, 1.25, »5 Pf.
Dawen -Blnsenkrage » . . 65, 45, 38 Pf.
Rüschen , 5 Stück sortiert. 45 Pf.

Stück 45 Pf

Stück 55 Pf

Stück 58 Pf

Stück « 5 Pf

Perlmutterknöpfe , div. Größen, 2 Dtzd. 15  Pf.
GummibanLabfchnitte, guteQual̂ ,Stück 15 Pf.

Knabenschürzen, guter Stoff,
mit Tasche. . . . . . .

Knabenschürzen, gestreift,
mit farbigem Besatz. . . .

Knabenschürzen, gestreift,
mit großer Spieltasche. . . .

Knabenschürzen, Siamosen,
mit 2 farbigen Taschen. . . .

Knabenschürzen ans grauem imit.
Leinen . Stück 75  Pf

Madchenschnrzen mit hübschem
Besatz . . . . . . . Stück 55 Pf

Madchenschnrzen , gestreift, mit
Volant . Stück 75  Pf

Madchenschnrzen aus türk. Stoff
mit plissiertem Volant . . . . Stück 85 Pf

Rnsfenkittel , gestreift, mit uni
Besatz . Stück 95 Pf.

Knabenspielhosen , Siamosen . Stück1.65
Damen -Hausschürzen , gestreift, Siamosen,

mit u. ohne Volant, St . 1.25, 95, 75, 58 Pf.
Damen -Blnsenschürze »,

hübsche Machart. . . . . Stück 1.45, 1.25
Prinzeßschürzcn , hell und dunkel

acmcift . Stück1.25
Mrederschürzcn , vorzügl̂Stoff,

bübscher Besatz . Stück2.25, 1.95
Hängerfchiirzen , helleu. dunkle

Streifen . Stück2.25, 1.95, 1.45
Kimonoschürze », sol. Siamosen,

, . .. Stück3.25, 2.95, 2 .75
Kleiderschürzen aus türk, gemustertem

Satin . Stück6.25, 5 .25

Norsetts.
Federleichtes Backfisch-Korsett

mit Halter . Stück1.75
Sehr langes Drell -Korsett,

mod. Form . . . . . . . . Stück 2 .5©
Lnngcs Brochv -Korfett

mit Halter . Stück2 .75
MUtellanges , bequem sitzendes

Korsett . . . . . . . . . Stück2 .9©

Solides Drell -Korsett , spez. für
enganschließendeKleider . . . . Stück3 .25

Irr Drell -Korsett , absolut falten¬
roser Sitz . Stück3 .50

Brnstfr . Drell -Korsett mit Halter Stück 4 .25
Gebleicht Estremadura versch. Stärken,

50 Gr.-Lage. 18 Pf.
Maceo - Doppelgarn , diamantschwarz

50.-Gr.-Lage
Schweißblätter M. In Gummipl. Paar
Einfaßlitze , schwarz Wolle, 6-Mtr.-Stück
Nahtband , schwarz und weiß . . Stück
Strnmpfhaltergarnitnren Garnitur
Taillenband .10 Meter
Schweizer Buchstaben , gestickt, Dtzd.
Samt -Rockstoß , schwarz . . Meter
Spiral kragenstäbe , beste Qual., Dtzd.
Schweißblätter , doppelseitig . Paar
Wäschebesatz , weiß, 10-Meter-Stück
Maschinenseide auf Rolle . . Rolle
Strumpfhalter , Ia Gummigurt, Paar
Wäschefeston . . Coupon4 '/» Meter
Rouleanx - Kordel , Ia Qualität, weiß,

creme und farbig . . 20-Meter-Stück

2 © Pf.
22 Pf.
22 Pf.
23 Pf.
25 Pf.
25 Pf.
3 © Pf.
3 © Pf.
35 Pf.
35 Pf.
35 Pf.
38 Pf.
38 Pf.
48 Pf.

55 Pf.

1 Posten Zkerknöpsv rum Aussuchen

Dutzend SO P, „ 85 >Jf., 15 Pf., 10 Pf,

Gelegenheitskauf!
Stickerei -Unterlagen , wasch- u. bügelecht,

Dutzend Buchstaben 38 Pf.
Schweizer Stickereien

Coupon 4,10 Meter1.45, 95 Pf.
Haarband . . . . Stück 12 Meter 95 Pf.

Gelegenheitskauf!
1 Pasten Strumpfwolle , schwarz KK

und farbig . 10 Lot Pf.

Futterstoffe.
Rollen -Köper, vorzügl. Qualität,

80 Zentimeter breit . . Meter 38 Pf., 35 Pf.
Rollen -Köper , grau, schwarz, weiß,

100 Zentimeter breit . Meter 68 Pf., 58 Pf.
Engl . Eambric , 100 Zeutimtr.br., Meter7 © Pf.
Rockfnttcr, ca. 100 Zentimir. br., Meter 35 Pf.
,yutterlüster n aroß. Farbensort. Meter 55 Pf.
Uttterrockmvirecs , viele Farben, Meter 95 Pf.
Glor :a-S >.'ide, großes Farbensortimcnt,

ca. 120 Zentimir. breit, lg, Qualität, Meter2 .1©
L144

©
©

©

©
©
©

©
©
©
©
0
©
©
©
0
©
©
§m
©
G
©
G

mm mmMmm m MI m mmmi



Seite 1V.  _ Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. _ Tttgblalt.  Sonn tag, 29 . September 1912 . Nr . 456.

sr.i- ... Mein Uhren ", Gold - und Silberwaren -Geschäft = = =
befindet sich jetzt l¥eiig *ftsse 31 , 1 . JStag *e 9 nahe der Marktstrasse. 1

E . Bücking , früher Langgasse 5._

erstklassige
Fabrikate.

jeder
Preislage

empfiehlt

iisetiwaveti'Katidlnng,
Ecke Weber- u. Saalgasse . Telephon 2176

Gehen Siem den Laden und fordernSie

einen Krug Schfichfe
IM man Jhnen etwas anderes als

•eben$o gul geben.su Leimen 5ie es  .
unbedingt ab und wenden sieh direkt  "
an das General Oepot, Frankfurt̂M.

Hochzeiisoeschenke

■—. —  Bei Bedarf —r-

m , vom  ui Slkiml
empfiehl! sich billigst

Melsdcrs8. Rudolf Wolf,
gegründet 1825. Inhaber : Heinrich Stewase.

wird Jeder mit Bechtel’s Salmiak-
Gallsseife gewaschene Stoff

jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf. in Drogen und Seifcnhandlungen. F78

Kristall Zum Umzug! Porzellan
gewähre ich auf sämtliche Waren JLO ° /o

..  Es bietet sich hervorragende Gelegenheit sen ganz besonders billigem Einkauf!

Waschtisch-Garnituren il£t § leite vonM . %.5©m
bis zu den elegantesten Ausführungen.

fafet - Ullä darunter verschiedene zurückgesetzte Muster, bedeutend unter Preis»
Tassen und Telle ? — Kristall — Trinkservices sind Römer etc . 1552

Sari Jf®PP@» LSNWLSLS1S.

Nähmaschinen
für Familien u. Gewerbe.
Kraftbstriebs-Elnriehtungen

für EinZel- u. Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Man verlange vollständ . Preisliste
0 . Ausarbeitung v . Spezialofferten

Vertreter : 1551

Carl Kreidel
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstätte
Gegründet Telephon
.1879.  2766.

3um Umzug!
Beachten Sic meinen billigen Verkauf

von 1557

inneren aller litt
Rudolph tzaase

Tele phon 231«. Kl. Burgstr. 9.

Lagerin aierik»Sclmlieii.
Aufträge nach Maas. 1674

Glenn . Stickdorn , Gr. üurgatr.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
6©9©6©Grösste Auswahl. — Muster sofort, eeeses

1« . Tel . GLKL.

JULIUS BERNSTEIN §
I. EtageE - G Michalsoerg <5-Wg I. Etage.

1905 WetenssteHong Lüttidiu.1910 Brüssel Bold.Medaille1§JZ Luxembimg.Stasfsmeddille

W Kochkunst-Ausstellung Frankfurt aj . Grosser PreisuEhrenpreis
Vertreter nnd I,a « er : Jarob Glien , Gdolfstr.

Nähmaschinen
aller Systeme, aus den renommierteste » Fabriken
Deutschlands, mit den neuesten, iiberdnupt existierenden

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Ratenzahlung! Langjährige Garantie:

IE. du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

sszg Nähmaschine des 20. Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Läden
= oder durch deren Agenten, =

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden, LanggasseI. 15 40

Um meinen enormen Lagerbestand zu verringern, verkaufe

ca. PW Ztück modernsteru.bester
Gefen, Kamineu. Herde re.

------ zn ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . --------
Jristz Vlinlttmö-Gcstfi, , Wd. S.OO
»plto-flifeii, “k""'ÄL fi.iift.rt. Md. 22.00
Amerl!!. 9annl)taia-®EftB, '"““"Sä  Md. 35.00
Amerid. DnMM-Aek isa * HJft.40.00
AmUd. Inutrlifani-iefe«, iK «ölS(.Ä ,«Ä
Berlramstr . 28. August 6hristmanil . Tel. 6541.

Jl waren
ftüftnai

reizende Gesobenkavtikol.
Stets das Neueste

za Hip Preisen

- -- - -

SlepaS. Briefpapier
zuiilckgesetzt — billig. 1579

Carl Koch.
. — - - »I - —
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_ £ t : 45 6, SomUag, 2P. September INI '- . ZIieshaÄrNer Tagdlatt . SHorgen-Ausgabe, 2. Blatt . Seit - 11.  ,
wah] die sowoM dem^ nfaehXn TT* 3 gl’° ss!" *Jager  ® owohl in  Einael -Mübeln als besonders in kompletten Zimmer -Einrichtungen eine Aus- j
Garantieleistnno - und ^ dem verwöhntesten Geschmack in vollkommenstem Masse Rechnung trägt. Durch bekannte Reeilität , langjährige

1452

ansserg ;ewöhiilici > K>illig ,e JPrelse
Moderne Schlafzimmer JrA

in allen Formen und Holzarten 1 HZ8
von Mk.

Wohn-u.Speisezimmer
in Eiche und Russbaum

von Mk.

,850
15«>.120«

biete ich Vorteile, die jeder Möbelkäufer beachten sollte.

Eichen-Herren-Zimmer,
besonders schöne Formen,

von Mk. bis
Riesenauswahl

kompletter Küchen KK
von Mir . tPiß

OOOhJÖÖ

m

Sä ussb .-Spiegelscliränk e
„ Bücherschränke
„ Büfetts . . .

Kleiderschrämke , Itür
desgl . 2tur

Kussb .-Schreibtische
Eichen -Flurtoiletten
Ottomanen . . . . .

Bettstellen in Holz und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.
*” ^8 ?2 . langjährige Garantie . Eigene Polsterwerkstätte . Transport und Versand frei.

?erd. Marx flach}., 22  Kkdnasse 22.

von Mk. 68 an,
, 58 J

■ ;
28 ,
32 „
16 „
27

V
»
1)
n
d
n

v
»
1t
1t

Telephon 3670.

I

"IT - ; - >»- - iS,« .
jleti. Beiehard norm. f.  jMaeh,

^aunusstrusse 2 8, neben Taunus-Ap<.th.Ke.
Spezial-Osschäft für Bildereisirahmung.

Mergalderei.
= Spiegel - und Rahmenfabrik.

Kunstgewerbliche Werkstätte.
Aparte Photographie-Rahmen in jeder Preislage

und reichster Auswahl. J025
Toilette -Spiegel . Reparaturen . Kunstblätter.

Aufbangen  und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

O
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c/lllgemeine
Elektricitäts - Gesellschaft

FRANKFURT a,M.
Mainzerlandstr. 59/63

Telephon: I, 1305, 1308, 1312

• • • • • ms » « « • • ei • • « » » » , » «

F191

IWOkkNSHMkN.
föt  Kaushatt

mim  und Geweröe.

Betel». Mm« -BR« « !,,
MotiSMe 45.

üeM-Srottfe
„Ganz Europa sollte diese
köstliche Substanz kennen“

so schreibt Dr. D oublet über ParanA-
l ee, Mate fBrasiiinni.se' ec Tee),
Volk g tränk der Südamerikaner.
Dieser Tee, von Autoritäten wegen
seiner hervorragenden Eige schäften
anerkannt , bildet den Grundstoff zu
dem herrlichsten Erfri-c ungsgetränk
Spkt-Bronte. Bekt-Bronte wirkt wob -
tuend auf Nerve i, Kopf und Magen.
Se t - Bronte ist ein reines Nfltnr-
Prod kt, ohne künstlichen Farbzuiatz
und ohne Sehaunimitt 1.

Ausführliche Broschüren über da3
Wes n der Sekt-Bronte stehen ge n
gratis zur Verfügung. 1L7

Deutsche Matte-Industrie, G. IN. b. H.
Teilfabrik : Wiesbaden, Feldstraße 18. Büro : Herrnmühlgasss 7.

Telephon 3037.

« W K
Wiesbadener
KVöbelhcim^

Roll -Kontor . |
D fl lnno Iota DnllfiiliNiiMfnniiAkiviAM v

Inhaber:

HL.  Rettenmayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Russ. Hofspediteur.
Spedition u < Möbeltransport.

ßurean: 5 Siikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütorn,
Iieisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
Iiagcrränmc nacii sogenannt ..
Wiirret . yatem , Siclierlieits.
liiiinmrrn , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
fächern für Wertkoffer, Silber-
kästen etc. unter Verschluß der

Mieter.

Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Afeltolimg : isiid Spedition
von Gütern und Reise - Effekten au baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 1400
Verzollungen . Versicherungen.
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üoglerBie Herren «Schneidleeei
Ädoäf Schmidt,

KI. Burgstrasse 5 — gegenüber Hotel „Kölnischer Hof“.
Telephon 1483.

17 Jahre in Fft . FfltZ DöCkBTj Webergasse, tätig gewesen.

- - Prospekte und Bedingungen
gratis und franko.
. - Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. - WH

Belt=$ofa
„Dorma"

P^T"' Eigene Poiilcrard.it.

€lf<nfdoitpes, |
feststehendu. verstellbar.

GrrLav Moüath,
48 Fricdrichstr . 46

Treppen¬
leitern

in allen Grössen
stwrii 61<

gcarbc . i t,
von 5 Mk. an.
FranzF ömr
Wellritzstr. 6.

Tel. 4 .81.

Wirklich billig
kaufen Sie Herr« - und Knaveu-
Anzüge, Ulster» Hosen, Jonpe«»

enaasse 22, 1, rft  n Lasen.
.Fair HO Mk.

eleg. Mas *-Jac etts m. Seidenfutter
v. prima Hto:;en,

Jachen , Pr ozess- u id Rein,leider,
Fashii iitbe. Fass npre s bil igst.

Fried ri , IiSa «i «*r, !iismarckring'ö,2.

J. & G. Adrian,
^ Ralinhofstrasse 6 . — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzüge in der Stadt.

f
Ueltersee *Umzüge per liftvan ohne Umladung.
Grosse moderne Möbel -Lagerhäuser.

' ™ra " Paul Beger, Telephon
1582

gegenüber dem „Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.
= Feine Mass - Schneiderei . -

Lager echt englisciicr und deutscher Stoffe.
J

t UI » *s ,n ( in E -» San i , re chtsgültig in allen Staaten, besorg.
s>hne Istens: Irde national.9 A sk mft» , Rechts- und Ralsebureaq
BE** CH ’S f. t .. 188 The Grove, Hamm, rsmith, London, W.
Prospekt Ko. 52 gratis , Porto 2u Pf., Versoblossen 40 Pf. F161
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Paletots Raglans
Batiose-, Flausch-. Homespun- und Tweed-Stofe.

Diese Abteilung meines Spezial - Hauses ist nunmehr mit
allen Neuheiten in überreicher Auswahl ausgestattet und
vereinigen eine Zusammenstellung hervorragend schöner
Modelle erster deutscher Fabrikate zu einem interessanten

Gesamtbild der Herrenmode.

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

ML 27- 30- 33- 36- 30.- 42- 45.- 48-

Mk.52.- 55.- 58.- 62.- 65.- 70.- 75.- 80.-
_ i

ieioe Preislagen

Ersatz für lassarbeit

Besondere Spezialität:
Kleidung

für korpulente und sehlanke Herren.

Cmstneuier
Fernruf 274 WIESBADEN Kirchgasse , Ecke Faulbrunnenstr.

Herren-, Knaben -, Sport- und Livree-Bekleidung . K3

Seite 12.

nsoerkaullkM
wegen Geschäftsaufgabe

dauert nur noch kerne Zeit.
Die Preise sind noch weiter
ermässigt , besonders für die
noch vorhandenen Sommer-

waren.
1182

Ludwig Hass,
Spezialgeschäft für

moderne Strümpfe , Unterkleider u. Korsetten.

Webergasse
— 18a - -

« « « KAUWUUUUUUNUUUKUUKAU

Eel. 2721

Ecke Wsllrrtzstr. 2.
* « E M UM . MMU

Gchwalbacherstr. 48/50.

x MmUselMkL« « li Hei
HK aller Art, von dem einfachsten bis zum feinsten Genre, zu äußerst
g billigen Preise«. 1599

* itnunttttiugtlMs 5S38Ä *’WWW
Herrenzimmer und Küchen, in allen Holz- und Stilarten.

S3E Spezialität : Wvcrrrt-Ausstcrttirngen.

n
ss
u
«rsnnnn

nn * KU* xnxu %MMMM%nuMutm&

Reklame - Marken!
Neuester, feinl!er Sammelsport.

Milsterversand in jedem Betrag. F2Q0
O. Ei'öde , Frankfurta.Main.Zeillll.

Max Elbs

Praktische Hausfrauen , die
ihre eingelegten Früchte un-
bedingtvorVerderbenschützen
und stet3 vorzüglichen kristall¬
klaren und gesunden Speise-
Essig im Hause haben wollen,
verwendendie seit 37 Jahren

eingeführte, berühmte

Elh’s Essig-Essenz.
Man verlange iu untenstehen¬
den Geschälten ausdrücklich
die ethic Elb’s Essig-Essenz
in FlaconsfürlOY/einflaechon
Essig und gratis unser neues

nrjn Kochbuch
i ÊJ „Saure Rezepte“

das Ergebnis eines öffentlichen
Preisausschreibens. Fi 61

.tr iss SEIH. G.m.b.H., Dresden
ln Wiesbaden erhältlich bei:

Peter Quint, Marktstrasse 11.
J. C. Keiper, Kirchgassa 68.
Car! Mertz, Wilhelnietr. 20.
Friedrich Gro'!, Goethes ir. 13.

AHerNüg-TsUU
Großes Lager zu billigen Preisen.

Carl August Wagner,“ ”ä;
neben„Restaurant Wies", Teleph. 3877.

G» • © © «

Ilöferme-OoMi
Jubflämns**

Cigmeie
Ideale ZK Ciggsreie

GOA @ G

Kinder-Erholungsheim Theodorshai!
hei Bad Kreuznach.

Angenehmer Landaufenthalt ; neuerbautes Haus , an den Salinen
und dem Walde gelegen : gute Verpflegung und Aufsicht , Solbäder im
Hause , Zentralheizung . Das ganze Jahr geöffnet , vom 15. September
an ermässigte Preise ; auch für erholungsbedürftige junge Mädchen,
Beste Empfehlungen . Nähere Auskunft durch die Vorsteherinnen

_ Maria Wenzelund Maria Uppert.

Frau Fritz issnaitn
Saalgasse 30. Corsetäere - Baadag 'istiJJ . Telephon 2923,

Tadelloser Ausgleich

schiefer Schultern und Hüften
durch Normal . Korsetts mit individuell
:: gefertigten leichten Hohlkaschierungan.^ —. . . r

Mit Nachlass hm  5 # %werden

Gardinen =Teppiche= Portieren= Tischdecken= LButetoffe °.°
&».TotaB-Musiiericauf bei Klieterslserg & Hart abgegebea.
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. , -(Mein ŝ s wac ksender Umsatz ist der beste Beweis, dass immer mehr und mehr die Ueberzeiumnff beim kaufenden Publikumdurchdringt, dass man bei mir

üliflii ml®  SHiEsf
sm  denkbai » feililgsfeti Ps *© isere

in schönei moderner Ausführung , was die ® etifs ©ll © J! Köbel - Elatlasstrie ppoilllEieFt ;, erkält.

15.

^WM .MWm«er LZL
«fass
. Naehlsdirän ^e mit Marmor , 2 Bett-
bteuen . . . . ä Mk.

pa” « io | crae ZWUmer . N̂ b-

?B «Se ! eP“ 8" “ !“ '!: : K " hfad f ^ '

p« . Htl lila
S MMk & *???. “ dl ;Ä:
Partie öllfiiMf pohert ' saubere Arbeit, Wachstuch-Einlage,

p-L §W« rwL . vonMk
Partie SßieMWrZßkk. Nußbaum pol-s mit geschUff'

mit Messingver-
glasrmg . k Mk. 65.

ä  loierae MW « , -ff
Nußb . poliert , innen ganz Eiche, mit In-
tarsien-Einlage, mit großem 2tür . Spiegel¬schrank, Waschkommode mit mod. Mar¬
mor- und Spiegelaufsatz, 2Machtschränke,
2  Bettstellen . ä Mk.

Komplette Wohnzimmer,
teisezissier , Salstis and jlsmsrismr
Mk. 275 .- , 35 ».- , m - , 9©©.- , 1000 .-

und höher.

Ille NWAe -M » . ‘iäfssS?
verglasung und Einoleumbelag, Anrichte.
Topfbrett mit Schränkchen, 2 Stühle ä Mk.

Partie « M »k § tzl «W « . pS.
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2  Bettstellen , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke
mit Marmor, 3tiir. Spiegelschrank, ä Mk.

= Einzelne Möbel
in enormer Auswahl.

130.

von Mk.

45.
22.
IS . “ '- bis 145 . -

bis

' bis 150 *"

Nußbaum pol., mit Messingverglasung,von Mk.
50L « er« « e.

Ä Ma -MM , N«uJTof re!t .“ d festigt
P- M- WU ' MM . « 8“ “ Fabrik,, . i () - bup>L8l!l«i-LNm« ikND.M L 125.- m,350.

bis 300.

bi, 150.-

von Mk. PO. “ bis IPP .“ Partie AllMki ' P ^ ^ lklWUiAlkN » u. 2 Ses
Jahrelange darantleleistnng . — Frankolieferung auch nach auswärts.

85.
48.- bi.165.-

Blücherplatz 3/4. IggSl « R © S © iÄrailZ a Blücherplatz 3/4.

1.

Mßmiu  KWMesWle lüigi f
Beginn des Mnterhalöjahres: Montag, 14. MtoSer 1912 *

Ilnterrichtsabteilnngen:
Fachschule für Bau - u. Knnstgewerbetreibende.

für Mautcchniker , Zeichner . Maurer,
Horlcrcitung für den Besuch van

Jaugewerkschulen . tzalbjahrerfurse und auch einzelne Stunden.

Lages - und Abend ;eichenKurje für die verschiedensten
ZEk . wie: Schreiner Gsaler, Wagner, Wau- und Kwult-
fqtoper, Schmiede, Mechamker. KkeKtratechniKer, Maschi« .-«-
bauer, Ickoralronsmafer, Iaxezierer.
^ ." " ^ aewerdlicheS Zeichnen und Entwerfen.Mobekzeichne«^ Gold* und SMeraröiiten,
AM.a^ üuedearöei©n»Hntwürf- für die graphischen KewerSe,

^ ..iU .ieinliaute , Zeichnen und Walen nach der Natur.

FschKurle (Zeichnen und praktische Uebungen) für WnchdruÄcr,
Schriftseh'r, ferner für Spengler und Knstaklateure.
Fachknrsus für Gärtnerlchrlinge.

4 . JortbüdungsunLerricht für Gemerbetreibendr
(auch Damen ) . KefchäflsKriefe, Äcchnen, Meranschkagen,KesehesKnude.
BnchführungsurrterrichL.

d . Sratikkurfus . Akrndnuterricht zur Einführung in die
We-echnung von HiseuSonüruStioneuund Hisenöeion. Die
-isortenntnilfem Mathematik werden tut Kursus gelehrt.

Mal - und Zeichenunterricht für Damen.
Entwürfe für das moderne Kunstgewerbe, insbesondere sürInven-
senoratoit , Lleiderschmuck, StiiKerere» st. f.  w . Anleitung
jur techrtrschen Ausführung der Entwürfe.

Zkicheuunterricht für schulpflichtige Knaben.
(Mittwochs» und Samstagsnachmittags).

B18-185

3.

6.

7.

« « .» {„i Schuladteiluktgen zu Beginn des Semesters
S s . » / ' Von SMülern. Anmeldungen werden im Schul-
Nätt̂ Fs..^ ^ ŵftra8e 68. Zimmer Nr. li , entgeqeugeno iimen.

4^-l.unft durchsden Direktor. Für eine kleine Anzahl unbe-
cm.sfc,,;-' ri a /^r r Schüler kann Schulgeldermatzigung bewilligt werden.

i ;üu UB td)e ® £fuĉe sind an den Vorstand des Lokal- Gcwerbevereins,u rrchtcn.
Der Schulvorstand: Der Direktor:

01 , 1-. BBüIinr , Vorsitzender . SBjteiraiiaiari . tg>

Stitril . subv . unter Staats¬
aufsicht stehende

Höhere

falelssehyte landasi M-

= Der neue =====

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/13 =
in handlichem Taschen¬
format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagbiatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
= = zu haben . =— -

E El

Ich liefere sämtliche

,Arbeitest
meines Bernfes

erstklassig, zu zivilen Preisen.

£%a°. Mopp,
Koftheater-Kriseur,

Zimmermannstratze6, 8*
(Nachm ittags). Postkart-nruf genügt.

Rheinstr . 64 . — Direktor Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Klavierspiel : Professor Mannstaedt, Fr. Petersen, Königl.
Kammermusiker K. Hirsch, Königl. Kammermusiker
O. Trillhaase, K. Wiegand, A. Leydeeker, Frl. E. Michaelis,
Frl . K. Hülcker, Frl . L. Stahl. Gesang : Kammersänger
Gisela und Josef Staudigl (Ausbildung für Konzert u. Bühne,
verbunden mit dramatischem Unterricht bis zur vollständigen
Bühnenreife), Hofopemsänger W. Eckard, Frl. M. Bouffler.
Violinspiel : Direktor A. Michaelis, Kgl. Kammermusiker
K. Hirsch, Kgl . Kammermus . K. Assmus, Frl . G. Mishaelis.
Cellospiel : Kgl. Kammermus. A. Boehm, Frl. E. Michaelis.
Flötenspiel : Königl. KammermusikerC. Gabler. Orgel U.
Harmonium : Organist Fr. Petersen. Sämtliche Orchester-
Instrumente , Kammermusik, Orchesterspiel, Quartett- und
Ensemblespiei , Theorie, Kompositionslehre , Partiturspiel,

Pädagogik (Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen ).

Mit dem 1. Oktober beginnen an der Musik-Vorschule neue
Kurse im Klavier-, Vioün- und Cellospiel für Knaben und
Mädchen von 6—11 Jahren . — Honorar viertelj . 20 Mk. —
Anmeldungen für das Konservatorium wie für die Musik-
Vorschule werden jederzeit im Bureau , Rheinstrasse 64,

(Zimmer 11) entgegengenommen. 1568

für Schßler von 11—20 Jahren.
1910/11 26 Einjährige.

zur äaufm . Ausbildung für junge
Leute von 16—30 Jahren.

I. feniraiselißie

11 Halijlf. talelstoe
Schul - und Pensicnataräismo In imposanten Ricubsutcn-
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet Direktor Ä . Hffirr»

Neuaufnahme
114. Oktober 1912. 1

Vertretung.
«DetesfsfHelfgll ^ et *, welcher bei besserer Privatkund.

fchaft Lestens eingeführt, gesucht zum provisionsw. Verkauf von echten,

artigen von Export-Firma in Afrika.
(Vertreter gegenwärtig in Deutschland.) Offerten mit Angabe des Reise-
bezirks und Tätigkeit unter IS\ 41 ® an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Zur Ausnutzung eines Patentes für ganz enormen Konsum-
Artikel wird zwecks Gründung einer Zmeigfabrik größere

Rsservifterr Ächitttta!
Billige Preiset Ertra -Nabattt

Anzüge 7- Paletots - Hosen,
fetnttc Maß-Komektton. — Verkauf nur
1.SM  Äff(Bffit.10,1.5!ol.

gesucht. Eine selten hohe Verzinsung wird geboten. Geff. Ansr.
unter II . 415 an den Tagbl.-Verlag.
—-——— ■ —- -—,— —... .. J

L.D.Jnng . L.D.Jang
K2Besiclitigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Mtisterküchen. KIrcligasse 4 <f

Gediegene Ausführung — Praktische Zusammenstellung Vorteil hafteste Preise n. Bedingungen— Kataloge kostenlos — Versand franko Pracht u. Verpackung.
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sind in allen Abteilungen in den neuesten Formen, Farben , allen Qualitäten
und Preislagen eingetroffen und in allen Grössen in grosser Auswahl vorrätig.

Keine Kassabteflung die der Leitung erstklassiger Zuschneider untersteht , bietet volle Garantie , nur gutsitzende
elegante Kleidung zu massigen Preisen zu erhalten.

Tel. 2093. Bruno Wandt, Kirchgasse 58. 1603

: <5><s. * ♦

Geschäfts-Empfehlung.
Der verehrten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten mache ich hierdurch

die Mitteilung, daß ich das ... . .. . . ' „MUMmren-, DellKaleffen-. Wst- und KOstuGe-GesAst
von

Z. GHvist, Werostraße 14,
übernommen habe und halte mich bestens empfohlen. ^ ^
Telefon 3676. Aöot 'l LNM.

ÜVts.i 'ls LobirÄdSr
Wssbaden

Spezial -Geseli äfft
für

vornehme Damenhüte
zeigt den Empfang ihrer neuesten

Pariser Moden
an.

Grosse Auswahl In

Reihern u. Straussfedern
und allen Putzartikeln.

.:  Täglich Eingang von Neuheiten.

Rheinstrasse 48,
Ecke Moritzstrasse 1. — Telephon 1893.

Niedar'ago
bei

August
Kugel,

Hoflief.,
Wiesbaden.

iTT w « jETTl EPHtI empfehlen erste  $
r AH OffBIffiniia kl f *11 j n «*111 ent ! Autoritäten  |

ptSEBBmSSSSBSLüSSB^ S^ t
rFRA N KFU RT ± M . Q , Hermeswegw 1

Auskunftei
ute

“ Geschäfts-
Privat- u.

Helratsauskünfte
Mäss . Honorar

Gewlssenh . Eried.
Günstigste Abonnementsbedingungen.
Wiesbaden, Luisenstr. 15.

Mus » talien -IieH «-Anstalt.
Leihbedingungen:

lU Jahr (1 Heft zum beliebigen
Taus h) . . . . . . 3 .—

1Ia Jahr (1 Heit zum beliebigen
Tausch) . . . . . . 1 .50

1 Jahr (1 Heft zum beliebigen
Tausch) . 6.—

Stoppler — Musik,
Adolfstrasse 5. Telephon 3805.

Rhemgauer GbfLmarkt
am 2 . Oktober LKL2

im Friedrichshof zrr Wiesbaden.
Der Verkauf beginnt9'/- Uhr vormittags.
Lieferzeit nach Wunsch der Käufer.

F141

litMMbil'SktiietMg
Privat-Auto Auto-Taxameter
Drudenstraste 6 . Telephon 4050.

Schon ® Jlaagen.
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch

Mine flösse
(Augen - Bade wasser) .

Kräftigt die Augen, verleiht ihnen
Glanz ii. Anmut. Wund -rbav wir¬
kend. Unentbehrlich z. Schönheits¬
pflege. Preis pro Flasche 3.50 Mk.
Nur durch KSrogerie Baclio,
Taunusstr. 5, gegenüber d. Koohbr.,
Parfümerie -Spezialgeschäft.

üdewietnWDeio
Magenstärkeud, Flasche 1.40
Mark. W. WcstenVerger»
G. m. b. H., Gchnlberg8. ^

Tapeten -Aufziehen,
Gardinen - Amnachen, Möbel und
Betten, Polsterung ieder Art zu
billigsten Preisen fertigt Tapez.
David, Bertramstraße 29.

J . SPEI ER Machf
LANGGASSE 18. - FERNSPRECHER  246.

16 5°
für

HERREN
. x / 1650

. da; En.

1600

m m

Das selbsttätige
Waschmittel.

Stärkewäsche wird prachtvoll klar,
blütenweiß, wie au! dem

UZ Rasen gebleicht ! VW
Kein Reiben und Bürsten , daher kein Rauh¬

werden der.Ränder und Kanten bei Kragen
und Manschetten. Größte Schonung des Ge-

= wehes bei garantierter Unschädlichkeit. =

£rpr ®bt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Sehr großes
g : Geschäfts-Lokal:g

für Herren -Artikcl -Geschäft ii»verkehrsreichster Geschäfts¬
gegend gesucht. Gest , ausführliche Offerten mit Preis¬
angabe unter A. 007 an de» Tagbl .-Pcr -ag erbeten.

Beteiligung.
Kaufmann,ca. 30 Jahre, sucht Beteiligung

an rentablem Geschäft,auch als stiller Teilhaber.
Einlage 30- 50,000 Mk. Offert, u. W. 115
an den Tagbl.-Verl.

t.
/
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Interessenten für

Dnysen-Flügel
welche nach wie vor von hervorragender
Qualität und

imm » UH
sind, werden gebeten , direkt von der

Fabrik Berlin SW. 48
Offerten einzuholen. V141

?h»Krämer,
26 Jjanggasse 26.

Grosses Lager aller
feinster Stahlwaren.

Schleifen und Reparaturen.

Wjesdüdem
G. N»

Am 27. Sept . verschied unser
Mitglied, Herr Kamerad

Karl Müller.
Die Beerdigung findet statt:

Montag, den 30. Sept .. nachm.
4 Uhr. von der Leichenhalle
des Südfriedbofs aus. — Zu¬
sammenkunft8" Uhr am Ein¬
gang zum Südfriedhof. Vcr-
cinSabzeichen anlegen. F410

Um zahlreicheB-teiligung
bittet Der Vorstand . '

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an un¬
serem so schmerzlichen Ver¬
luste, sowie Herrn Pfarrer
Schlotter für seine trost¬
reichen Worte, sage ich hier¬
mit meinenherzlichstenDank.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Arm Kar.
B16633

Am 25. d. M. starb plötzlich und unerwartet der
Kastellan an unserer Synagoge,

Herr Abraham Schott.
Der Verewigte hat zwanzig Jahre lang im Dienste

unserer Gemeinde gestanden und hat während dieser Zeit
und bis zum letzten Augenblicke sein Amt mit grosser
Pflichttreue ausgeübt. Es wird ihm bei dem Vorstände
und in unserer Gemeinde ein ehrendes Andenken ge¬
wahrt bleiben. F301

Der Vorstand
der israelitischen Kültusgemeinde.

Danlrsagrmg.
me Teilnahme bei d

$vm  Katharina Gliders-W,»,-..
lieben, guten̂Muttu " ^ ^ Teilnahme bei dem Heimgange unfcrer

geb. Metvi,
sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank der Schweller Lina
vom « chwesternheim Friedcnsau für die anfopsernde Pflege.

Die rrttnernderr Kinder.

Wichtig für Rekruten.
Sämtliche Rctritten -Bedarfsartitel

wie Bürsten , Putzzeug, Putzkasten!
Koffer, Wäsche,acke, Militärschaften-
stiefcl u. Schnürschuhe, Hosenträger,
Hemden, Unterhosen, Drellanz ., neue
u. getrag . Uniformen, Koppel, Säbel
u. dergl zu billigsten Preisen.
Philipp Knickei,

ff . Birnen
per Pfd . 12,15 u. 20 Pf ., Spalierobst,
Nüffe per Hundert 40 Pf .. Weitzkraut
per Pfund 2 Pf., Rotkraut per Pfund
4 Pf . Gärtnerei an » E »,de der

Wielandstr . A. \ \ ,, 1t.

Gegr.»1865. Telephon 285.
Beerdigungs -Anstalten

,FlIeök"»..,WeM"
Firma

Adolf Kimvarth,
8 Ellendogengasse 8.

Größtes Jager in alle« Arten
Kolx-

ttnd Metallsürgen
zn reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen nnd
Aranzwagcn.
Lieferant des

Mereins für Iieucröestailung.
Lieferant des

Aeamtenvereins. 1570

Institut kür
Lrcl- u. Feuerbeltattung

Julius Wolf,
Kleichstraße 47 . Teiephm» 87.
, Grostrs Lager irr

Hotz- und MetaUfiirgrn nx  dittigstsn Urei ft».

Süddeutsche Oel-
und Fettwaren-Manufaktur

(einzige Spezialfabrik am hiesigen Platze)
Schwalbacher Str. 57 . Tel. 4946.

Fabriku. Lager aller Teclm. Oele 11. Fette.
Maschinenöle — Kylinderöle — Motorenöle —

Boliröle — Pafentacliienülc etc.
.Maschinenfette — Ifuirbelfelt — S4itminrai,fett etc.

Wagenfeite,
Vaselin - nnd Arr »nieder fette — Muffelte

Huf - und ISeilsalbe etc.
Spezialität : Staubfreie Fussbodenöle.

Saalivachs — Saalstreupiilver — ParUettwaclis etc.
Verkauf in jedem Quantum.

Tüchtige Vertreter geniclit . "'WSS

Leder-Sessel, isos
garantiert echtes Leder,

uou 85 Mark an.

Wilhelm Kaer-
4» Friedrichstraste 48.

Biriiquitteil'St 5.

Parmottbirn z. Lagern u. Einkoch.,
jed. Quant ., bist. Kcllerstraße 22, I.

Hofgut hat täglich 180—200 Liter
Bottmilch

nbzngeben. -Offerten unter A. 031
an den Tagbl ^ Bcrlag.

Guten bürgert . Mittagstisch.
Bleichstraße L2, 1. Stock.

Todes-Änzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass mein lieber

Mann, unser guter Bruder und Onkel,

Herr Wilhelm Schemming,
nach /monatlichem schwerem Leiden gestern abend 7 2̂ Uhr sanft verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen;

Elise Schemming.
Wiesbaden, Rotenburg a. d. Fulda, den 28. September 1912.Lahnstrassa 2.

) Die Trauerfeier findet Montag, den 30. Sopfember 1912, nachmittags 3 Uhr, in der Leichenhalle
ues alten 1 riedhofs statt , anschliessend die Beerdigung auf dem Nordfriedhof. 1597

Danksagung.
Für die 11ns bewiesene herzliche Teilnahme anlässlich des Hin-

scheidens meines liehen unvergesslichen Gatten, unseres Vaters, Sohnes,
Bruders, Neffen, Schwagers und Schwiegersohnes,

Karl Henker,
Metzgerm eister,

für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrers Beckmann , sowie für die
aufopfernde Pflege der Schwestern im Roten Kreuz, sagen wir hiermit
unsern allerherzlichsten Dank.

Für die - tieftrauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Reitker, get>. Abt.
Wiesbaden, den 28 . September 1912.
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ffllSiSMii

Versäumen Sie nicht
von dieser
nur einmal
im Jahre

staUfindenden

äusserst günstigen
Kaufgelegenh eit

den ausgiebigßen
Gebrauch su machen

Pfennig -Woche.

Besonders preiswerte

fteM -SiMten.

Damen -Jionfektion.
Moderne Kostüme marine u.

engl, gemusterte Stoffe , 48.—, 36.—,

Herbst -Paletots aus modernen, .
Velourstoffen , offen u. geschlossen zu j
tragen . . . . . . . . 29 .50, 24.50, J-t/Mk.

Mk.

Mk.

Schwarze Paletots , aus Tuch
od. leichtem Eskimo , gute Schneider - *| /|
arbeit . . 39.—, 32.—. »

Samt -Mäntel 39
moderne lange Fassons 65 .—, 55,—, *4“

Yelour du Nord-Mäntel JQ
mit eleg. Tressengamier . 66.—, 59.—, Mk.

Seal PI üsch -Mäntel auf Seiden- 7K  ■
futter , Ia Verarbeitung 95,—, 89,—, » Mk.

Englischer
Paletot

offen u.beschloss
zu tragen

Moderne Herbst -Blusen aus uni
Wollstoffen , ganz gefüttert 5.50, 4.50,

»05
>Mk. Amerika

Damett-Jlüte.
In unserem Putz -Salon zeigen wir eine unüber¬
troffene Auswahl elegantester Pariser Modelle,
sowie im eigenen Atelier gefertigter Modelle zu
billigen Preisen . Wir machen besonders auf unsere

elegant garnierten Damen -Hüte
in den 1K Mk. aufmerksam , die nach

Preislagen 1*J OH

Plüsch-
~\ T Gamins aus prima 1 A
1  elOlir - Wiener Velour 14r

Gamins , schwarz undFilz-
■m-TgT• -» -» englisch garniert.Wlesbaden Trotteur in aiien

Stoffe
. Blusen-Stoffe 75» Popeline , ca. 110 cm breit, 185

-* Mk.
in modernen Streifen . Meter einfarbig , ripsartiges Gewebe , in

den neuesten Farben . . Meter
Nene Blusen-Flanelle 145

1- Mk.

Nene Kostüm-Stoffe, 075
" Mk.

| mit herrlichen Seiden -Effekten ca 130 cm breit , in den neuesten
Meter Melangen u. engl . Genre , Meter

Nene Kostüm-Stoffe, 165
A Mk.

Popeline n. Wipcord-Glacö 090ca . 110 cm breit , in engl schein in aparten Farl ensfellungen
' Genre . ,, . . . . » Meter Meter " Mk.

Paletot
Mercedes

ca. 140 cm lang
in prima Ratin»

Neue Mantel-Stoffe,
ca. 130 cm breit

Meter
Kostüm-Diagonal u. Serge,

Röhren -Diagonal in marine und
schwarz . . . . . . .  Meter

Frisö- u. Frottß-Stoife,
vernehme Neuheit f. Jackenkleider
in aparten Farben . . . Meter

325
^Mk.

375
V -Mk.

K25
Mk.

Zum Wohnungswechsel!
Englische TÜlt~

Gardinen
Serie I

in nur bewährten Qualitäten.

Darunter solche im regulären Ver¬
kaufspreis bis 4 .W«»

jetzt nur per Fenster

Serie Iia Darunter solche im regulären Ver - P
| | kaufspreis bis 3 .S «» >

jetzt per Fenster nur ^

V75
J  Mk.

Serie II, | Darunter solche im regulären Ver-
| | kaufspreis bis L« .L » / i • '

jetzt per Fenster nur H Mk.

Serie 11
,1 Darunter solche im regulären Ver - 4
w kaufspreis bis V

jetzt per Fenster nur E
175
/ Mk.

ErbstüH -Boftderken
zum Teil mit Volant . Früher.
Verkaufspreis bis 13 .Sä®

jezt nur
I'> bstül !-B‘ttdoclk en

über zwei Betten gebend,
m t Volant und rei *her
Bändche tarbeit . Früherer
regulärer Verkaufspreis bis
81 »— . . . . jetzt nur

Rouleaus u. Vili are"
aus gutem Köper . 3.50, 2.75,

Lauge- ii. Halbstores
in Ei-! stüll mit Volant , aparte
Dessins . . . . . 8.50, 6.75,

POrtiei ' eU , modrne Dessins.
2 Shawls , 1 Lambrequin , 9.75,

Steppdecken , ia Satin,
doppelseitig.

mit Daunohfüllung , beste dannen - |̂ | |
dichte Ve arbeitung . . . .

fäJ ' Mk.

IC
1
4

.5
11

95
Mk.

25
Mk.

75
Mk.
50
Mk.

Ein grosser
Posten Teppiche

Axmiuster
Vorzüglich . Wohn- Gr. ca . 1~0 * 2S0 ca. 200x300 ca . 250x350
Zimmer -Top ; ich in
vielen Farben und
Dessins vorrät g .

22». 32 Mk. 52...
Axminster n.
Ia Velour Gr. ca . 170x230 ca . 200x300 ca . 250x350
gute , dauerhafte
Qualität , moderne
Muster . . . . . 28». 45 Mk. 68 Mk.

Ia Velour- Gr. ca . 170x230 ca. 2( 0x300 ca . 250x350
Teppiehe .erstklass.
Fabrikat , nur neue
moderne Dessins .

3Ö 50
VÖ Mk. 58L Q5 50«7®9 Mk-,

Woll-Perser Gr. ca. 200x300 ca . 250x350 ca - 300x400

fation orientalisch.
Teppiche

50Mt 78;



Nr. 456.

Morgen-Ausgabe.
Sonntag,

39 . September 1912.
«6 . Jahrgang.

Für den Herbstbedarf: Preiswerte

Besonders preiswerte Posten!

Halblein. Beitücher SMS
Cretonne-BettücherS S 0

11
Oberbettücher

mit Stickerei-Volants und reinl.
Einsätzen . 3 .95,

95

3 Posten Kissenbezüge
mit Stickerei u. Klöppelgarnier.,
languettiert . . . 1.95 , 1.35,

unHS.Bettbezüge, 7 45
130/180 cm gross, Ia Qualität, ÄI

4 .45 , W®

3 Posten gUttz H3lMÜ0il61'
hmlblein . Drell halbl . Gerstkorn l albl . Damast.

*jt  Dtzd. 2.9«, /» Dtzd. 3.—, '/, DtzdT3.75.

li a
Tischtücher,Servietten

säetz.°«2.®r >/. dm.  z? 2 *

Grosse
Posten Wäschestoffe,

Ia EI sä ss. Pabr., Renforce, Kretonne
u. Wäschebatist, Mtr. 88 , 52 , 46, 'H

1
Ein Posten

130 cm Bettdamast,1 25
solide Qualität, schöne Master,

Meter .4

3 Extraposten
Bettuch -Halbleinen,

bewährte Qualitäten, 160 und 150 cm
breit . . . . Meter 1.45 , 1.25,

Zwei Posten

Damen-Hemden,
gute Stoffe, hübsch garniert mit soliden
Stickereien und Einsätzen . Extra-Preis

ca. 450 Stück

Damen-Hemden,
solides Hemdentuch mit echter Madeira¬
passe und languettiert . . . . . , . Extra-Preis

Bedeutende Posten — delegenheitskäafe!

Damen-Hemden,
vorzügliche Stoffe mit guten Stickereien
und Einsätzen, flott u. eleg. verarbeitet, Extra-Preis

Meine 3 Spezialitäten

Barchent-Hemden,
griffige, schwere Ware, mit Spitzen,
Feston- und Stickereigarnierung . . . Extra -Preis

Grosser Posten

Damen-Beinkleider,
Knie-u. Bündchenfassons, aus soliden Ren-
forcö mit breit.Stickereivolantsu.Einsätzen Extra -Preis

2 45 j 95 J 45
Meine 3 Spezial-Qualitäten

Barchent-Beinkleider,
Knie- u.Bündchenfassons, mit Languetten-
und Stickereigarnierungen. . . . : . Extra -Preis

1, e

4 SerienDamen-
Nachthemdenm «. 2.

H III

S .§
4 Posten

Untertaillen
mit reichen Stickerei-, Einsatz- u. Band¬
garnierungen . . . Extra -Preis

siete2.®1
Grosse Posten

Nachtjacken,
schwere Pikee- u. Barchentqualitäten, mit
Stickerei, Languetten- u. Festongamierung, Exfra-Preis

45 195 1 45
Besonders preiswerteTaillenröcke

Extra-Preis $ #50  J #50

Ein besonders billiger Posten

75 Garnituren
(Hemd u. Beinkleid), hochelegant
garniert . . . . Extra-Preis

3 Posten

kerei-Röcke
Eiderflanell

1 grosser Posten

weiss Pikee und farbig,
durchweg

95 1 45 1 25
IV

95 Q 95 k 45 K95

-O

©

in grosser Auswahl
K155

besonders billigen Preisen!

irduasse8
gegenüber dem Maurltlasplafz.

Sa®
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Stellen-Angebote
Weidlich « Urrsonen.

Kaufmännisches Wersonak.
Tücht. branchekund. Verkäuferin,

rm Verk. m. feinst. Kund-
k<VLrt, sucht sofort
- Schu hhaus Neustadt, Langgasse 33.
. .. „ Gewandte Verkäuferin .
kur ff. Aufschnitt gesucht

_Rheinstraße 77.
Lehrmädchen u. Laufmädchen

gesnckt Vllenbogengasse 17, Schuhlad.
Keu-erSliches I -ersonak.

Perfekte Taillen -Arbeiterin
gesucht. _̂C . Ries -Ue bereck.

Tüchtige Arbeiterinnen
gesucht Rbeinstraß e 115 _
Modes. Tücht. 2. Arbeiterin fof. ges.
E. Ei sheuer . MoriMraüe 7.

Eine auswärtige Haushälterin
sm ernenn Kinde gesucht. Näheres
Mauergasse 12, EtS . 2 Tr . Vorzu-
ftellen nachm, von  3 —7 Ubr.

Arbeitsamt Wiesbaden,
, Schwalbacher Str . 16.

Gesucht wird für Triest i. Privatst,
verf . Köchin 70—Z0, Alleinmädch. n.
rrrankf . a. M. 40, Haush . zu Herren
rr- Brunn (Mährens u. Homburg v. d.
D., Kaffeeköch. n. San -Remo, versch.
Daus - u. Alleinmädch. n. >ausw ., sow.
Hotel- , Küch.- u. Haus m. f. Wiesbad.
<3. j. Köch., Stütz .»' Kaffee- u. Beikoch,

Krnderfrl ., b. Alleinm., Haus -, Zim .-
u. Küchenm.̂ Frau Katstinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Schulgasse 7, 1. Telephon 4372.

Properes Mädchen,
tv. bürg, kocht, gegen guten Lohn ges.
Brsma rckrivg 11, 3. Etage links._

Sehr zuverl . ordentl , Mädchen,
rm Kcxhen nicht unerfahren , gesucht.
Zweitmädchen vorhanden . Richard-
W agner -Straße 32, obe re Hahdnstr.

Eins . ord. Mädch. für alle Hausarb.
gesucht We ll ritzstraße 6, Part. _

Einfaches Mädchen
für Me Arbeit , welches etwas kochen
kann, für 1. Oktober gesucht Dotz-
heimer St ra ße 116, Part . _ _

Tüchtiges fleißiges Mädchen
gesucht Rerostraße 16, 1.

Hausmädchen
gesucht. Rotes Haus , Kirchgafse 76.
Ordentl . saub. Mädchen, 17—22 I .,

zu kinderlos. Ehepaar ges. Beringer,
Kleiststraße 4, 2.

Hotel Cordan, Nikolas-

Ordentliches Mädchen
gesucht Herd erstraße 12, Bäckerei._

Huücrl. Mädchen für Haushalt
per 16. Ökt. ges. Rh ei nstraße 66, P.

Zimmermädchen
sofort ges. "
straße 10.
Aushilfe sür die Küche auf 2 Mon.

gesu cht Viktoriast raß e 38, Part. _
Mädchen vom Laude zum 1. Okt.

ge sucht Göbenstraß e 15, 2 lin ks._
Hausmädchen , einfaches, fleißiges,

gesucht Frankfurter Straße 32.
Herrsch.-Hausmädch., w. nähen

u. serv. k., sof. ges. Frau Margarethe
Kogler, gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Graben straße 26, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, zu zwei
Personen sofort gesucht. Meid, bon
9—12, 3—6, Schü tze nstraße 6,
Israel . Mädchen, selbst, in Hausarb.
u. bürgerl . Küche, f. kl. Haushalt
gesucht. Stern , Schlichter Str . 7.
Jg . Mädchen in kl. feinen Haushalt

ohne gegens. Vergütung ges. ; dems,
ist Gelegenheit geb. a. Hausarb . auch
Kochen u. Nähen zu erlernen . Off.
unter O. 416 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mädchen für l. Hausarbeit
gesucht Adelheidstraße 38, 2.

Aelteres brav . Dienstmädchen,
w. kochen1 , per 15. Okt. ges. Steffel¬
ba uer Nachf., Webe rgasse 23._
Jung . Mädchen von 10 Uhr morg.

bis nachmittags für Hausarbeit ge¬
sucht Blücherstra ße 17, 2 rechts.
Eins . j. Monätsm ., 14—17 I ., sucht
Bender -Rheinlände r.Göb enstr. 13, P . l

Zuverl . Mädchen
tagsüber zu einem Kinde gesucht
Adelheidstraße 68,  3.
Monatsfrau f. 3 Vormittagsstunden
gesucht Kirchgafse 43, 1.
Gut empf. Monatsfrau für morgens

ges ucht Weißenburgstraße 6, 3 r ._
Ein anständiges Monätsm ädchen

oder Frau gesucht Bülowstraße 8,
Part , rechts.  _

Monatsfrau
für 1 Stunde täglich ges. I . Krauß,
Luxemburgplatz 2, 1.

Gesucht gutempf. Monatsfrau
für viermal wöchentlich v. 2—4 Uhr.
Adolfsallee 37. 1.

Ordentliche Monatssrau
gesucht Adlerstraße 67, Bart.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Kellerstraß e 20, Part.

> zu ,
gesucht Niehlstraße 4.

Laufmädchen sucht
K. Schäfer , Rheinstraße 101.

Eine Einlegerin sofort gesucht.
Buchdr. W. Loew, Bismarckring 9.

Hilfsarbeiterin
für die Buchbinderei auf sof. gesucht
Goethestraße 4, Druckerei.

Stellen Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junger Mann,

welcher sich als Stadtreisender aus¬
bilden will, wird auf Prov . für einen
gangbaren Artikel sof. gesucht. Off.
u. R. F. 27  postlagernd.
Privat -Reisende für Maffenartikel

gesucht Göbenst raße 22, 1 r._
Lehrling

aus guter Familie , mit schöner Hand¬
schrift u.̂ gut. Schulzeugnis gesucht.

beeidigter Bücher-Herm . Bein,
Revisor, Schreibmaschinen
Rheinstraße 115, 1.

Haus,

Ke,»erbliches Personal.
Junger tüchtiger Küfer

tur Holz- u. Kellerarbeit per bald
gesucht._ Simon & Co.

Tüchtiger Buchbinder
findet sofort lohnende Beschäftigung.
Nah, u. L.  415 an den Tag bl.-Verlag.

Tapezierergehilfe
aesucht Stiststraße 29
Tapezierer u. Polsterer sofort gell

Gebr.  Leiche r, Möbelha ndl.^
Erstklass. Damenschneider

sof. gesucht. F . ,Kleinholz, Michels¬
berg 2, Ecke  Krrchgasse.

Tücht. Wochenschnciderauf Werkstatt
gesucht Wellr itz straße 3, 1.

Tüchtiger Schneider
für Großstück rn u. auß . d. H. ges.
Ditter , Maurit iusstra ße 8.

Für Schneider!
Kleinstückarbeiter sucht

Gust. Nöl ker, Lu isenstraße 5.
Beiarbeit , zu Röckens. E . Schtvender,
Schwalbacher St raße 44.

Jüng . tücht. Hilfsarbeiter
E.  Sch wenker, Schwalbacher Str . 44.

Tücht. solide Zeitungsverkaufer
event. .Halbinvalide ) sofort gesucht,
"re ffe, Ado lfstraße 1, 1 links.

Hausbursche,
welcher Rad fahren kann, gesucht
Metzgergasse  23.

Bursche,
Radfahrer , mit nur besten Zeug-
niffeu gesucht. I . I . Höß, Fisch¬
handlung.

Kraft . Haüsbursche
(Radfahrer ) ges. Metzgerei H. Cron
Söstne. .Neugasse 15.

Tücht. branchekund. Hausbursche
mit la Zeugn . sof. gesucht. Äug.
Wimschult,  K. -Frieor .-Ring 8._

Lediger Kutscher
für Geschästswagen gesucht. Näheres
Metzgergasse  23 . _

Fahrbursche,
sauberer , junger , gesucht Oranien-
straße 85, bei Berthold.

Solid , zuverl . Fuhrknecht gleich
gesucht Bertramstraße 19, Parterre.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches I »erso«ak.

, Erstkl. Damenschneider
fiir dauernd gesucht. Offerten mit
Referenzen und Lohnansprüchen »nt.
Z. T. 400 hauptpostlagernd.

Junges Mädchen
mit schöner Handschrift, welches auch
flott stenographieren und Schreib¬
maschine bed. k., sucht Anfangsstell.
Off , u. U.  142 an den Tagbl .-Verl.

Tücht. Fräulein
der Galanterie - u. Bijouteriebranche
sucht Stelle . Offerten unter U. 407
an den Taabl .-Verlag.

Kewerbliche» ^ «rsouak.
I . Mädch. s. Stell , als Hausmädchen.

Wellritzstraße 8, 3 St.

Geb. Fräuk . in mittleren Jahre«
sucht tagsüber Position , erfahren in
Pflege u. Haush ., im Vorlesen wie
Korresp. gew. Empf. d. Hausbeamt .-
Verein . Kle iststraße 11._ _

Kochfrau, tüchtig in ihrem Fach,
s. Beschäst. bei kl. u. grüß. Gesellsch.
Geht auch zur Aushilfe . Zu erfrag.
Helenenstraße 12, 2.

Perfekte Köchin sucht
Stellun g. Jahnstraße 44, Hth. 1 l.

S ekte Köchin,selbständig im Haus¬
halt , sucht Stelle als Haushälterin
bei älterem besserem Herrn . Offerten
Göbenstraß e 10, 1. Stock links,_

Besseres zuverlässiges Mädchen,
welches schon in besserem Hause ge¬
dient hat, sucht tagsüber Stelle , evt.
auch ganz. Näheres Biebrich a. Rh.,
Querstraße 3,  Hth . 1 St.
ilnabhFFrau , die in best. H. gedient,

sucht tagsüber Beschäft. W. M..
Schön bergstraße 4, 1 l ., Dotzh eim.

Für ord. Monatsmädchen,
gelernte Köchin, pass. Monatsstelle
gesucht. Näh. Dreiweidenst r. 5, 3 r.
Saub . unabh . Frau s. Besch.' in b. H.
Näh. im Tagbl .-Verl . 819461 Cl

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Strebsamer Bautechniker, 25 I .»
Absolvent e. Kgl. Baugewerkschule,
s. Stell , auf Architekturbur . od. Bau¬
geschäft.  O ff, u.  U . 414 Tagbl .-Verl.

Junger Kaufmann
sucht für nachm, u. abends Beschäft.
im Beitragen von Büchern usw. Gefl.
Angebote unter R. 143 an den
Tagbl .-Ver la g.
Tücht. strebs. Kaufmann . Mitte 2stell
flotter Buchhalter u. Korrespondent,
firm im Lohn-, Krankenkassen- und
Jnvalidenwesen , sowie mit sämtl.
Kontorarbeiten bestens vertrant und
cm selbst. Arbeiten gewöhnt, sucht per
sofort od. später dauernde Stellung.
Gefl . Angebote unter Z. 143 an den
Taabl .-Verlag.

Reisender u. längs ähr . Kassierer
sucht Stellung , gutes Zeugn . Off. u.
S . 143 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

WlW SlkllWM
mit KontorpraxiS , schöner Schrift u.
guter Schulbildung » sof. in dauernde
Stellung 819604

gesucht.
Off . u. R. 143 an den Taabl .-Berk.I

Gewandte

gorreSpanknfiti
(Maschinenschreiberin)

mit langjähr . Erfahrung
gesucht. Person!. Vor¬

stellung bei
KerttenindttApLe

gaum.

Konfektion!
Wir suchen zum sofortige!! Eintritt

mehrere tüchtige Brr Läuferinnen»
die schon in lebhaften Geschäften tätig
waren und selbständig verkaufen können.

M . Schloß & Co .,
Langgasse 92.

TVtze Verkäuferin
für Haushaltung?- und Küchengeräte
für sofort gesucht. Off. mit Bild u.

Zeugnisabschriften an
Warenhaus Geschwister Mäher,

Biebrich a. Rh. f 2U0

. Tüchtige brauchet,rndige

Verkäuferin
gefucht. Julius Henmauu»

Wäsche- Ausstattungen.

MiMiflt Uetftäaftriu~
kann soll kintretm bei Wilh . Dulzer,
Pavierhanvlung , Marktstr az e 10.

KeMrßulkin Oer Uolontötln
per sofort gesucht.

Leopold Cohn , Gr. Burgstr . 5,
Namen -Koufettiou«

veräiuförin,
zu..... .

g KAKollldenyllus MNer,
W _ Langgaffe S. _ _

Zwei sehr brave Lehrmädchen
fiir ein feines Spezialgeschäft auf
sofort gesucht. Borzustellen Dienstag,
den 1. Oktober

Kleine Burgst raße 2.

ölt. Ehepaar
sucht gebildet « Dame als Gesell¬
schafterin uud z« Ausstügen auf
einige Wochen . Offerten unter
Bf. 4 ®5 an den Tagb .-Beelag

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie , mit guten
Schulzeugnissen, gesucht.
_Filiale Poulet , Marktplatz.

Hewerökickirs^ erlonak.

Selbst.I.WoEarbetterm
gesucht HLfnergaffe 16, 2.

smsaiaa » mB « !
TüchtigeMlleu-̂ uaröciterlnneE

für dauernd peucht.
Wiegand , Taunusstr . 19.

von sympathischem Acußcrn, 25 b.
35 I . und gutem Ruf gesucht von
angesehenem und vermögendem
Herrn von 50 Jahr . Dame mit
3—6 jähr. K nd wird vorgezogen.

Vermittler verbeten.
Nur Offerten mit Bild berück-
lichtigt unter S . 4L4t an den
Tagbl.-Verlag.

Hausmädchen,
tüchtig und willig, p. I . Oktab.r gesucht
Friedrichstraße 38, 3. Etage._

Besseres erfahrenesKindermädchen
oder .einfaches Fräulein , nicht unter
24 I ., mit guten Empfehl., zu 2jähr.
Kind gesucht. Vorstell. 3—-7 Uhr

Sonnenberger Straße 14, Hochp.

Zich flr1. Mabcr
ein Mädchen, das schon gedient hat,
für Liüche u. Hausarbeit . Frau
von  Oidtinan ^ Viktoriastraße ^9,

13 IM
jeden Standes , die gewillt sind, sich
eine Existenz zu gründen , werden
von einem großen Unternehmen als

AbonnenLeu-
Sammleriuneu gesucht.
Neben hohem festem Tagegeld wird
außerdem eine sehr gute Provision
gewährt , daher lohnend für strebs.
Damen ! Nur Damen guten Rufes
wollen sich melden unter D. V. 992
an den Tagbl .-Verlag ._ F7«Ml .WtifttMMeä
30—35 I . alt , f. herrsch. Haushalt
nach auswärts gesucht. Offerten u.
A. 920 an den Tagbl .-Verlag.

SkselWM.«.
Suche für 16-jäbrige Tochter

eines Geschä tsfrevndes in Lyon,
Frankreich, junge Deut ' ck»« aus
guter Familie al» Gesellschafterin.
Genaue Offerten mit Bil > an

Wäschehau « Werner,
Wcbergaise 30.

Gesucht tüchtige seinpürgerliue
CÜßd ’Mtt per 1. Oktov . Bitte

vorstellen Kaiser
Friede -,ch.Riua 7« . 8, morgen-
V- 11, uachmittagA 5- 7 Uhr.

HausyatteLin,
50 Jahre alt , zu älterem Herrn
Homourg v. d. H. gesucht. Die¬

selbe muß gut kochen f.  und in Pflege
bewandert sein. Näheres zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Yf

40
nach

gesucht. Hotel Schwarzer Bock.

Kleis ; . HaNSmüDchcrr
zum 1. Oktober .' «sucht.

Frau Londgerichtsrat Fischer,
Beet llor eustra e 20.

Fleißiges Hausmädchen gesucht.
Konditorei Nerve !,

Kirchgafse 7» ,
'Zum 15. Oktober ein brav . saub.

AlleirimäÄcheuä , welches etwas kochen kann,rant Burggraf . Waldst raß e 55.

TIllljt. sNklllijß MVA «.
welches feinbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit mitverrichtet , wird ge-
sucht Mainzer S traße 33._

Ei» in allen Hausarbeiten erfahr.
und gewandtes nicht zu junges erstes

das befand, die Bedienung der Dame
zu übernehmen hat, wird von einem
älteren alleinsteh, sehr ruhig lebend.
Ehepaare zu möglichst bald. Antritt,
spätest, bis 15. Oktober, gesucht. Off.
u. E . 413 an den Tagbl .-Verlag.

Sauberes fleißiges Mädchen
für Küche und Haus bei hohem Lohn
sofort gesucht.
_M . Ch ristians , Rheinstraße 62.

Gesucht
Eiufaüics HaMNiiWn.

evang., das gut nähen kann Hum-
boldstraße 11. 1,  3 —4 Uhr._
ilti Wett8A« erMW.

eine tnditioc| öin
mit einer Herrschaft nach Antwerpen
gesucht. Pension Prinzeß Luise,
Leberbcrg 2, _

Expedientm
gesucht, die Postpakete packt, steiß.
und zuverlässige Arbiiterin.

Werner»
Weiße nburgstraße 8, Hof.
Montag 10 bis 11 Uhr.

LarrfmäDcheN
per sofort gesucht. Heiurich Fried,
Kirchga fse 52. ^ _ __

Laüfmädchen
sofort gesucht. Papierhandl . Becker,
Große Burgstraße 11.

Weme I«
gewandten jüngeren

köllksMMkS.
Derselbe muß befähigt sein, ein

größeres Pen'um flott dnrcvDiklat
zu erledigen und an selbständige»
Arbeiten gewöhnt sein.

Gefl. ansführliche Angebote mit
genauen Angaben der bisherigen
Tätigkeit, Gehn tsansprüchen rc.
unter ll . 41» an den Tagbl.-Verl.

Mmi  WWMlljPller
der mit Krankenk.- u. Jnvalid .-Vers.
durchaus vertraut ist, sofort gesucht.
Off, u. G. 417 an den Tagb l.-Verlag.

Mnpnk  6 ^ ' zum Zigarren - und
Zigarctt . -Vcrk . Vergüt,

event. Mk. 800 monatl. F137
H. Jiirt -ensfn St 1 »., Hamburg 22.
Eine leistungsfähige Kunstleder-

Fabrik sucht für den Platz und Um¬
gebung einen tüchtigen

Vertreter.
Reflektanten wollen ihre Gesuche u.
E. 416 an d. Ta gbl.-Verl . richt. 8292

Wemgrofthanvlung
sucht für den kaufmännischen Betrieb
zum sofortigen Eintritt Lehrling aus
achtbarer Familie und mit guter
Schulbildung . Offerten unter T. 414
an den Tagbl .-Verlag.

Kewerkkiches Personal.

Männliche Personen.
Kaufmänni sches I 'erlo nak.

Junger Manu
für größeres Generalagentur -Bureau
m Mainz per sofort oder tväter

gesucht.
Fachkenntniffe nicht erforderlich, doch
bevorzugt. Bewerber muß perfekter
Stenograph u. Masch-nenschreiber
sein. Nur Offerten mit Lebenslauf
u. Gehaltsansprüchen werden berück¬
sichtigt und sind unter K. 613 in bie
Annoncen-Expedit. D. Frenz Mainz,
zu richten. ' T46

Junger SteinDrucker,
der auch an der Maschine etwas be¬
wandert ist, gesucht.
_Gebrüder Petme ckh, Luisenplatz 3.WreibMiiDlnen-Mchknikel
gesucht Rheinstratze 115, Schreib-
maschinenha us Bein._

Tüchtige Schlosser
für Gitter - u. Konstruktionsarbeiten
ges. G W. Plattner , Schlossermeister,
Mainz , Mauritiusplatz  6 . 8 45
$öftaii-2täö)t âttföjreincr
und 2 Gl "ser gesucht.
Bauaejch-̂ fl kt » »,« » , LI ».,i.



Nr . » Sv. Sonntag , 29 . September 1912. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Sette IS.

Tüchtige, durchaus selbständige
Installateure

und ebensolche
Elektromonteurs

gesucht bei F . Löfflet « .

Tücht . Damenschneider

Mt. M. ImMmiM
und Hilfsarbeiter sofort bei hohemLSdn gesucht.

Wemmer & Ulrich , Wilhelmstr. 54.

Damenschneider
Wfucht.
__ A . SremerS , Kirchgaffe 27.

Damenschneider
LDarif - ) such«

Wiegand , Taunusstr. 13.

Töchtlge Marbeller
(Lohn über 1. Toris»

sucht Fritz Decker, Webergaffe7.

S»sm-«a MslMselser
für dauernd gesucht.

Fr . Vollmer.
Ein Doktorkutscher auf 1. Oktober

gesucht. Dutzu , Zimmermannstr. 4. H.

Weservisten
u. cmd. Leute, 15—83 I . alt , welche
Diener in fürstl ., gräfl . u. Herrschaft!.
Hausern werden w.. sofort gesucht v.
d. erstklass. altbewährten F141

Frankfurter Dienerfaclisdiulc
». Servierlehronstalt Frankfurt a. M .,
Hermesweg 42 . Bis jetzt 8600 Diener
verl. Gegr. 1898. Profp. gratis.

Junge Dame
sucht Stelle als Empfangsdame. Off.
unter K. 413 an den Tagbl .-Verlag.

HewerSNches Kerfonak.

Stellen -Gesuche

W - ibltch - Personen.
Kaufmännische » Personal.

Kr Wisitz!»e>sAr!dki,
Stenographie , Buchhaltung (einfache
oder doppelte) oder sonstige Kontor-
Arbeiten sucht junges Mädchen Stell,
für etwa Anfang Oktober. Offert , u.
L. 403 an den Tagbl .-Berlag.

Jüngeres Fräulein,
mit Buchführung, Korrespondenz,
Stenographie u. Maschinenschreiben
gut vertraut , sucht Stellung . Gefl.
Off , u. K. 416 an den Tagbl .-Berlag.

GkMlklMWI« .
gewandt in Schreibarbeiten , auch auf
eigener Maschine schreibend, geübte
Vorleserin, musikalisch, sucht f. einige
Stunden üeS Tages oder der Woche
Befchäftiaung als Privatsekretärin.
Off . u. Is. 416 an den Tagbl .-Berlag.

«edlld. Wittrd|.-jMiilein
w. Stcllg. z. Fnhrg . ein. kl. fein. Haush.
Offert, unter (4. 7120 an I». KTrenz.
Mainz . F45

M sei Me».
in Franz , u. Engl ., sowie Musik bew.,
im Kochen pertekt, sucht, gestutzt auf
gute Zeugn. u. Pr. Referenzen Stell,
im Haushalt od. Sanatorium . Off.
unter N. 408 an den Tagbl .-Berlag.

Geb. Fräulein,
d. im Hauswesen , u. Pflege durchaus
erf. ist, sucht bei Herrn od. Dame
Stelle auf sof. od. »pat . Beste Empf.
vorhanden. W . Offerten unter
Z. 414 an den Tagbl .-Verlag.

Frl. vom Lande,
welches mit einem Pfarrer verlobt
ist, möchte auf emrge Monate in fein.
Haus , am liebsten m Pfarrersfam .,
sich im Haushalt vervollkommnen.
Off , u. I . 415 an den Tagbl .-Berlag.

Suche f. geb. liebensw. ält . Dame,
mit schön. Einricht .. Wirkungskr . als
Hausdame, Repräsentantin,

auch zu ein. Kranken. Vorz. Empf.
Briefe u. G. 400 Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame , Israelit .,
best' . Kr., sucht Betätig , als Gesellsch.,
Sekretär .. Vertrauensposten in best.
Hause, evt. Vs Tage . Offerten unter
T. 418 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Frl.
Krankenpflege, geübt im Nähen, sucht
Stellung per sofort bei einz. Dame
oder Herrn , eventuell tagsüber . Off.
u. P . 416 an den Tagbl .-Verlag.

lMRM
demjenigen, w. einem sprachenkund.
Kaufmann , statt!. Erschein., in dem
30er Jahren , in kaufm. oder Hoteb-i
Branche gute d. Stellung verschafft»,
als Repräsentant , Kassierer oder dgl^
Glänz . Zeugn . sow. Referenz. z. S.
Suchender bekleid, längere Jahre»
Vertrauensposten in erstklaff. Hotels
Kaution kann gestellt werden. Offert .,
n. U. 415 an den Tagbl .-Berlag . y

Hewerkkiches Personal.

Zuverläss . Fräulein
gesetzten Alters , aus guter Familie,
sucht Stelle zur Führung . eines
Haushalts bei Dame oder älterem
Ehepaar . Offerten unter I . 412 an
den Tagbl .-Berlag.

I . imabh. Frau
sucht nachm. Beschäft. in nur f. t
Off . nach Luisenstraße 14, Gth. 1.

Stellen Gesuche

Welt. geb. Dame
_cht Wirkungskreis als Empfangs¬

dame in einem Sanatorium od. in
vornehmem Haushalt als Gesell¬
schafterin. Gefl. Offerten u. O. 411
an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches  I >ersonat.

Bilanzsicherer älterer
Buchhalter,

Korrespondent (auch französisch), w.
Beschäftigung, evt. stundenweise, auch
auswärts . Off . u. S . 415 Tagbl .-V.

Chauffeur,
26 I ., ledig, bis jetzt in großer Auto-i
Fabrik tätia , sucht Stell ., hier oder»
Ausland . Offerten unter L. 416 am
den Tagbl .-Verlag .̂

Mann
kautionsfähig , gute Empfehlungen»
sucht Vertrauensstellung . Offert , u.
G. 143 an den Ta gbl.-Ber la g. j
Jung . Mann , 21 I .,
perfekt im Servieren , ruhig , sauber^
sucht zum 15. Okt. od. 1. Nov. Stelle
als Diener hier , auch auswärts . Osf.
unte r F . 400 an den  Tag bl.-Verlag.

PerWr Diener,
mit allen Arbeiten vertraut , sucht
Stellung im Ausland , am liebsten
nach England , geht auch mit auf
Reisen. Off , u. N. 415  T agbl.-Berlag.
20 Mk. Belohnung.
Wer verschafft einem verh. Mann!

Vertrauensstelle oder sonstigen Post. .
Off . u. A. 934 an den Tagbl .-Berlag.

- Wohnungs -Anzeiger de; Wiesbadener Tagblattr . -
Lokale Anzeigen tm . Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dt« Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

.Verm;

1 Zimmer.
Adclheidstr. 33, Gth., Zim. mit Küche

sofort zu verm. Näh. Pa rt.
Albrechtstr. 40 Mans .-W., 1 gr . Zim!

u. Küche mit Gas , Glasabschluß.
Bleichstraße 27, 8, Avschl.,"

Blücherstraße 6 gr. Z. m. 2 Fe
K. m. Sveisek., 1. Okt. o.  s v., 2:

Blücherstraße 18, Hth., 1 Z. u.
_3ub ., per 1. Okt. N. V. 1 r. LI!

Herderstr . 27 ein Frtsp .-Zim . m.

Steingaffe 12, 1, 1 gr. Z. u.
Westenbstratze 26, bei Dürr,

Wohnung zu  vermieten.

2 Zimmer.

, MÄH
iet. sof. N.

Dotzheimer Str . 19
herger., an ru h.

Friedrichstt. 27 2 r
_ ruh . Leute sof. od. »v. zû vm.
Georg-Auauststraße  6 2-Z.-W..
tllr !1-,m tiu a  i .vi /y 1 _ P f

^ucuitr.  ico . j
Hekenenstr. 17 2 Z.. K. u. Kcl
. Wohn.) sof. od. svät. Näh. 1.

be ll, zu verm. Nah, daselbst.
Schwalbacher Str . 27, 1, 2-Z.-ZSeitenb . sofort zu verm.
Schwalbacher Str . 33, StblH

K., Küche sof. N. Friseurl . 8
Schwalbacher Straße 53 2787t

3U verm .̂ ,Nüh . Mtb . Part
Kl. Webergaffe 7 2 feiC .r .i «
Mrkstraße 22 LZim .-Wohn.. Vdh.

8 Zimmer. "

Kirchgaffe 49, Seitenb . 2, 3-Z.-Wohn.
_Tür 380 Mk. zu ver mieten._ 3038
Loreleh-Ring 6, 2 r .. mod. gr. 3-Z.-

W. u. Kabinett zum 1. Ort . billig.
K. Erb , Luisenstrake 46. 2842

Nerostraße 46 3—4-Zim .-Wohn. mit
Zubeb, sof. zu vm. Näh. P . 3121

Nettelbeckstr. 26 M lm.-W.. 480 Ms.
Nüdesh. Str . 34 3-Z.-W!7Ok tHP73 St
Schwalbacher Straße 53 3-Zim .-W.

Schöne Helle u. trockene Räume , ge!

im Tagbl .-Verlag.

^rm .°Wohn., mit Erker,
großer Glasveranda , auf
jK ft/uir ®e

Friedrichstr. 37, S tb.'. 8-8 M
Friedrichstraße 40 37Zirn.-Wol

Seitenb , zu vm Näh. Wilh.
u. Co., Friedrichstraße 40, 1.

Gneisenaustraße 18 schösiê 3^ „n.-
Wohnung mit rerchl. Zubehör bill.
zu verm.. bei Nitzwbe. 2890

ßjoldgaffe4, 3 3-Z WohnHeHfort
zu verm.̂ Nah. bei Wirt . 3199

Fahirstraße 19, Bdh. ParsT ^ chTP̂ -
Wohn. per 1. Okt. tu ^  2950

; Taunusstr . 13, Stb . 3, 3-Zim7Wohn„
z. mit Zubehör, Zentralheizung , an

ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
e bei Haas , Taunusstr . 13, 1. 8095
' Taunusstraße 17 3 Zimmer , Küche,
- Keller, 2. Stock, 550 Mark, »er

Oktober zu vermieten . 8090
Täünusstraße 41 sch. Frontspitz-W.,

neu renov., 3 Z., K., Kam., Bad u.
Lift , Preis 460 Mk., zu vermieten.

- Westendstraße 1, Sedanvl ., 3-Zim .-W.
Westendstraße 3, 1 I., sofort scböne

8-Zimmer -Wohnung . 819438
4 Zimmer.

Emser Straße 45 4-Zim.-Wohn. in
_reiz . Villa , Gartenbenutz ., sof. zu v.
Herdcrstr . 5, 2, 4-Zim .-Wohn. z. v.

Näh. Part . od. Rheinstr . 107, P.
Rauentaler Str . 8, Vdh. 1, sch. 4-Z.-

Wohn. m. all. Zub . per 1. Okt. zu
vm. Näh. das. b. Nortmann . 3074

Ecke Roder- u. Nerostr . 46 4 Zim. m.
Balkon u. Zub. per sof. od. sp. 3075

Scerobenstraße 6 sch. 4-Zim .-Wohn.,
Bel-Etage , sofort zu vermieten . ,

Wielandstr . 13 schöne 4-Zim.-Wohn.,
3. Stock, per sof. od. später. 3076

& Zimmer.
Friedrichstr . 18, 2, 5-Zim .-W„ Zub.

Näh. bei Schellenberg daselbst.
Geisbcrgstr . 28, 1, der Neuz. entspr.

6-Zimmer -Wohu. zu verm. 2800
Herrngartenstraße 13, Part ., ö-Z.-

Wohn. oder 1- St ., 4-Z.-Wohn. per
1. Okt. zu v. Näb. Bart . 2961

Kirchgaffe 29 5-Zfmmer -Wohnung.
1. Eicvge, vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh. daselbst. 3077

« Zimmer.
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Ziin.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage . 3106

Nüdesheimcr Str . 11, 3, prachtvolle
ö-Zim.-W. m. Zentraiheiz . 2881

8 Dimmer «nd mehr.
Kirchgaffe 29, 1. Et ., g-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör ver sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3079

Läden und Geschäftsräume.

UiUe« «nt» Häuser.

Jahnstraße ^lZ^ TMsib . 1, schöne 3»Zimmer -Wohnung zu verm. 2949
Fähnstralw 44, Hth., S-Zim .-Wobm

für 24 Mk. monatl zu verm. Nah.
Rheinstraße 107. Part,

ffirchnaffĉ T7_  3-Zim.-Wohn) i2875
Kirchgaffe 47. Dachst,, 3 Z mit Zub.,

unter Abschluß, für sofort od. sp.
N. b. L. D. Jung , im Kontor . 3203

Bleich str. 25 Laden sofort zu verm.
Häfnergasse 5 Laden nebst Ladenzim.
_so fort zu verm. Sattlerei  Nagel.
Hellnlündstraße 26 Laden mit 2 Zim.

u. Küche u. Keller.  2923_ ovuujt: u. .« tuet . _
KrEaffe1 7 Laden mitHZ " 2983
Luise,istr. 14, Vdh. 2, sind 3leere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näb. dasechbst. 3184

Eckladen, ra . 42 Qmtr ., Dotzheimer
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. ,April 1013, evtl, früher . Näh.
ber A. Herborn , daselbst. B18075

Guftav -Frehtag -Straße 6 _
Villa , enthaltend 12 Zim., 3
part .-Zim ., Balk., Badezim.,
reich!. Zubehör, Zentralhei^
elektr. Licht, Garten , Kutsche,
mit Stallung u. Garage,
Oktober. Näh. Hausbesiher -Vk
Miete 12,000 Mk.

ief-

Mahnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Schachtstraße 6 schöne kl. Wohn, z. v.
Auswärtige Wohnungen.

-onnenberg, Bill
1 St ., sch. 8-Z.-

^ ^^E" rte ^Moh »nnge « .
Goethestraße 1. 1.  möbl ? Wohnung,

6—10 Z., elektr. Licht, Heizung.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etc.

Adelheidstraße,35 , 2, gut möbl. Zim.
Mer fträtzeö . 3 l., möbl'.. Zim . bill.
Ad°lfsallec17 , Hth. 3," sch.' Schläfst.
Molfstraße 8, Hth. 1, gr. m. Z.ch. sof.
AlbrechtstraßeHdh . 2^,möbl. Ziisil
IATechtstr^ 12, l,_ m._J3 ., gr. Schreibt.
Albr echtstraße 16. 3". aüt ' inöbl." Kim.
Albrechtstr. 23, 2, schön. Zimmer w
^ mobl. Maviarde bill. z. vm. F200
Albrechtstraße 28. 1 L, mö5L Mansdl
sichrechtstr. 30, 1,̂ ,gr . schon m. Z,m.
Albrechtstraße 30, 3 l„ möbl. Zi mT^
Albrechtstraße 34, 3 r ., eins, m. Zim.

Büreustraße 2. 2."- - gut möbl. Zim . fr.
Mh >üjofstraße^6, H^L ^r., schön m. Z.
Bertramstr . 4, P . Clrb 't. inö bl. Z.
d mf̂ ?UTstraße 10, Part , r ., schön m.
—S? 11̂*1* u.  Schlafz . an b. Hrn . bill.
Bertramstr . 12. 1l .. schon möbl. ZWu

Mlt ^Klavier billigst.

Bismarckring 11. 3 l., eleg. möbl. Z'.
-.1LL-?6_Mk. monatlich zu verm.
ismarckring 16, P ., schön möbliertes
itenter mit _ob. ohnc Klavier.

r .. möbl. warm ^Zim.
r., frdl . m. Z., 1—2 B.

Bleichstraße 25, 2 l., gut möbl. Zim.
Blei chstr. 30,  1 l., gut mbl. Zim . m. P.
Bleichstr. 33." 8 „l.. Schläfstellchzü "viiu
Bleichstraße 30, 8 l., m. Zim . b. zu v.
Bleichstr 34, 1, sch, m, Erkdr-ZI sof.
Bleichstra ße 43, 2, sch, mbl. "Zim . bill.
Blücherstr. 3, 2 r ., gut möbl. Zim.
Bli-cherstr.  10 , 3 r ., sch, m. Z. m. ,̂.
Bl -ichrrsträffe 11. 1 r. , möbsitüimmer.
Blücherstr. 12, 2 r„ nt. Z., a. Pf , bill.
Blücherstraße 14. 2 l.. möbl. Zim.

18 Mk., a. mit Pe nsion.
Blücherstraße 20, 1, gut möbl. Zim.
^sehr bill., das. gut m. heizb. Maus.
Bliicherftraße 34, P . r., sch. "in7Zl "b.

Dambachtal 14. Gth. 1. mbl. hzb. Ms.
8 Dotzheimer Str . 10, 3, gut mbl. Zim.
- Dotzheimer Straße 26, Hth. 1 r.,

einfach möbl. Zimmer billig zu v.
° Dotzheimer Str . 31, 3 L, g„ gut mbl.
' Zimmer mit guter Pension.
, Dotzheimer Straße 41, Gth . 2, gut

möbl. Zimmer billig zu vermieten,
i Dotzh. Str . 46, Gth . 2 r„ sch. m. Zim.

Dotzheimer Str . 57, P ., mobl. Z. b.
Dotzh. Str . 98, V. 1 l., möbl. Zim . a.

Geschäftsfräul . od. best. Arb. z. vm.
- Drudenstr . 7, P „ möbl. Zim . billig.
e Drudenstraße 8, 1 r ., m. Zim. zu v.

Ellenbogengaffe 7, H. 1, sep. freundl.
_m . Z. an anständ . Frl . oder Herrn.
Elsässer-Platz 4, Ir ., sehr schön mbl!

Zim . als Alleinmieter sof. od. spät.
Emser Str . 25 möbl. Zim ., 2 Betten.
Emser Str . 31, 1 od. 2 aut mbl. Z.
Emser Straße 35 gut möbl. Zimmer.
Ecke Emser u. Hellmundstr . 58,1 , gut

möbl. Himmer mit Morgensonne,
1. Et ., in gutem Hause, ruh . Lage.

Faulbrunnenstr . 5, 2 r ., sch. m. Zim.
Faulbrunnenftr . 10, 2 r.. schön m. Z.
Frankenstr . 15, 1 r., mbl. hzb. Ms! b!
Frankenstr . 17, 3 r., schön möbl. Zim.
Frankenftraße 25, 3, d. am Bism .-R.,

gut möbl. Zim . sofort zu verm.
Friedrichstraße 8, 8, großes mbl. Z.
Friedrichstraße 8, 3, gut möbl. Mans.
Friedrichstr. 8, Mtb . 1 r ., sch. m. Z.
Friedrichstr . 8, M. 1 r., Schläfst., 2.50.
Friedrichstraße 37, 3, m. Zim. zu v.
Friedrichstraße 50, 2, m. Z!' m. P . fr.
Göbenstraße 4. 2 r ., fein mbl. Zim.

an nur gebild. Herrn zum 1. Okt.
lstöbenstr. 6, 2 l.. aut möbl. Zimmer.
Oloethestr. 1. 1, möbl. Mans . an Frl.
Goldgasse 16, 2. St ., m. sep. Z. zu v.
Häsnergaffe 17, 2, schon möbl. Zim.
Hallgarter Str . 7, P . r ., 2 a. m. Z.
Helenenftraße 17, 1, sch. möbl. Zim.
Hellmundstraße 4, 1 r ., schön möbl.

Zimmer billig zu vermieten.
Hellmundstr . 8 1 l., m. Z. m. u. o. P.
Hellmundstr . 27  mobl . Mansarde sof.
Hellmundstr . 27, H. 2 r., sch. Log. b!
Hellmundstraße 28, 1 l., möbl." Zim.
Hellmundstraße 29. Creinf . mbl. Z.
Hellmundstr . 29 eins. mbl. Ms. bill.
Hellmundstraße 32, 2, möbl. Zimmer!
Hellmundstr . 49, 2, sch. mbl. Z. sev.
Herdcrstr . 13, 3 l., möblT'Zim . zu vm.
Herderstr . 31, P . l., gut möbl! Zim.
Hermannstr . 10, P ., sch. mbl. Zim ..

1 od. 2 Betten mit Pension billig.
Hermannstr . 12, 1, mbl. Z., W. 2 Mk.
Hermannstr . 19. 1 l„ m. Z.. 1 o. 2 B.
Hirschar. 24, Ecke Römerb ., 1, mbl. Z!
Hock'stüttenstr . 10. 2 g. m. sev. Z.
Jahnstraße 4, Part ., m. M' d. zu vm.
Jahnstr . 17, P ., 2 sch. m. Z., 20—25*.
Jalmstr . 25, 1 r„ schon möbl. Zim.
Jahnstr . 46. 8 L möbl. ;3im . bill
Johannisberger Straße 4, 2 L, schön

m. Z.. m. 1 od. 2 Betten , v. 1. Okt
Kaifer -Friedrich-Rina 12, 3, schön

möbl. Zimmer billig zu verm.
Kalser-Fr .-Ring 54, P .!' möbl. "Möns
Karlstraße 6,̂ P .̂ sep. mbl. Z.. b. H
Karlstraße 30, 1 r ., gut möbl. Zim.
Karlstraße 37, 1 r., möbl. Zim ., fein

cinger mit besond. Eingang , auf1. Okt. an Herrn zu verm . F518
Karlstr . 37, 1 I., eleg. möbl. Zimmer.
Karlstr . 37. 1 l., hzb. m. Ms.. 1—2 B

b r.. schön möbliert.
Balkonzimmer billig zu verm

Kirchgaffe 11, Frtsp .. sch. möbl. Zim .,
sev. Eing ., mit od. ohne Klavier.  .

Kirchgaffe 53, 3, schön m. Zim7"zu v.
Kleistttratze 6, 3 r ., schon mbl. Zim.

in feinem Ha use zu vermieten ._ _
Klovstockstraffe 11, Gth. 2, g. mbl. Z.,

event. mit Kla vier, bill iĝ zî verm,.
Langgaffe 9, 3, sch, mbl. Zimmer bill.
Langgaffe 54, 2, g. moblT̂ im. sof..

Ta ge. Woch. u. Mon ., m. u. o. Ps.
Lehrstraße 1, 2, gut möbl. Zim . frei.
Lot hr . Str . 28,  3 , frdl . m. Z7  18^Ml
Luisenstr. 17, H. 2 l., frdl. möbl. Z .
Luisenstraße 18 frdl . m. Zim ., sep. E.
Luisenstraße 43, 2, schön möbf  Zim.
Mauergaffe 12, 2 r., mTZln nlHe nf
Mäüergaffe 14, 1. Et ., schon möbf

Zim. mit Kost, 11 Mk. per Woch e.
M aurit lüssträße 5, 3, g. m. Mansd."
Ma uritius straße 12, 2 r ., schUbl . Z.
Metzgergaffe 28, 2", sep. möbl. Zim.
Michelsb erg 9, 2 l., mobl. Zim. zu v.
Michelsberg 10, 2, schön mobl. ger.

Zimmer an bess. Herrn zu verm.
Moriüstraße 4, 3. sch, möbl. Zimmer.
Moriüstraße 25, 3, möbl. Zim ., 1 od.

2 Betten , mit u. ohne Pensio n,_
Moritzstraße 32, Hth. 2 L,  gr . Maus.

mit od. ohne Möbel zu ver m.
Moritzstraße 52, 1, m. Z. mit Pens.
Müllerstraße 2, 1, Sonnenseite , 1 od.

2 große möbl. Zimmer frei .
Müllcrstraße 9, P ., möbl. schön. Zim.

Wintervreise für Dauermieter.
Ncrostraße 36, 3, möbl. Zimmer mit

2 Betten zu vermieten ._
Nerostr. 44 mobl. Ms., ev. mit Penf.
Oranienstraße 34. Hth. 3 r ., möbl.

Zimmer mit Küchenbenutzung an
ältere Dame billig zu vermieten.

Oranien str. 54, H. 2 r„ möbl?  Zim.
Ornnienstr . 62. 2, direkt am Ring,

schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an ruh , bess. Her rn dau ernd z. v.

Philivvsberastr . 2. P „ m. Z„  "Schrb t.
Rbilinosberastr . 17/19. 1 ll Zsch. m.Z7
Philivvsbera str. 2.1, 1 r ., sch. m^ Z. b
Rh einn au er Str . 7, 8 r ., möbl. Ziwü
Rheinaauer Str . 9, P . r ., ein schön

möbl. Zimmer , auch für Ein-
iährige n, zu vermieten.

Rbeinstrnße 33, Schi vver, möbl. Zrm.
Rheiustraße 56, 2, sep. möbl. Z. fr ei.
Rhcinstraße 60, Part ., gr. gut mobl.

Zimmer in ruh . Hau se zu verm.
Rheinstr . 67, 2, schon möbl. Zimmer,
ßlieblstr. 5. Gth , 1 l., g.  m^ Z., 4 Mk!
Riehlstraße 12, Part ., sch on m. Zim.

Römerberg 24, 3 r., sch. m. Z. billig.
Rö merberg  28 , 3 L, möbl. Zimmer.

iiideshcimcr Str . 31, P . r ., möbl!
Zim .. vassend für Einjähr ., zu vm.

r ., möbl. Zimmer.

_ . frdl! mbl. Z!
Schiersteiner Str . V,  P ., eleg. möbl.

W.- u. Schlafz. per sof. od. später
^zu, verm._ Nähe der Kaserne.

Schulberg 9. P .. frdl.  möbl . Zim.
Schulberg 11. 1 l., mbl.  Zim . zu vm.
Schulb erg 11, 2 l„  m bl. Z ., W. 3 Mk.

iberg 15, Gth. P . r ., möbl.  Um.
bcrg 21, 3 l,  schon möbüZrm.
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Schulberg 25, 1 r., gut möbl. Zim.
Schwalbacher Str . 5, 3 r ., g.
Schwalb. Str . 8, 3 r ., möbl. Zimmer.
Schwalbacher Straße lt , 1 r ., gut

möbl. Zimmer mit  1 od. 2 Betten.
Schwalbacher Str . 36, 1, Alleeseite,

K. möbl. Z. m. Pens , gl. od. spät.
Schwalbacher Str . 45, 2,  bei Jung,
_JKein. möbl. Zimmer zu ver miete n.
Schwa lbacher Str . 83, P ., eins. m. Zj
Sedanstraße 8, Part ., möbl. Zim.
Sedanplatz 9, 8 r., möbl. Zimmer,

separ. Eing ang, zu vermiet en.
Sedanstraße 7, H. P ., eins, möbl.  Z.
Scerobenstraße 15, 1 r .. 1—2 g. mbl.

Zim., auch  an anständ . Dame z. v.
Seerobenstr . 16, H. 3, m. Z. bill. z. v.,

mit Kost 45 m , ohne 15 Mk. mtl.
Steinsaff e l , L,möbl . Zim . zu' v'erm.
Stiftstraße  2 9,  Hth .' 2. möb!. Man,.
Taunusftraße 77, Gth., gr. Maus .,, eleg. mobl., billig zu vermieten.
Walram straß e 12, 2 I ., möbl. Zim.
Walramstr . 35, a. d. Emser Str ., sch.

möbl. Zimmer 20 Mk. m. Kafsec.

Walramstraße 37 möbl. Mans . V. P.
Wcbergaffe 23, 3, gut möbl. Zim.,

1—2 Betten , Tage, Woch. u. Mon.
Wcbergaffe 41, 1 r., möbl. Zimmers
Weilstraße 7 möbl. Ms. bill. b. Wnsst
Wcilstr . 8, P ., sch, mbl. ZimT' bill in.'
Wcißenburgstraße 1, 1 r., sch. möbl.

Zimmer mit sev. Eingang zu vm.
Wellrjtzsiraße 3, 2, gut m. Zim. zu v.
Wellritzstr. 5, 1 r ., ein gr. m. -jtm.
Wellritzstr . 37. g>. 2, m. Z., 3.50 Mk.
Westendstr. 15,  2 r ., g. möbZim.
Westendstraße 19, P . l., möbl. Zim.

mit oder o. Pension auf gleich._
We llritz str. 33 2 sch, m. Z., 16—18 M.
Westendstraße 20, P ., gut möbl. Z. b.
Westendstraße 20, Gth . 1 r ., mobl.

Zim. mit 1 od. 2 Betten.
Wörth str. 6, 2, 1 od. 2 gut möbl. Z.
Wörthsträße 18,' 1, in^ Zim. m. Pensl
Wörthstr . 18, 2 Tr . geradezu, Fräul.

zum Mitbewoh nen  möbl . Zim. ges.
Wört hstraße 22, P ., sch, sev. Z. m. P.
Wörthstr . 24, 1, sch. möbl. gr. Z, fr.

Horkstraße 1, 2 l.< möbl- Zimmer . ^
Horkst«. 5, £>. 2, frdl. Z. b. äkkei nst. F r.forkstr.6,2l.,mobl.Mans.zu vrn.orkftraße 11, 1 r., gut möbl. Zim.

an anständ . .Herrn zu vermieten.
Horkstraße 19̂ 3 I., am Blücherplah,

gr. sch. m. Z„ s. ruh ., 1—2 B„ od.
1 kl. Z„ ev. Pension , bill. zu bm.

Zimmermannstraße 6, 3 x., schön m.
Zim . an Geschäftsfräul . billig zu v.

Leere Zimmer und Mansarde « etr.
Adolfstratze 3 heizb. Mans . zu verm.
Älbr echtstr . 31. P ., hzb. Ma ns., 8 Mb
Goe rhestr. 7, P . r „ Man sarde z. vm.
Hellmundstr . 11, 1 l„ heizb. Manst
Hellmundstraße 29 sch,  gr . Ms., l . 10.
He llmundstr . 34. 1. ar . leere Mans,
Niederwald str . 11 m. P .-Z- z. M.-E.
Nauentaler Str . 17 gr. l. Parterrez.

m. Kell., mon.JäO Mk. N. Part , r.
Rauentaler Str .' 17' gr. Frontspitzz.
_j . Möbeleinst., m. 8 Mk. N. P . r.
Rhcinstr . 117, 3. 2 Ms. z. Möbeleinst.

Schwalb. Str . 89 sch. Z. auf gl. o. sp.
Jorkstr . 7 gr. Mans . mit gr. Fensh,
_Kochofen u. Wasser gl. od. sp. brll.
Leeres Zim ., ev. mit Küchenanteil zu

verm. Näh. Walramstraße 27,  1 r.
Schönes Frontfpitz -Zim. sofort. Näh.

Luremburgstraße 7, Vorbach.
Keller, Memisen, Stallungen etr.

Gneisenaustraße 4 Autogarage für
1 oder mehr., Ertra -Ernf . 616269

.Hellmundstr . 11, 1 I .. versÄIb. Lalle.
Herderstraße 31 trock. Raum . N. P . I.

Ruh. 2-Zim.-W. mit Dampfheiz.
lsch. Frtsv .) v. einz. Dame a. sof. od.
sv. ges. Off. F, ILO .. T aunusstr . 71.

Einzelne Dame .
sucht z. 1. April für dauernd schone
3-Zimmer -Wohnung in fernem ruh.
Hause. Offerten unter L. 143 mn
den Tagbl .-Verlag . L19596

Einzelner pens. höherer Beamter
sucht 4—S-Zimmer -Wohnung, wenn
möglich mit Zentralheiz , zu mretem
Höher gekegene Straßen bevorzugt.
Anerbieten unter I . 416 an den
Tag bll-Verlag ._ ■

Herr sucht als Tauermieter
1 oder 2 m. Zim ., m. Zentralh . und
Badegel., evt. Pension . Off. m. Pr.
u. M. 143 an den Tag bl.-Verlag.

Gesucht möglichst für 1. April
Herrschaft!. Wohn., 6—8 Zrm., von
alleinsteh. Dame , freie sonnige gute
Lage. Entw . 3. Etage oder rn Villa
1. Etage, mit Giebelräumen . Off. u
I . 143 Ta gbl.-Zweigft., Bismarckrg:

Möbl. Zimmer
von fg. Kaufmann mit od. ohne Pens,
ver 1. Oktober gesucht. Offerten u.
G. 416 an den Tagbl -Verlag ._

Junger Kaufmann sucht
möbl. Zimmer mit Pension . Angeb.
u. Z. 415 an den Tagbl .-Verlag,_

Dame sucht Pension
mit Diabeiikerkost. Off . unt . D. 414
an den Tagbl .-Verlag.

2 Murmer.
KSbenstr . 19, Mb . u. Stb . 2-Z.-W.

8 Zimmer.
Umständehalber für 1. Okt. rubi e

3 , Zimmer - Wohnuna , Schwai»
bachcr Straße 38 , 2 rechts » Allee-
seite » zu vermieten . 3!14

gleicher Erde in vornehmem Mifts-
hause ist gegen billigen Mietpreis
und Uebsrncihme geringer Arbeiten
im Haufe m kinderloses Ebevar
tmöglichst Beamten) zu v.rniieten.
Bef. Angebote unter 8. 411 an
den Tagbl.-Lerlag.

4 Zimmer.

§!NDMetzll!ttrm fofort
zu vermieten

Herderstraße 15, 1,
am Luxemburgplatz, 4 Zim ., Balkon,

Küche, 2 Ms., 2 Kell., Bad, Sveisek.
usw., alles neu herger ., 850 Mk.
Näh. daselbst bei Schemmel.

5 Zimmer.

W!!l>NeiibmrürOZ
(vord. Damvachtal ), mod 5-Z.-W.,
z. 1. April 1913 zu vm. Ein großes
Frontspitzzim. k. dazu Perm. werd.
Besicht. 11—1, 3— 5. Anm. P . 3142

8 Zim mer und mehr.

Luisenjtratze 25
ist die herrschaftlich eingerichtete

2. Etage von 8 Zimmern , 2 Kell.,
3 Dachzim., Bade-Einr ., Lauftr .,
Zentralheiz ., elektr. Licht, Gas rc.
per gleich oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kontor Gebrüder
Wagemann . _ 2910

Meinbahnstraße 5TT ~©t.. Herrschaft^
9-Zimmer -Wohnung sofort oder
später zu vermieten , eventuell mit
Nachlaß. Näh. Nikolasstraße 12,
bei Rückert.

Käds« und G«ftizKft«räuine.

Herderftraße 6,
Laden mit Wohnküche und Neben¬

raum , mit oder ohne 2-Z.-Wohn.
sofort zu verm. Näh. L. Becker,
Große Burgsiraße 11._ 3202

Kirchgaste 49,1 3 Räume cveutl. mit
Schaukastenzu vermieten. _ 3039

O ... ft ,04 » mit Nebenräumen od.
2 Zimmer und Küche

anschließend als Wohnung, für jed.
Geschäft paffend, zu vermieten
Adolfstraße 6._ _̂

Laden mit 2 Schaufenstern u. groß.
Lagerräumen (auch für Engros-
Geschäft geeignet), mit oder ohne
Wohnung auf April 1913 zu vm.
Näh. Albrechtstraße 8, 1._ 3188

Eck1»dcü » ca. 45 qm, Gustav- Ndol -
strnße 17, ganz oder geteilt, mit od-r
ohne Wohnung, für jedes Geick-ä 't
pastend. ,Sofort oder später zu verm.
Näh daselbst, Part . Bl (659

Kontor und̂aaerräumc
per sofort zu verm. Näh. Friedrich¬

straße 40, 1. Etage links. 3174

Laden
mit oder ohne Wohnung per
15. Oktober zu vcnnietcn 3189

Kirchgaff« 51.

Für Aerzte.
2 leere «leg. Zimm . (Office)

Ltiugstasse 31 , 1,
Löwenapotheke, vis-ä-vis d. städt.

Badhaus, zu vermieten.

Taunusstraße 31. 1. Etage
Kmidttluei Md Cafe,

i guter Verkehrslage, zu vermic
Näh. L' if nstraße 19. Part ._ F

zu vermieten . Off . i
an D. Frenz , Mainz.

Villen «nd Häuser.

Moderne Villa

gegenwärtige. Mieter der B
Auskunft, ebenso jetzt schoni
Agentur.

VillaParkstraßc 40

Nikolasstraße 20.

Landesdenkm., zu v.

BittaV
an den Tagbl .-Verlag.
UnUenUolonle Etzenhelm

INI n »,aus zu vermieten o . zu verkaNäh. Eigenheimstraße11. 3l
Möblierte Wohnungen.

In bester Lage der Stadt
möbl . Wohmrna,

ganz oder geteilt , für die Winter¬
monate zu verm. Off . u. K " "
an den Tagbl .-Verlag.

rte.
Bleichstraße 35, 2 l., gut möbl. Zim.

Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.
dauernd oder vorübergeh. zu verm.

1- Friedrichstraße 38, 3 r., schön möbl.
4 Zim. an beff. Herrn , 25 Mk.. zu v.

«nideMrast 28
Pension billig zu vermieten.

mm.  27 . Hott . &
Kirchgasse 19, 2 links, möbl. Zimmermrt guter Pension zu vermieten.
Langgasse 39, 2, n. Kranzpl ., g. m. Z.

» Miiriirllr 47 9 gut mödi. Wohn-
^  MllllM . Li , u, Schlafzimmer.
! MoriWr . z7 . 2l . . LäS:
1 Schierftciner Str . 27, 1, 1—2 eleg.
| mbl. Zim ., Bad, Balk., elektr. Licht,8 auch für Einjährigen, zu verm.
§ Schwalbacher Straße 53, 3, hübsch

möbl. Zim . mit od. ohne Pension»
S evtl. 2 Betten.
•• Westendstraße 1, 1 l., sch. mbl. Balk.-
J  Zimmer mit Schreibtisch bill. z. v.
' ltjonorafo }—* eleg . m. Z. sof. oder— AltpUllllv spater Adclheidstraße 51,2.

3 schön möbl. Zim . mit Küchenbenutz.
^ zu vermieten Adolfstraße 7, 1.
* UW nnA . Zimmer

mit oder ohne Pension, evt. sofort
' billigst zu vermieten

n Bismarckring 20, 2.
U Freund !, möbl. Zimmer , Balk., sep.
k. Eingang , elektr. Licht, an b. Dame
t, wird bei beff. kinderl. Ehepaar (f.
n anderer Einwohner ) billig verm.
^ Dotzheimer Str . 102, 1. Et . links.
9 Schön m. Zim. nebst sep. Zimmer zu
5 verm. Emser Straße 20, 2 St.

Möblierte Ummer mit Frühstück
Privat -Ländhau» Mainzer Str . 50.

Fei « möbl . Salonu . Schlafzimmer
„ zu verm. Moritzstraße 64, 1 Tr . link»,

a » Kaiser-Fricdrich-Rttg.
* Am Walde »gegenüber
' DEM den Eichen, msvliert»
. Zimmer fofart zu vermieten.

Platterstraße 81, 2. «t ild «.
r 9lät )e der Kaserne . Gut möi -l.
t Zimmer zu vermiete» Rauen-
n taler Straße 21, 1 rechts.
0 Einjährige
( finden zwei tadellos möbl. Zimmer
f nächster Nähe der Kasernen , mit

Schreibtisch. Telephon. Rüdes-
- heimer Straße 36, Part , rechts.

f Wohn - ii . Schlafzimmer,
schön möbl., zu verm. Herr !. Aus-

4 sicht nach dem Taunus , frische
reine Luft . Näheres B19628

' Waterloostraße 6, 3.
I 3 schön mövl. Zimmer

sehr ruhig , in vorn. Hause, zu vm.
. Bad, Tel., Pr . zus. 75 Mk. monatl.
^ Kleine Wilhelmstraße 7, 1.

Elegant und behaglich eingerichteterSalon
mit Balkon u. Schlafz., in vorn.

• Kurlage , zu sehr müßig . Preise in± klein gebrld. Familie zu vermiet.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Xr

Sicherer Herr
!, findet schön möbl Wohnung, event.
b mit . Verpflegung. Offerten unter

B. 412 jut den Tagbl .-Verlag.
Schön möbl. Zimmer

in beff. Fam . an sol. Geschäftsfrl . b.
- zu vm. Näh. im Tagbl .-Verl. Tg
1 ietvt Zimmer und Mr » Moden etc.

Friede ichftr. 40
Frontspitzzimmer an ruhige Person

zu verm Näh. 1. Etage links.

Sch. geraum . Msd. mit kl. Herd sof.
zu verm. Schillerplatz 3, Ludwig.

Keller, R-misrn, Ktnllnngen etr.
Bierkeller, evt. mit Wohnung , zu v.

Göbenstraße 19, im Bur . B17818

'Stadium rrir »«
Stadt » preiswert zu vermieten.
Näh . Ra ue ntaler  S ir . 21, 1 r.

Eiskeller,
ca. 25—30,000 Ztr . Eis fassend, zu

verm. Lohmühle bei Biebrich

che

Neuberg 4.Dambaditäl 23 '

Einküchenhaus,
. Haus Damhachtal,

neuer bau < tu . all . Komfort , möbl.
u . unmöbl . Zimmer u. Wohnungen
im AbsMuß m. Pri atbad . Nähe
Kochbrunnen u. Wald , in gr .park¬
art . Garten , verbindet Luft - und
Badekur . Preiswerte u . neuzeit¬

lidist e Pensio n am Platze.
Spez . f . Dauermiete gebaut.

Won Jilin fnn“, Ä
Telephon 4938,

eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension.
Zcntr .-Hz., maß. Preise, Wiuter-Arrang.

f WMW -llllWM. |
a Immobtlirn -Pertehrs»
S. Ge ekl'chaft m. v. H.

Z Man verlange kostenlose Zn- ^
t*  sendung der Wohnungslisten . *

Herrschaft!. 6—8räumige Wohn.,
der Reuzeit entsprechend eingerichtet,
gesucht. Ausführliche Offerten mit
billigster Preisangabe unt . A. 908 an
den Tagbl .-Verlag erbeten._

Gut möblierter Salon u. Schlaf¬
zimmer . ineinandergeh ., sucht Dame
höherer Stände . Für längere Dauer.
Frühkaffce , event. Mittagstisch . Geg.:
Untere Adclheidstraße, Nikolasstraße
bis Goethestraße. _ Offerten mit
Preisangabe unter
postlagernd,_

M. P . 122 Haupt-

Jg . Fräulein
ans guter Familie sucht per sofort
ein hübsches Zimmer mit voll. Pen¬
sion, Familienanschluß wird bevorz.
Offert , u. A. 935 an d. Tagbl .-Berl.

Möbl . Wohnzimmer
(kein Schlafzimmer ) für einige
Stunden täglich zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangaben unter
B. 417 an den Tagbl .-Verlag .^ __

M vliertes , ft «. Zimmer ein ml
wöchcntl. für st'e>'chäftszw. gefucdt. Off.
mit Preis unt. IS. AI S anTä «bl -Verl.

Laden gesucht
per Avril 1913, event. früher,
für Spezialgr chäst in ver
LanggaEe . Offerten unter
1». TMi.  postlagernd.

Laden
für WeihnachtsauSstellung tz. 1. Okt.
bis 1. Jan ., evt. auch bis 1. April , in
Kirchgasse. Marktstraße , Langgasse,
>u mieten gesucht. Geil . Offerten an
ßostlagerk arte 29 postl. Sch ützenhof.

Lagerplatz,
Nähe Westbahnhof, mit oder ohne
Hallen , zu mieten gesucht. Offerten
unter D. 410 an den Tagbl .-Verlag.

PensionvonOldershausen
10 Leberberg 10.

Ruh . Lage, 3 Min . v. Kurh ., Behagl.
Winteraufenthalt u. Dauermieter b.
maß . Preisen . Zentralh . Tel . 6362.

Billa Carolus,
Nerotal 5,

beste sonnige Lage, WinterarrangementL
von Mk. 100 pro Monai an.lonwionuiji

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
f. ruh . Lage , direkt a. d . Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646,

Dauerheim
Walkmühlstrasse 8, Part .,

für haushaltmüde Ehepaare , allein¬
steh. Damen u . Herren. — Schönt
unmbl . Zimm . m. Zentralheizg ., el. L.
Gute Pension. — Massige Preise.

2—3 alleinsteh. Damen od. Herrev
finden

Aufnahme
u. gesellsch. Anschluß in vornehmem
Privathause , hochherrsch. Billa , in gr.
Park . Haltest, der elektr. Bahn.
Volle u. halbe Pension von 4—6 Mk.
Anfrag . it. A. 919 an d. Tagbl .-Verl.

Gutbesetzte erstklassige Fremden¬
pension rn bester Lage sucht noch ein
oder zwei gebildete Herren als
Dauermieter . Mit oder ohne Möbel.
Vorzügliche Verpflegung . Mäßige
Preise . Offerten unter M. 398 an
den Tagbl .-Verlag.

Angenehmer Winter - Aufenthalt,
auf Wunsch (event. teilw.) Beköstig.
Südzimmer . Gute Oesen. Bad.

Luisenstraße 3, 1.

Wohnnngs -Nachweis-
Burean

Lion&Lie.»
Bahuhofstratz «8.

Telephau 79».
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-und Zmmobilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Marki" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar. .. . . . .

Kapitattru -AngsdoLe.
40—45,000 Mk. zu Jan . 1913 und
>—39,000 m ., evt . get., sof. an erste
teste jguszul. R. Stiftstraße 2,  2.

Erste u. Zweite
nptttimi ares

Güter , sowie auch Baukavttat » je«
doa>nur in größ . Posten abzngeben.

'eßuiteu-Qarlctieur S51(|S
mittlere Staats - u. Städtische.D.Aberle sen., Wielanostr. 13.

WlWkeri Md Nmlehen
mit giltst. Bed. auszul. Off. II. / . 202
an Znna  tdendank . Wiesbaten . Ü51^

Kapitalirn -Gesu che.
k- 10,000 Mk. Hyp. bi» so /. Taxe

v. Sclvr-geb. ges. Off. u. tt . postl. IV.

Mil UWtzMgM
WtzWÄZrk

Mk. 16,500h 5 'io, i» „ erNatt >80 ' /° der
FcldgerichrStnre sofort abzutre' en.

Angebote von Selbstgchi'rli Unter
F. P. W. 489 an SSm  olf Boise,
Frankfurt a. M ., erbeten. F141

8000, auch 10,000 Mk., an 1. Stelle
zu 5 Proz . aufs Lavb sy?aet gesumt
(Feldgerichtstaxe 44.000 Mk.). Ofß
u. E. 417 an den Tagbl .-Verlag.

13,000 Mk. n. Lanbesbauk,
bis 69 /,  Belastung , auf 1. Jan . ges
Off . u I . 407 an den Tagbl .-Verlag
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Hypothek
v«26000  Mk.mit Nachlaß

zu verkaufen.
Werte Wersen in Zahlung
genommen , w tut gräff. © <”
trag »ar fter-,u >r,e,a lt wirs.
Offerten unter ab.®. s « ss
Kndoir Jio «9j‘. Frankfurt

a. Main . F144

#JL\

Immobilirn -VerUäufe.

**Mnftru.Witter
jiy  für Villen, Rentcnhäuscr,

Bauplätze rc.
Hbpothckengcber u. Sucher

erkalten tachkundigkn kosten¬
losen Nachweis durch die ,x>

Immobilien - ^
Verkehre- H»

Gesellschaft m. b.H. fr*  ch»

Me Pillen Abeggflr. 1u. 7
sind | ii verkaufen  Näh . Abeggstr. 1.

Olt ((  a  zu verkaufen
VlUU Leberberg 1.

« mner irrtlierliifie
'st " ne vornehme Villa , zehn
Zimmer und Zubehör, moder « .
Komfort , ruhige, erstklassige
Lage, inmitten von Gärten , sofort
zu verkaufen durch
JL©Sin*«Glücklich.

Wilhelinsiv . 58.

ms

mit großem, schönem Purk,
Gustav Freytagstraße belegen,

modernster Komfort,
Stallung — Garage,

herrliche Lage , sofort zu
verkaufe « durch1«.MW,
Wilhelmstraße 56.

Spekulation.
Grundstück.

ca. 26 » Ruten grob, ist zu dem
billigen Preis von

Mk. II « pro Rute
sofort zu verkaufen durch

J. Ohr. Glücklich,
Withrlmstr . 56.

Meine 2 Billen
. an der

Fritz Kalleftr. 12/14
neu, massiv u. sehr solide erb. u. mit
allem Komfort ausgest., enth. zirka
9 Zemmer u. reichst Zubehör , schönt
Garten , verk, ich billig. ArchitektMeurer . Dotzhermer Straße 41.

Mil ?ii üfttoufen.
Einige schöne Villen, kleine und große,

sind billigst zu verkaufen. Bitte brieflich
anziifragen unter w. 410 an den Wies-
badencr Taab latt-Verlag.  ^

Bersetzungshalber verkaufe ebenst

»emlete raoö. reist UiUa
in ruhiger vornehmer Lage. Herrliche
Raume , sehr vorteilhaft . Off. erbitte
mrr u. I . 402 an den Tagbl .-Verlag.

Für eine Gruppe freistehender
Villen unmittelbar am Kurparke
noch einige Interessenten gesucht.
Preis ca . 35.000  Mk . mit Kanal,
Gas - und Wasserleitung , elektr.
Licht , und Zentralheizung Off
unter O. 414 an den Tagbl -Veri.

pamönditol, frefeninsltrnie7
Villa , Komf. d. Ncuz, z. verk. Näh. b.
Architekt  Bi . flli -uer , Dambachtal 41.

Meine neuerbaute herrschaftlich«Billa.
Theodoreuftraße 8,

Ecke Juliusstr mit tadell. künstlerischer
Ausstattung ist unter gunst. Bedingimaen
M verkaufe » ; dcsgl. einige Villen « .
Villenbauplütze m anderer Lage.

Architekt «lei. Million,
F -rnspr. 6472. Bie br icherS ir. 46.

Ueuerb. mod NWl!n.-ßM
mit schönem Garten , in Erbenheim,
Wiesbadener Straße 34, 1 Min ^ von
der Haltestelle der elektr. Straßenb
Bebauungsgrenze , u. günstig Beding,
billig zu verk. Nah. Heinrich Christ.
Koch 1., Erbenherm. Bei Besichtigung
bitte mich zu benachrichtig. Tel . 1481

Schönes Landhaus
am Neroberg

Friedrich-Sangstr . ' 12,
in herrlicher, geschützter, aus¬
sichtsreicher Lage, bequem zu¬
gänglich, nächster Nähe der
elektr. Bahn,

zu verkauferr.
Moderne Anlage u. Ausstat¬
tung, 16 Zimmer, sehr reich¬
liches Zukehör, Zentralwarm¬
wasserheizung, großer ^ schön
angelegter Garten , geschützte
Veranden und Terrassen re.
Näh. Architekturbüro WoIHF-

Luisen« caße 23.

Zn verkaufen:
Villa Mozartstratzc 4,

mrt 12 Zimmern . Winterg ., reichst
Zubehör, Stall ., Garage , gr. Gart . re.

Villa Wiesbadener Straße 41,
vor Sonnenberg , 8 Zimmer , Zentral¬
heizung, elektr. Licht re. Näh. Besitzer

M. Hartmann , Mozartstraße 4.

f Wirklich vornehme|
§ gediegene Billa, %
® 7 Zimmer u.̂ Zubehör mit allem ^

r
Komfort,

YreiS 37,666 Mk.
fw.  Holitz,

J Bierftadter Höhe, Wartestr. 7.
HS HHHH HHHHHH

Zn verkaufen od. zu vermieten dasLandhaus
Maritzstratzs 76,

enthaltend 6 Zimmer mit allem Zu¬
behör und kleinem Garten. Näheres
durch Baubureau Ko » «-, Adolü
straße 9,

varmstadt.
Neues, sehr mass. geb. 2stöck. Ein

familrenhaus , mod. Stil , Diele, 7
ger. Zim., Zubehör , Zentralheizung,
Pergola , gr. Garten , frei an schön.
Buchenhochwald gel., zu 25,000 Mk.
zu verk. Näh. beim Erbauer
C. Lösch, Darmstadt . Artilleriestr . 4.

Oresdnsr Wien-
Baugesellschaft Neubert iz Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse 8 b.
— Man verlange Prospekt . —

In groß, verkehrsreichen Vorort
Wiesbadens ist erbteilungshalber ein
groß neuerbautes Anwesen, Wohn¬
haus , Scheune, Pferdestall . Remise,
Waschküche, Garten , elektr. Licht und
Wafferlcit ., vis -a-vis dem Bahnhof,
1 Minute von der Haltestelle der
elektr. Straßenbahn , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Dasselbe
eignet sich für jeden Fabrikbetrieb.
Gefl. Anfragen unter L. 390 an den
Tagbl .-Ver lag._

In KnngeWimllintz
ist ein 2stöckiges Wohnhaus , m. Stall,
Scheune u. Hof, geeignet für Land¬
wirtschaft oder Lager für landwirt¬
schaftliche Maschinen, Frucht und Ge¬
treide, wegen Sterbefalls des Besitz.,
preiswert zu verkaufen. Näheres

Geschwister Frank , Mühlweg 1.

AnS einer Liquidation - »
mast« ist ein in Wiesb.-Biebrich
gelegenes

schönes UMM,
besteh nd aus Laden » . Wohn . ,
unter sekraffnst .Bedittgnngen
zu verkaufen » Rädere? durch
den Liquidator Moritz Mond,
Karlsruhe i. V. r 76

Wnn!nge,
3% Morgen groß, mit herrsch.
Landhaus , 7 gr. Zim., Diele
u. all. Zubehör, ist preiswert
unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Bahn - und
Schiffstation , an Wald gelegt
15 Min . von Mainz . Herr !.
Aussicht. Preis 62 Mille. An¬
zahlung ca. 15. Mille . Anfr.
unter H. 529 an F44

D, Frenz , Mainz.

« ^ SWÄllMM
Ein im Nerotal belesenes Bau-

tcrrain ist erdteilungshalber zu dem
außergewöhnlich billigen Preis von
375 Mk. p. Rute zu verk. Gefl . An¬
frag . erb. u. O. 399 Tagbl .-Verlag.

Schönstgelegene
Bauplätze,

Weinberg- und Friedrich-Langstr.,
gesunde Lage, schöne Aussicht, be¬
quem zugänglich, Nähe der Elektr.
Bahn, an fertiger Straße , unt.
günstigen Bedingungen

zrr Verkäufer:.
Näheres Architekt ®V. WollT-
Lanc , Wiesbaden, Luisenstr.23;
auch durch die Agenturen.

Verkauf!
ganz vorz. beleg. Villen-Eckbauplatz
an fertiger Straße , 30—58 öSRuten.
Zuschr. u. S . 416 an d. Tagbl .-Verl.

Selten qnnstiqe Baugelegenheit
Zwei sehr schön gelegene

Bangrundstücke
für Villen, je cä. 25 Ar groß, in
Itenerfreier Gemeinde, einem frequ.
Badeort angrenzend , mit vorz. Ver¬
bindungen , Frankfurt in Vs Stunde
erreichbar, preiswert zu verkaufen.
Reflektanten wollen sich melden unt.
A. 930 an den Tagbl .-Verlag.

ImmobUisn-Kaufgrsuche.
2- evt. 3-Famil .-Haus , gute Lage,

hohe Anzahlung , gesucht. Offerten
mit Preis u. Lage unter Z. 410 an
den Tagbl .-Verlag.

. Siuüe«Sortenga;r';«K
Zalilg. Offert, u. N. A. 207 postlagernd.
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..Butter - u, Eier -Geschäft
umständehalber sof. abzugeben.
unter O. 398 an den Ta gbl.-V

8jähr ., zu verk.
Nah. Westendstraße 3. Ruremi.

Hund (Boxer)

Ein Fox-Terrier

^.„ Sehr wachsamer Affenpinscher
btll. zu verk.  Kirchgasse 72, 2.

Kaninchen
zu. verk. Ab eggstra ße 9. •

Hühnerzucht fVitttt»#»
Stück 3 Mt. Emser Straße 45.

Gold, .billig zu verk. Uhrmal
Birtronr, Schwalbcrcher Stratze 41.

u. rnoenomantet, Gr . '
u. Kinderkl. f. Mädchen von 8—9
zu verk. Kmser-Friedrich -Rina 25.

iUW. z» vei
Nos, Riehlstraße 8. 2 rechts

Hell. Muffelinkleid, f. Tanz «) p.,
nickt getrag , .große Figur , billig z
verk. Rudes he imer S tr . 22, 3 links.

. Gesellschaftskleid
billig zu verkar

Köbler, Kl.  Lanaoaffe 1.
Dunkelblau cs Sämmetkleid'

billig zu verkaufen. Köhler, Kl
Lang gasse 1._

Gut erhalt . MädämMid^
,r. Abendmantel , Gr . 42, zu verkai
Hellmundstraße 31, 2 St . links

Eleg. weißes Cheviot-Jackenkleid,
sehr eleg. schwarz. Pailette ^ ^
beides wie neu, Gr . 46. schw. <
Jackett, schwarz. Cheviot-P
schwarzer Gehrock-Anzug, m
Fiffur, zu verk. Rheingauer Str . 9,
3 links, von 9—3 Ubr. B19592
Fein . schw. D.-Tuchmäntel , Gr . 46s
u. Trauerhu t. Käis -Fr .-Ring 25,  8.
Äbendmantel , schw. Kleid m. Jacke,

schw. Tuchzackett?Gr . 44) bill. zu vk.
Kailer -.̂ riedrich-Rina 72. 3.

Dunkelbl . Mantel , schicker Abendm.
trauerhalber bill. Blücherstr. 10, 2,r.
^ Jackenkl., Mäntel u. Hüte
bill. zu verk. Steingasse 31, B. 2 l.

2 hocheleg. Gesellschaftskleider,
„ Mantel , Schrank, Truhe , Badewanne

zu verk. Rüdesheimer Sttäße 21, 1 l.
Schw. Tuchpaletöt, schw. Samtjack.,

schw. seid. Bluse, Gr . 42, 2 Winter¬
hüte bill. zu verk. Göbenstraße .9, 3 l.

• B.r. lang . Straußfedern -Boa, 4reitzig,
1- 9 Mk., schwarz. Chenille-Boa 4 Mk.,

dunkelbl. Paltztotm., Seidenaufschl .,
. 3.50, Gr . 42, zu verk. Kellerstr. 4, 1 r.

. Für Tanzstunde geeignet.
Wenig getr . Gehrock u. schw. Jüngl .-
Anzug zu verk. Bertramstr . 9, 2 r.
F. N. Gehrock-Anzüge u Paletot,

gr. Fig ., z. vk. Seerobenstraße 6, 1 r.
Mod. Sakko-Anzug (blau ) 12,

e 2 Ueberzieher, ges. u. mittl . Figur,
Maßarb .. bill. Wellritzstraße 22, 2 1.
Guter Winter -Paletot , wenig getr.,

. zu verk. bei Kovv, Bleichstraße 33, 3.
2 Herren -Ueberzicher u Anzüge

x für mittl . starke Fig . u. Stiefel zu
verk. Kaiser -Friedrich -Rina 25, 3.

.. , r Zirka 20
' zuruckgesetzte Ueberzieher gebe zu
- Schleuderpreisen ab. Sulzberger , Am
- Römertor 4.

Zwei tadell . Gehrockanzüge, schw.,
i &30 Mk., photogr. Stativ -Apparat zu

verk. Oranienstraße 6/ 1 rechts.
Anzug, fast neu. starke gr. Figur,

Frack m. Weste, mittl . Fig ., billig
abzug. ScharNborststraße 34, 2 r.
Brauner Ulster (Maß ), neu, m. Fig .,

zu verk. Borkstraße 3. 2 l.
Einige getr . Kleidungsstücke

zu verk. Nikolasstraße 33, Part . r.
- Mr . sehr großer Teppichbilligst zu verk. Göbenstraße 9, 3 lks.

Zwei Läufer
billig zu verk. Steingaffe 36, 1 l.

GoLelin, gemalt,
Amor darstell. (Bettdekoration ) bill.
zu verk. .Göbenstraße 9, 8 links.

Piano (Ibach u. Sohn ), gut erh.,
billig zu verk. Dotzheimer Str . 21.

Pfg . die Zeile.

Konkurrenzlos bill. Mübelverkauf
nur Wlesbad . Möbelhalle, früher Ge¬
werbehalle, Kl Schwalb. Str . 10, E.
Mauritiusstr . , Bersch. Speisez., alle
^ °Äen mod. Schlafz., bes. sckr gestr.u. Pitschkuchen, ,ehr preisw ., Vertiko,
Mb, , m. Diwan , Tische, Stühle,
Schranke, ?'>"lur6nrd . n. vieles mehr.

mrr '-planen
bill. zu verk. Blüch erstra ße 10, 3 r.
^Hc/lnußb.-Schlafzim., pol., kompl.,
Helleichen-Schlafzim ., pol., komplett,
mod. Küchen-Einricht . billig zu verk.
Neugasse  22 , Hof.
Schtirfzim.-Einricht , (helleich.), kpl.,

billig abzug. Helenenstraße 18, 1 r.

m. gr. 8tur . Spiegelschr. m. Wäsche-
wunderv Intarsien m. Mess.-

Pepglüs:, 2 Betten , 2 Nachttische mit
Marm ., 1 Waschkom. m. Marm .,
Marmorruckw ., Spiegeltoil ., Handt .-

Stuhle , 420 Mk., dasselbe in
D .H- KO M dass, in Nußb. 410 M.,
Unr . 800 840, 350, 370, Pr. Arbeit.
Betteng eschaft, Mau eraasse 8._

. Günstig für Brautleute.
Gesamte Einricht ., nußb .-pol. Schlnf-
-ilm., Wohnz. u. Küche u . div. billig
W__verk. Kiedricher Straße 9, 4.
- Möbel aus 3 Zimmern,
l Mah .-Schlafzitn . m. Roßh.-Matr .,
1 hochh. Bett m. Steil. Matr . u. Deck¬
bett, Personal Bett 20 Mk., Küchen-
ErnrichtUng „ 36, , gr. 2tür . Spiegel-
Mr . . 6g, Ztur. Kleiderschr. 20, eleg.
Zertlko 40, Waschk. 20, versch. Tische,
Stuhle , Schreibt . Göbens tr . 9, M. P.

Konkurrenzlos billig.
Ein Loft . ,Akäl. Nußb.-Schlafzim . mit
& osntarsten, gr. 2tür . Spiegelschr.,
Waschk. m. hoh. Marmorrückwand u.
Sviegelaussatz, 2 Betten , 2 Nacktt. m.
M., 1' Handt ., 180, 250, 280, 300 Mk.,
avvarte Eicĥ -Schlafz. 820, 350, 400,
Er . Spiegelschr. 65, 2tür . Kleider-
Ar . 25, Vertiko .55, Flurg . 16, Tr .-
Spreg el 25, Nur Göbenstraße 9, P.

.Weg.  Nmz . 1 Schlaszim. 200,
8 Ichone Betten , 2tür . Spiegelschr. 42,
Kleiderschr. 26, Deckbett 10, Wasch-
und andere Kommoden, Diwan,
Chaiselongue, Kanapee, . Polster-
Sessel, Spiegel , Bilder , Tische.

2 kpl. hochmod. herrsch. Schlaszim.
bill.^ zu verk. Zu erfr . Tapezierer-
meister J osef Ebenig, Borkstraße 29.
2 Äußb.-Betten a 60, Chaiscl. 8 Mk.,
Sofa 10, pol. Tisch 15, Auszieht . 24,
Nußb.-Spieg .-Umb. 48, Plüschdiwan
28, Küchenschr. 10, eins. Betten 10,
1- u. 2-tür . Kleiderschr. 15. u. 25,
Kam. 14, Schlafz. m. Marmor 180,
Deckb. u. Kissen, Spieg . u. Bilder,
2 Kinderbetten L lg , Svrungr . 6 Mk.,
Schreibtisch 10 Mk., Strohs . 3 Mk.
n. v. m. Raucntalcr Straße 6, Part.

Schönes Mahag .-Büfett,
Petrol .-Zuglampe mit 4 Flammen
se hr billig Ki rch gasse 19, 2 l.

Beltere Kleider- u. Glasschranke,
Biedermeier , Kirschholzmöbel aller
Art , Schreibmöbel, Gold- u, andere
Spiegel , Tepp., Sofa , Chaise!., Vor¬
rats - u. Küchenschr., Tische, Stühle^
Kom., Laden schrä nke. Ad olfsalle e 6.
Sch. Waschkom. 7, Waschtisch4 Mk.
zu verk. Seda nstraße 9, 3 r.

Wegen Umzugs bis 1. Oktober
versch. Betten , Kleiderschr., Wasche
kom., Sekretär , Diw ., Sofas , Tische,
Spiegel zu jedem Gebot abzugeben
Ja hnstra ße 20, Part .̂
W. Umz. pol. Bett , lack. Kleiderschr.,

2tür ., bill. zu  bk . Walramstr . 27, P.
Weg. Aufgabe des möbl. Vcrmiete'ns

2 egale Betten 50, Sekr . .55, Diw . 30,
2^Betten 15, 25, 2tür . Kleiderschr. 20
bis 30 Mk. Bertramstr . 20, M. P . r.
Weißt , eis. Bett , Küchenschr., 5 pol.

u. lack. Kldrschr., Verk., Tische, Stühle,
Ottom ., Deckb., Bett , Matr ., Tepp.,
gr. Dezimal w. rc. M auritiusvl . 3. P.
Bill, gute Matratzen , Seegras v. 9)

Wolle 16, Kapok 80, Haar u. Roßhaar
v, 40 Mk. an , Strohsäcke v. 5 Mk. an,
Patentr . v. 13 Mk. an . Pr . Arb. Best.
Material . Bettengesch., Maue rg. 8.
Neue 3t. Matr ., IILschl., m. Roßh-
Aufl., 16, mod. Diw . m. hoh. Lehne,
io gut wie neu, 25 Mk.̂ prachtv. Tr .-
Spieg . m. Stufe 22 Mk., led. Pferde-
decke 10 Mk. zu vk. Blei chstr. 39, P.

Salonmöbel , f. Pension , geeign.,
Sofa , 4 Sessel m. geblümt. Seidenst -
Ueberz., sechseckig. Tisch, pol. nußb .,
mit Gold, do. 4 Stühlchen, zus. oder
geteilt zu verkaufen. Händler verbet
Anzusehen zw. 9 u. 12 u. v. 2—4 Ühr
Bismarckring 2, 3. Links slüellen

Um bald zu verk. :
1 hochmod. Eich.-Schlafz. mit Pat .-
Spr . u. 3teil . Roßh.-Matr . 370,  egale
mod. hochh. Bett . m. Patentspr . u.
ßteil . Matr . 45, Waschk. 20, 2tür.
Kleiderschr. 25, Vertiko, Trumeaufv .,
Tis cke, Stü hle rc. Göb enstr. 9, M. P.

billig zu verk. :
2 egale Betten , ernz. Bett , Waschkom.,
Vertiko. Diwan , Kleiderschr., 1- u.
2-tür .. Chaiselongue, Küchenschrank.
Hellmundstraße 44, 1. Stock.

Salongarnitur,
2 neue Betten m. P .-Rahmen , ar
Ausziehtisch, Schlafsofa u. mehr zu
verk. Dambach tal 14. Gth .̂ 1 '

2 sckiöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Muhlgaffe 13, Rdb 1 St.

Büfett , nußb -puliertM . eichen, ^
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 M Kleiderschr., nußb .-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 4o Mk., Trumeau-
Spregel Mit schonen Säulen 33 Mk.
Mobellager Blucherplatz 8/4. L19563

Koinpl. Küchen-Einrichtung
wegzug sh. bi ll. Karlstraße 39, M. 3ll

Moderne Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Veite, Göbenstraß e 3. _ _
Gebr . Küchenschr. u. Küchenbrett bill,
zu verk. Westcndstr. 8,  Mtb . 2 links.

Küchenschrank u. Küchentisch
zu verk. Röders traß e 4, Hth. 2 r.
Küchenschr.. eis. Kinderbett , Diwan
bill. zu verk. Adelheidstraße 76, 4.

Schöner Sekretär zu verkaufe».
Näh. Gneisenaustra ße 16, 8 rechts.

Prachtv . Sekretär
bill. zu verk. Frankenstraße 15, P.
„ Antike Stühle , Sofa , Tisch,
sowie ein Bett , Brttsofa , Schrank,
Tisch u. andere Möbel billig zu verk.
Vei te, Moritz straß e 3._ _
Nähmasch., Schwingschiff, s. gut echt,
bill-. zu ve rk. Bleichstraße 13, H.  1
I Fusniähmaschine, Preis ll Mk.,

naht^ sehr gut , zu vk. Saalgasfe 16.
Nähmaschine, neu, billig verk.

Mayer , Wellritzstraße 27. L19221
Break, neue u. gebr. Federrolle«,

v. 20—60 Ztr . T rakr. Dotzb. Str . 87.
Wie neu, 1 Doppelspänn.,

1 Einspänn . iFuhrwagen , 1 Schnepp-
karren , 1 Häckselmaschine zu verk.
Rheist gauer Straße 8, Part , r.

Fcderrolle (50 Ztr . Tragkraft)
u. 1 leichter Metzger- o. Mrlchwagen,
auch als Break zu fahren , zu verk.
Sedanstraße 11.
, Handwagen mit u. ohne Feder«

bill. -n Yicrf,  idcldstraße 19.
Milchwagen, Einspänner,

sowie 8 Handwagen billig zu verk.
Molkerei Sta hl, Albrechtst raße 11.
Eleg. weiß. Liegewagen <BrennabZ7
Nickeluntergest., wie neu, f. 30 M. zu
verk. Adolfsallee 86.
Kinberwag . mit Gummireif . 5 Wt„
Hängelampe zu vk. Hermannstr . 1,1.

Schön. Fahrrad mit Freil . 35 Mk.
Bleichstraße 46, 3 links. 819582
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Gut erhaltenes Herrenrad
rmit Freilauf billig zu verkaufen
iWellrrtzstraße 41, 2.  _

Starkes Fahrrad mit Torpedo
30 Mk. Mayer , Wellr itzstraße 27.

RestanrationSherd , gebr.,
200 X 80 cm groß, preiswert abzug.
/Hochstättenstraße 2.__
l Zwei gut erhaltene Herde
zu verk. Hochstättenstraße 14;_ _

Kl. Herd, Plattoscn , irisch. Oefen'
iu. Amerik. bill. Blucherstraße 20, Hof.
! WurmbachWer ^Dauerbrandofen
ifiir großes Lokal billig abzugeben
i H elenen stra ße 18, 1 r ._ _ ^ _ ,
Amerik. Dauerbrand -Ofen (Diana ),

fast neu, billig zu verk. Wilhelminen-
straße 8, Pa rt ._

Ein Fiill -Ofen billig zu verk.
Moribstraße 54, Laden. __
Irische u. Amerik. Dauerbrandöfen,
großer Posten , sehr billig zu verk.
Hochstättenstraße 2._
'Ir . Dauerbr .-Oef. 9, emaill Amerik.
v. 65 Mk. an . Keßler , Dorkstr aße 10.

GaSheizöfen unter Einkaufspreis
zu verk. F . Funk , Wellritzstraße 20.

Gasbadeofen , fast neu,
Sofa . Ausziehtisch billig zu verk.
Adolfsallee 26, Part.

Gut erh. Gasherd mit Ständer
Äu verk. Rüdesbermer Straß e 21, 3 l.

Gaskocher mit 4 Kochstellen
(Sparsystem ) v. 12 Mk. an, Gaszug¬
lampen , komplett, mit Fransen , von
10 Mk. cm. Franz Funck, Wellritz¬
straße 20. Tel . 8976.  _

Wegen Verkleinerung des Haush.
bill. zu verk. neuer Reform -Spar-
kocher, neuest. Syst ., f, Salonspiegel,
Tepp., pr . Tournäy -Velvet, w. neu,
Bochara-Muster , Daunen , Deckbett.,
Turnapp . f. Erw . u. Kind.̂ leicht
nnzubr ., weiße Gardinen , Reisekoffer,
gr. Kost, re. Hartmann , Luisenstr . 46.

Gut erh. Gasbeleuchtungskörper
billig zu verkaufen. Heinrich Wels,
Markt straße 84._

Gaszuglampen , Kronen , Ampeln,
Gas - u. Kohlen-Badeofen, Gas -Zinl .-
HHeizofen in großer Auswahl zu bill.
Preisen . Waterloostraße 1, Part . I.

Gaszuglamp ., Lust., Pendel , Herde
chill. zu bk. Schwalba cher Str . 86, P.

Zwei gut erh. Kronleuchter,
speziell für Geschäft geeignet, billig
zu verk. Adelheidstra ße 63.  _

Bersch. Lampe» f. elektr. Beleucht.,
zu verk. Krrmgässe 22, 8.
Badewanue , Gaskocher, Glühkörper,

Brenner usw. billig zu verk. Belte,
Moribstraße 8. _ ___
'Zinkbadewanue , sehr große, f . 12 Mk.
zu verk. Oranienstr aße 34, 1 r ._ ,

Badewannen , D. R.-G.-M.,
mit Gasheizuilg 29 bis 55 Mark,
ohne Gasheizung 22 bis 44 Mark.
Install . Laux, Blücherstr. 7. Tel . 1662

Eiserne Wendeltreppe,
20 Stufen , gut erh.. zu verk. Karser-
Friedrich-Ring 67, Sout.

Kaufgesuche
Pianinos , Flügel , alte Violinen

kauft Hch, Wolfs, Wilhelmstraße 16.
Klavier , gut erhalten,

zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 41» an den Taabl .-Verlag.

Strickmaschine zu kaufen gesucht.
Offert , u. 60 B. vostl. SÄuhenhofstr.

Ankauf von Möbeln aller Art.
Eltvillcr Straße 4, Part . I._

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Bleichstraße 15, Htb. Part , l._

Junge Leute
suchen gebrauchte Möbel zu mufen,
Off . G. 142 T agbl.-Zwgst., Brsmarckr.

Möbel u. Speichersachen kauft
Klein , Co ulinstr . 3, Tel . 3490.

Gebr Möbel u . ein Kinderwagen
m  kaufen aesucht. Göben straße 9, P.

Ankauf von Möbeln aller Art.
Eltviller Straße 4, Part . I.
Mehrteil . Bettschirm (fvan . Wand )'
zu k. gesucht Nik olasstraße 5, 1.  ^
"Gebr. Möbel u. Betten zu kauf. gef.
Hellmundstraße 44, 1. Stock.

Gut erh. 2tür . Kleiderschrank
zu k. gef. Schwalb. Str . 43, M. r . 3 l.

Gebr . Herren -Schrcibtisch
aesucht. Grimm . Albrechtstr. 30, 1.

Regal u. Theke
zu kaufen ges. Off . mit Preis unt.
A. M. 13 postlagernd Bismarckring.

Suche hohen Blumenständer,
Jardinwre u. Paneelbrett m . Stange
bill. zu kaufen. Angabe der Machart
u. des Preises u. B. C. S . 46 postl.

Achtung bei Umzügen.
Mansarden u. Keller räumt , sowre
Ank. v. Flasch.. Eis., Metall . Paprer.
Peter , Westendstraßc 39, Hth. 2.  _

Gut erh. Herd mit Gasherd,
kl, irischer. Ofen, 2 Pferdegrippen zu
kaufen ges. Adlerstraße 7, Part.

Kleiner , gut erh. Herd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 417 an den Tagbl .-Berlag.

Suche gut erh. Sitzbadewanne.
Offerten beliebe man unter M. 416
im Tagbl .-Berlag abzugeben.

Eine Drahtgeflecht-Maschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. M. 400  haupt postl agernd .

Leere Bahnkisten kauft stets
Erlemann . Te leph on 2439.__

Einfriedigungen
zu kauf. ges. Off . m. genauen Angav.
u. Preis unter Z. 416 Tagbl .-Verl.

Ausgekämmtes Haar kauft
Kopp, Zimmermannstr . 6, 3, nachm.

Achtung beim Umzug.
Lumpen p. Ko. 6 Pf ., Eis., Flaschen,
Papier , Metall k. Hermannstr . 1, _1.

Achtung beim Umzug
Lumpen, Flasch., Eisen, Paprer kauft
u. zahlt höchste Preise Phrlrpp Lehna,
Sedanstraße 12, Hth.

Nerpacl.nr̂ qen
Rachw. gutgeh. Wirtschaft

and. Unterrrehm. halb , zu verpachten.
Off . u. P . 398 an den Tagbl .-Berl.

Lehrerin für höh. Töchterscyule,
nn Ausl , gew., vorz. Zeug»., erteilt
gründlichen Unterricht in allen
Fächern, bes. Engl . u. Franz . Offert.
u. M. 414 an den Ta gbl.-Berlag.

Englischen Unterricht
erteilt Dame , die selbst mehr , ^ zahre
in England Lehrerin war . Offert.
u.  Z . 411 an den Tag bl.-Be rlag . _ _

Engl ., Franz ., Italien .. Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl , stud., Uebersetz., mit
Schreibm. W. Hemmen, Neugasse 6.

Französin,
Professeur diplüm, ert . Unt ., Gram .,
Conv., Liter ., Nachh., lieber . Mme.
Sohe t, Adolfstr. 1, 2 r ., Sprchz. 12—9

' Gründlicher Klavierunterricht
wird erteil t Erbacher Straße 1, 1 l.

Biolin -Unterricht,
auch für Damen , preiswert . Gefl.
Off , u. U. 416 an den  Tag bl. -B erl ag.
Mandolinen - «. ital . Unterricht ert.

gründl . gebild. Italiener zu mäß . Pr.
G. Spe lluc ci, Bismarckring 42.

Frisier -Untcrricht erteilt
grü ndlich. Oranien straße 16,Obart.
Frist -, Ondul .- u. Manikure -Unterr.

C. Kopp, Hostheater-Friseur , Zimmer¬
mannstraße 6, 3. Auch für Damen
zum Selbstgebrauch.

IM

Ein goldenes Armband
gefunden, Stahe schläferskopf . Näh.
Wielandstraß e 25, 4 rechts._ _ _

Verloren braun -lederne Mappe
mit Notenvapier -Jnhalt . Abzug., geg.
Belohn, beim Eigentümer , Lothringer
Straße 34, 1.

Entl . kl. «elbes Zwergspitzckien,
auf Gretcl hörend. Geg. Belohn, ab¬
zugeben Werderstraße 10, 2 r.

Heizer, gelernter Schlosser,
mit besten Empfehlungen , sucht -oe-
dienung von Zentralheizungen . Stab.
im : Tagbl .-Berlag. L1
Alle Tapez.-, Polster - u. Dekor.-Arb
werden in u. außer dem Hause souo
u. bill. ausgeführt Blerch str. 39, P.

Schneiderin
empf. sich zu Hause, Svez . Klndcrkl.,
Blusen u . Röcke billigst. ?,ork-
straße 10, Part , links
Schneiderin empf. sich in «. a. d. H.
Aarstra ße 29, 1 r.
Äelt. Nähfrau hat noch Tage frei.

Moridstraße 64, 4 St . r. - --
Näherin h. n. Tage frei ä. Ausbesst
u. Aend. von Kleidern u . Wasche.
E. S ., Schwalbacher„ Str . 27,_3 L__

Tage frei zum Ausbessern
von Wäsche u. Kleidern. Auch neu.
Dobheimcr Str . 20, Mtb . 1. Karies.
Näherin e. sich im Auf. v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausbesst (Tag 1.70).
Erbacher Str . 6. S . 1. Frau Walter.

Modes. ^ ,
Hüte werden schicku. billig garniert.
Anfertigung von neuen Huren und
Umänderung alter Hute . E. Steeg,
Hcrdcrstraße 1. 2 links

Hüte w. schicku. billig
in n. außer dem Hause garniert.
S iegler . Weberaaffe 38.

Perf . Friseuse w. noch 2 Damen
im Abonn. AaLnstraße 19, 1 r.
Tücht. Friseuse nimmt noch Damen

an. Schulgasse 7, 1 link s. _
Friseuse sucht noch Kunden . ’«rtiewie iauji »»*)

Näheres Stiftstratze 12, Hth. 1 r.
Perf . Büglerin ^ cmvf. sich a. d. H.

Bismarckrina 7, Hth. 1 r.
Gut empfohlene Büglerin

sucht noch Kunden in Herrschaftsh.
Dreiweidenttraße 4, Hth. 2 St . r.

Suche
für eine tücht. Büglerin noch einige
Privatkunden . Zu melden schriftlich
oder mündlich bei Fräul . Feldmann,
Klopstockstraße11, 2. Vorsitzende der
Heimarbeiterinnen -Grupp̂ e
Gardinen w. auf neu gew. u. gefp.

Scharnhorststratze 7. Tel . 4074. _
Gardinen auf Reu w. gewaschen

u . ae svannt Moridstraße 24, 2. St.
Gardinen -Wafch. u. ^ uannerel.

Faulbrunnenstraße 12. Billigste pr,
Zuverl . Behandlung.OUUt-t l.  _ __-
Gardinenspann . Frau StargerWwe
Oranienstraße 16. Gartenh . 1 St.

Wäsche r. Waschen u. Bügeln w. ang.
Gardinenspann erei Bismarckring 3?>

Wäsche
wird aufs Land angen., gebleicht u.
pünktlich besorgt. Zu erfr Bahnhof¬
straße 6, Handschuhgeschaft.

100 Mk. von Geschäftsmann
sofort gesucht gegen monatliche Ruck-
iahlung uno Zinsen. Offerten unt.
!L. 142 an den Taabl .-Verlag . . . ,

Hiesiger Geschäftsmann
sucht 1600 bis 2000 Mk. gegen 6 A
Zinsen auf 1 Jahr zu leihen ; fünf¬
fache Sicherh. vorh. Risiko ausgcschl.
Off . n. W. 416 an den Tagbl .-Berl .

Sofort gesucht
gegen Sicherheit u. sehr gute Zwsen
400 Mst Gefl . Offerten unt . A. 932
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Beamter in sich. Stellung sucht
300 Mk. zu leihen gegen gute Zinsen.
Off , E. 142 Ta abst-Zwast., Bism .-R.
Aclt. Herr , viele I . in Ital . gew.,
sucht Gelegenh. z. italien . Konveriat.
ohne gegenseitige Vergütung . Gef».
Off . u. Z. 403 an den Lagbst-Verlag.
1 Achtel Abonn. 0, 3. Rg., 4. Reihe,
abzugeben Sedanp lad 7, Part . _

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nay.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Treues ehrliches Mädchen
erhält freie Wohnung , wenn es etw.
Hausarbeit übernimmt . Offerten u.
St . 897  hauvtvostl agernd.

Solider fl . Arbeiter , 42 I -,
eva-.ig,. sucht zwecks Heirat altere -,
Mädchen oder Witwe kennen zu
lernen . Offerten unter Postlager-
kartc 43, Wiesbaden 8._ __ _

Witwer , Mitte 40er Jahre,
Handwerksmeister , mit .einem Kmh
sucht zw. Heirat em braves , tuckst
Fräulein , nicht unter 35 frnner.
zu lernen . Witwe o. Kind nicht aus-
qeschlosseii. Anonym zwestos. Off.
u. P . 143 Tagbl .-Zwgstv Bismarckr.

Eir^ Ärbeiter , 25 Jahre . .
feste Arbeit , möchte sich mst einem
Mädchen oder jungen Witwe im
Alter von 23—27 Jahren verheiraten.
Offerten miter K. N. 888 postlagernd
Schüdenhofstraße _̂ _
"Stuß litt , wünscht Bekanntschaft
mit ge'b. junger Dame zw. Heirat.
Diskr . Ehrensache! Antwort haupt¬
postlagernd D. M. 12.

SMNl. MM Süßt«
geh. durch Ucbcru. erstklassig. Delik.-
». Kolonialw .-Gefchäft, welches ganz
konkurrenzlos gelegen. Umsatz über
60,000 Mk.. ständig steigend. Für
Waren :c. sind ca. 8000 Mk. nötig.
Für jeden, auch 2 Reslekt. geeignet.
Off . u. F. S . A. 5313 durch Rudolf
Masse, Frankfurt am Main . F141

MI« Mdes. Jtaliott
wegen Verheiratung preiswert zu verk.
Offe rten u. IV. 409  a . d. Tagbl.- Berlag.

Ein feit über 20 Jahren bestehend.,
gutgehendes Kolonialwaren -, Obft-
il. Gemüfe-Gefchäft (großer Laden,
Lagerräume ), mit oder ohne Wohn.,
verhältniffehalber per 1. April 1913
(evsnt. früher)

billig abzugeben.
Einzige Forderung : Üebcrnahme der
Laden-Einrichtung . Offerten unter
G. 495 an  den Tagbl .-Be rlag.

Kolonialwaren -,
Obst- und Gemüfe -Gefchäft. feit ackit
Jahren bestehend, krankheitshalber
sofort mit Inventar für 800 Mark
zu verkaufen. Offerten u . A. T . 122
hauptpostlagernd,

W-  U.WstWkgkslW
itt best. Lage, mit ca. 6000 M. Rein¬
verdienst, ist weg. Krankh. abzugeb.
Erford . 3500 Mk. Sichere Exist. für
jedermann . Unkundige w. angelernt.
Off. nur von ernstl. Selbstrefl . unt.
F . R. A. 5302 an Rudolf Mosse,
Fran kfurt a. M., erbeten._ 1st41

Mgeh. KMlgesWst
für 4000 Mark zu verkaufen. Offert,
u K. 410 an den Tagbl .-Berlag ._ .MMeMl.JSSÄÄ
zu verkaufen. Offert, u. T. 143 an di-
Taabll- ZweigstelleBismarckring. U196 6

AersÄllPereln}\\ lölcsöntica
(©. B.) — Gcgr. 11. Juni 1875.

2 junge, 6 Monate alte Doggen, gelb,
Rüde und Hündin,

1 Dobermann, 2 Jahre alte Hündin,
1 Dackel, Vi Jahr ; alte Hündin, schwarz

mit braunen Abzeichen, F 427
zu mnfti aen Preisen verkäuflich.

UsMWejri.be!.M250MK..
(Saphier -Ohrringe mit Brillanten ),
modern, für 250 Mk. zu verkaufe».
Näh, im Tagbl .-Berlag ._ Yi

iliim Breis 3ii oertanfen:
Fertige Winterhüte neuester Mode,
prima Qual ., von 3.50 Mark an.
Garnieren u. Neuanfertigung zu

billigsten Preisen.
Lenz-Winkler,

Dotzheimer Str . 25, Ecke Hellmundstr.
Posten wollene Kleiderstoffe spott¬

billig zu verk. Wellritzstr 35, Laden,
NeneHerren-Azrzüge,
Ulster u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstr aße 8, 2 l., Ecke Mauergaffe.
IlteMmer.get!j. f)ol)fißuren,
Stoffe , Rcnaiffance, Truhen , Alt-
Wiener Porzellan , reich geschnitzt, u.
gemalte Bauernmöbel , Kaminsteine,
Spitze» bei Wagner , Rheinstra ße 21.

Ä!» tK-Piam»--, SÄ;
mit Gar. gegen bar oder̂ Natm.
Uaxbvrcevr , Pianohd!., Schwalb. Str . 1.

Berk, amerik. Piano-
v. Kranich u . Bach, New Uork, wenig
gespielt, vorz. Flügelton . P . Kriens,
Bieb rich, Rheingaustraße 12.

PVP- Ansschnnkbüfett *^ 8®
mit retd). Metallabdeckung. sowie groß.
Glasschrk., Glnsplat 'cn, sehr aeeign. sür
Konditorei, Caf s, Restaurants, Delikat..
Gesch. s. bill. zu verk. Mainz , Kaiser-
straße 7 lEing . Nhabanusstr.), I, Büro.

Antiker Schrank
(sehr wertvolle Mosaikarbeit ) ^ wegen
Platzm . zu bk. Dambachtal 10, G. 1.

6 Eichen-Stiihle mit Rohrsessel,
1 eis. Regulier -Füllofen,
2 gr . schw. Bildcrrahmen , passend

für Photograph,
verschied. Oelbilder billig zu verk.

Wh . im  Tagbl .-Berlag ._ Yr
Spottbillig zu Verkäufen

WWM hndsche Theke, Regale.
Vetrolenm - Ofen , Rouleaux und
Markise Neugassc 13, im Eckla den.

Mzgk KeriWIlkl.
ß Wochen alte Rüden , mit schöner
Zeickmung, aus Fulda von Aufham,
la . Stammbaum , billig verkaufen.
PH. Hepli»enstaedt,^ Tel ^ 293R ^ —̂

Kleinere Delgemälde best. Aleister.
d 25 Mk. (Kanfpr. 80 M.) u. echte Pelig.
Alaskafuch«,Krimmer bill. ö» vk.2—4Uhr
Eschcrshcimerlandstr.107,3,Franks, a. M.

MeßWM für
bill. z. verk. F, Flössner , Well ritzstr, 6.
IneiVeiM-mLL """

sä . feirie », M a inz » Lyzeumssiraße 6.
Motorrad,

Neckarsulmer, 3 U6., ganz neu, krank
heitshalbcr zu verkaufen. Offert , u.
A. 929 an den Tagbl.-Berl ag

UWWhßjber;iivertrMfen:
11 tragfähige Kirschbäume(Napoleon).
1 Apiel- und 1 Birnhochst., mehrere
Hundert Rbabarberpsianze » (geteilte
starke Klumpen) St . 80 Pf . bei Aus.
Simon , Gärtner, Etat . ChanssechauS.

Kronleuchter,
Znglampen , Ampeln,

Pendel 2t. für Gas u. elekir. Licht
sehr billig zu verkaufen.

O.
jetzt Langg afje  10 » l . Etage.

lO-SOfijeclänclie-Eleinonte
(10 Bl. == 12 Volt 8p .) für elekt -isoha
Ührenanlaüe billig zu verkaufen . Näh.
iniTagH . -Kontor . Schalterhalle rechts.

Werse late, AM.
Rolläden, Lampen, alles gut erhalten,
zu verkaufen. Näh. Friedrichstr. 49,
1. Etage links ._

Weinfässer,
zu verkaufen.

Eä«Mier <& Co . , Rheinstraffi 103. _
2 vollh. Bäume Wiesenbirnen bill.

zu verk. N. Platter Straße 11, 1.
Der Ertrag von einigen Apfel-

nnd Birnbännien ist zu verkaufen
BierstadterHöhe. Näh. TannnSstr.51'53.

Ko -che
Suche einige Bäume Nüsse zu

kaufen. Offert , mit Preisangabe u.
D. 415 an den Ta gbl.-Berlag,

Eine Dogge oder Bernhardiner-
Rüde oder Hündin zu kaufen gesucht.
Offerten mit näheren Angaben,
Größe » Preis usw. «n Postlagcrkarte
Nr . 80, Mainz 1. B46

1 lte Porzellan-Kaffee¬
tassen, Fiaure»,

altes Zinn ^Bilder u. alle
sonst.Altertümer laust stets
W. Fliegen, Grabenstr. 36.

Briefmarken
von und auf Briefen aus den Jahren
von 1840 an kauft und verkauft

Alwin Zschics che, Bahnhofstra ßc 8.
^ für alt « Herren » » .

Dame, » Kleider,
Mädchen- und Knabcn-
Anstige, Militär - i' ni-

formeu, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Pre s erz>elen w ll, der
beuclle .11. Biebrich,
Rathausstraße 70. Christl. Hän dler._

9 rftftf§tiiiiiiiier 9
Bi I. Wel )cri ; a ««c9 , I .krittLaden»
zahlt die allerhöchsteuPreife f.Luterh.
Hcrr.-.Damcn- u. Kindcrkleid., vcyuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nach!. Postk. gen.

Kleider, Schuhe,Wäsche,
kauft l» . 8 lpz »sr , Niehlstr. 11, M. 2.

Metzgergaffe 27, Tel. 4424.
kaust v. Herrschaft , z. hol, . Preisen
puterh. Herren-, Damen- u. Kniderkleid.,
Pelze, alt. Gold. Silber . Zahngebisie re.
Telefon -Anru f od . Post k. genügt.

Getr.herrentleider,
Militärsachen, Schuhe, Gold, Silber,
Brillanten . Zahngebisse. Psandschenie u.
Möbel kauft zu hohe » Preisen

l  Schiffer. | » !‘g
Fra» Ciro ^ lmt,

Gradeustratz « 28 , Teieptzon 3895,sich den geehrt . Herrfchaflen

z. Ankauf sowohl Herren -, Damen-
als Kiuderkl . , Pelz-, Schuhw. «. alle«
was im Hnrschaftshause ausrang . wird.
Zahle die Höchsten Preise . Postk gen.

Restlager , Partiewaren,
Villen u WoHn.-Einr ., ganze Nach¬
lässe, einz. Möbelstücke. Antiquitäten
u. Kunstgegenstände, Piano , Kasien-
schränke u. dcrgl. kauft gegen sofortige
Cassa Ehr . Rerninger , Hermann¬
straße 8 ». Michclsberg 13, Laden.
Telephon 3959.

Gut erhattener
Dauerbrandofen

zu kaufen qc sucht. Off. Mainz er S tr. 8.
TMjneres GewMhÄZ

mit Heizungsanlage zu k. ges. Off.
Postlagerkarte 80, Mainz 1. B46Ankauf
von altem Eisen , MetaN , Lumpen,
Gummi » Ncutttchadfälle , Papier
0, Garantie des Einst.), Flaschen und
Hnsenfelle -, bei

W3S Kicres,
SUthandtung,

Wellritzstr . 39 . — Telephon 1834.
Bitte K»sfchne;den."

Lumpen Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
hottab sipper , Ovaui enltr. 54, Mtb.
" Flaschen gesucht.
Bordeaux -Flaschen kauft Bender,

Drudenstraße 3.

umerrid )t

]nge e»HW Ami«
gesucht. Melden 3 bis 6 Uhr Montag
Nhiingauer St raße 18, 3._

!Ku« li »<-li . &'ra « z«!Si»cEs,
ert . aisad . gepr . Lehrerin . 10 Jahrs im
Ausland. Näheres Tagbl.-Yerl. Xp

|nHM Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Schule, real und gymnasial!
Bvrbcrcitungsanst . auf alle Klassen
(Sexta b. Ober -Prim . rnkl. d. samtl.
Schul , a f. Müdck,.) u. Exam . (Ein, ..
Prim ., Fähnr ., Scekad. k.  Abitur .)
Studienanst . für Erw ., Sprachmst . :
Arbeitsstunden bis Prrma mkl. l

k!ell.Srs. s. 18I.d.Ad!I.l>i!!>.l
Priv .-Unt. i . all. Fach., a. f. Ausl .,
desal . für Kaufleute u. Beamten
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension .!

Worbs,
Privatschuldirektor mit Oberlehrerz .,
Adelheidstr. 46, Eing . Oranienstr . 20.

Bluth
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wiffensch., Sprachen und
Musik. Herr ! gesunde Lage am Wald.
Geräum . Billa mit mod. Komfort u.
groß. Garten . Profp . u. Referenz , d.
die Vorsteherin Fr ! I . F . Bluth.

j wxr. Sachs.
!Technikum

Mittweida
Direktor : Professor Holzt.

IHöhere technische Lehranstalt
I für Elektro - u. Maschinentechnik.
| Sonderabteilungen für Ingenieure,Techniker u. Werkmeister.
| Elektrot . u. Masch.-Laboratori en.L9̂ r âbr,ik-Werk8tatten.
| m S Höchstebisherige Jahresfrequeaz:
II 2 3610 Studierende. Programm etc.
| P 8—■«i.riwwj kostenlos
| WWWW I v. Sekretariat.

Neue Kurse
beginnen Anfang Oktober.

Schüler mit Vorkenntn . u. Pvivat-
Schiiler könn . ederzeit beginnen»

Berlitz School,
Luiaenstras e 7. Tel . 3364.

AkUilZvfL Villa Küster , Hainer-
weg 4, unterrichtet i i> Französischen,
Std . 1 Mk. Die 3 erste» Stund , gratis.

f,

h
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Sprachen- Verein 1903.
Botel National, Taunusstr. 21.

8-/4 Uhr.
Englisch Konversation Donnerstag;

Mittelkurs Freitag ; Französisch . Mittel¬
kurs Montag ; Konversation Dienstag.
Gäste willkommen . Auskunft v. Vor¬
sitzenden JE. Xlerscn »tern , Bier-
stadter Höhe 24. Anfängerkurs und
jBandeiskorrespondenz beginnen später.

Engl. Uiiterr. K„SS;
lYjMFaiSA donne  legons gram-
1 I flllylllÄU maire , conversi tion

iecture le matin de IOV2 ä 12V».
Off. T. 391 hui eau du journal._

Lebens de franj . par une institutrice
Parisienne . Prix moderd Mlle. Mermond
da Poilez , fiarlstrasae &. S.

Si craRSignore itaii
«ducato, che darebbe lezioni di conver-
sazione di lingua italiana in jsenmbio
di conversazione francese o tedesca.
Offerte J. 888 all » redazione di queato
giovnal e.
Italienerin (Lehrerin)

unterrieh tet in ihrer Muttersprache.
A.  licszoli , Adollsallee 83, 3.

Was beginnen Sie
an den langen Winter -Abenden

und trüben Sonntagen?
Lernen Sie stenographieren!
Aber ernsthaft ! Dies werden Sie
nie bereuen ! Im nächsten Jahre
können Sie schön die Vorteile er¬
reichen , die diese Kunst dem
Kenner bietet.

ti. rüradl . Privat - J'nterrt
erteilt aus 30jähr . Erfahrung

A. C. M. Goetz,
System Gabelaberger,

Wellritzstrasse 20 , I.

WWM« s.
tzMels- «. Stel 'teg

tkW «W
für

ftangl
und 1 tt,

ficrrcnji
(Inh. : Emil Straus).

MF - Nur : _ _

46  iltiiiffwlc 46,^
Ecke Msrltzstratze . "IW

Vom R. Oktober an:
Keginn neuer - Mi

HauptkurseZ
3 », 4 », 6 -Monats - und

Jahres kurse.

Pormittag-, Kachmittag-
und KSend-Kurse.

Besonder«
Dameu -Abteilungen.

Aumridungrn täglich.

Emil Strass,
Inhaber und Leiter

der

Rheinisch- Wests. Handels¬
und Schreiblehranstalt,

4G Rhemstr. 4G.

Bücherrevisor
n. kaufm. Sachverständiger,

8 Wörthstrasse 8,
erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen,
B196H0

Gründl . Unterricht
in Klavier u. Theorie für An angs-
u. Drittels affen. Mäßige Preise. Beste
Referenzen. Rheinstr. 62. 2.

Rheinische
Handeis-Schule

Aelteste
Handelslehranstalt am Platze,

64 Kirchgasse 64
(Walhalla - Ecke).

Im Mittelpimkt «I, Stadt.
Telephon 3766.

Vom  2. Oktob. an
Beginn neuer H

Halbjahrs - und Jahres - Kurse,
sowie

Tag- u. Abend-Kurse
in sämtl . handelswissenschaftlich.
Fächern , namentlich in allen

Buchführungsarten , Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie,
Maschinen schreiben (Tast -Blind-

ethreiben ),
Schönschreiben.

Prospekte gern zu Diensten.
Die Direktion ; Heinrich Leicher.

Secker’sches
Konservatorium

für alle Zweige der Tonkunst.
M .ip ©lB| £Sosse ^ G,rr.

_Prosue te durch die Direktion. _

eeftown- 1897
Konsemlorinra

Inh . Hans Georg Gerhard.

Friedrichstrasse 48 IIL
Bestempfohlene

Musikschule für Anfänger und
Fortgeschrittene.

Klavier - Unterricht,
Mss- Wiener Methode . -M?

erl. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstt. Re-fe. Borzügl . Reifezcugn Marie
Habich, Pianis tin. Raucn ta ler Str .19. Ir.

Gründlichen Klavierunterricht
Wiener Methode

eit . konserv. ausgcb. Pianistin . Erstkl.
Zeugnsi'e billige Preise. Off. u. W. 411
an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Unterricht
erteilt nach leichtfaßlicher Methode

Frau Auni Krsmer,
gepr. an der Kgl. Hochschule zu Berlin,

Wielandsiraste 13. Bart.
Tüchtige

Klavierlehrerin,
ausgeb. bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen. Bor-
zügl . Empfehl . aus anges . Famrlien.
Monatl . Preis 10 Mk.»ber w. 2 Seit.
Off, u. D. 364 an den Taabl .-Berlag.

Gründl . Klavierunterricht ert. Fr.
liiclscliowski . akadem . Lehrerin

Berlins , ausgebildet von Prof . KuUak,
Moszkowski u. a. Künstlern, Mainzer
S >r. 68, p. Das . auch Deklam.-Unterr.

- — ^
Kammersänger

Josef und Gisela
StaueEigl

haben sich hier als

Gesanglehrer
niedergelassen,

Sprechstunden von 11-1 Uhr
Villa „ Frank “ , Leberberg.

Meth.: Lilli Lekmann-
Scheidemantel.

Neuanmeldung . Dienstags und
Freitags II —i Uhr erb. Stimm¬
prüfungen frei.

Gussy Al off,
sGesangspädagogin , Kap ellenstr .12

Einige Damen in Eltville wünsch.
Knüpsa beit zu lernen.
Off . an Hans Rheinschlucht, Eltville.

Schnittmuster-Atelier
und Zuschneide - Lehranstalt

empf. Muster n. gen. Körpermaß.
Dasselbe bietet den Damen Gelegen¬
heit, ihre Garderobe schicku. elegant
unter erstklassiger Leitung selbst an¬
zufertigen . Prima Referenzen. Akad.
Zuschneidekurse für Schneiderinnen.

H. Müller , Taunusstratze 29, 2.

Der Unterricht in meiner

Turnschule
Adellieidstr . 33,

ist in vollem Umfang aufge¬
nommen.
Es bestehen für

deutsches Turnen
7 Abteilungen für Damen,
2 „ „ Mädchen,
3 , » Herren,
2 * » Knaben,
Atmiingsgymntisstik

2 Abteil , für Damen n. Mädchen.
2 „ Herren u. Knaben.

Anmeldungen für diese Kurse
werden jederzeit entgegenge¬
nommen,auch können für Privat¬
zirkel besondere Stunden ein¬
gerichtet werden.
Einzelunterrichtfür Schwächliche
und Blutarme u. zur Be eitigung
fehlerhafter Haltungen (Rückgrat¬

verkrümmungen ).
Grosser hygie nisch vollkommener

Turnsaal.
Staatl . geprüfte Lehrkräfte.

Fritz Sauer,
Inh. der Wiesb . Turnschule,

Adelheidstrasse 33. J
Mein diesjähriger

Lsnz Kursus
beginnt Mitte Oktober in meinem
Unterridits-Saale „Deutscher Hof " ,
(Loldgasse. Unterricht in allen mod.
Tänzen . Gefl. Anmeldungen nehme
frdl. in meiner Wohnung Kell erste . 14,1.
entgegen. Honorar 12 Wik.

Wilh Gross,
Tanzlehrer. _

np
Deller ’s

anz-Lelirinstitut,
gegründet 1893.

Unsere diesjährigen

Y «iM -iCsit *se f
Gymnasiasten , Abendkurse und
Privatzirkel beginnen Mitte
Oktober.

Gleichzeitig empfehlen wir
uns zur Einstudierung von Auf¬
führungstänzen für Gesellschaf¬
ten , Hochzeiten etc . Privat¬
einzelunterricht in allen einfachen
Tänzen , sowie in der modernen
Tanzweise , wie Two -step , Boston,
Lauf - Boston , erteilen wir zu jed.
gewünscht . Tageszeit , a . Wunsch
auch im Hause der Herrschaften.

Gefl . Anmeldungen nehmen
wir in uns . Wohnung , Hellmiind-
strasse 51 , 2, nahe der Emser
Strasse , sowie in uns . Zigarren¬
geschäft Miehelsberg 21 , jeder¬
zeit freund liehst entgegen.

Anton Peileru. Frau.
Mitgl . d . Bund .deutsch .Tanzlehr.

Wir suchen für einen

Tanzzirkei
(nur für Damen ) , ebenso für
einen

Kinderfanzzirkel
noch einige Teilnehmer aus
ersten Kreisen . Mit demTans¬
unterricht soll
harmonische Gymnastik
verbunden werden . Nähere
Auskunft erteilen gern
Fritss Sauer u. Frau,

Inh . d. Wiesb. Tanzschule,
Adelheidstrasse jj.

f - --Wiederbeginn
der Kurse

Hygienisch-ästhetischesTurnen
u. fitem -Gymnastik

System Mensendieck.
Einzelunterricht in u. ausser

dem Hause.
Prospekte.

Referenzen hiesiger Aerzte.
Anmeldezeit tägl . 4—5 Uhr
mit Ausnahme von Dienstag

« . Sonnabend.

Jlline Sdyufz,
Nikolasstr . 21, 7,

Mein

Haupi>Kursu»
beginnt Montag » 14» Oktober, im
Saale zum „ Deutschen Hof " ,

Gol gaffe 4. B19679
H . Sehwal ». Tanz !.. Bleichste. M,P.

■- _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ - - - -

An einem am Bereits »« , den
4 . OUt . , beginnenden Kursus f.

moöems imm
Two -step , Blosfon , lauf«
lioaton , können noch einige
Darnen und Herren teilnehmen.
Einzelunterricht jeder *.

Fritz Saueru.Frau
Inh . der Wiesbadener Tanzschule

Adelheidstrasse 33.

Walzer , Rheinländer,
Polka-Mazurka, Francalse lehrt inner¬
halb 5—6 Stu >d. unt. Gar. :u jed. Zeit
Ist. lölker ui Eruitj Roderstr. 9, L

r - -—
Zur Vervollständigung

I nach genannter

Tanzkurse
sind noch folgende Anmeld¬
ungen erwünscht:
1. Für 2 verschiedene Gym¬

nasiastenzirkel : Damen u.
Herren aus guter Familie.

2 . Für 2 vornehme Privat-
Gymnasiastenzirkel unter
dem Protektorate v. Damen
der Gesellschaft : Herren,
event . auch noch einige
Damen.

3 . Für 2 Abendkurse : Damen
und Herren.

4 . Für 1 Akademiker - Gesell¬
schaftszirkel : Damen und
Herren.

5. Für 1 Pensionatszirkel:
mehrere Herren aus ersten
Familien.

6. Für 1 Kinder -Tanzzirkel:
einige Mädchen u. Knaben
im Alter von 9— 13 Jahren.

Privat-Einzelunterricht
in allen Tänzen , speziell im
modernen Walzer , Boston,
Laufboston u. Two - step , er¬
teilen wir jederzeit.

Alsbaldige weitere Anmeld¬
ungen für obige , Mitte Ok¬
tober in unserem eigenen
Unterrichtssaal „ Loge Plato “,
Friedrichstr , 36 , beginnenden
Zirkel erbitten wir nach un-
sererWohnung , Adelheidstr . 85
(Telephon 3442 ).

Julius Biera.Fran,
Lehrer und Lehrerin

für bildende Tanzkunst an
höh . Schulen u . Pensionaten.

J

/fa |ra|iitiitSil|JtW
gegründet 1888.

Zu meinen diesjährigen Winter-
knrsen , welche am 11. Okt. beginnen,
nehme ich Anmeldungen fmittM . ent¬
gegen In diesen Lehrplan sind alle
moderne Tänze anfgenomn>en. Mag.
Honorar, wofür ich eine tadellose
Ausbildung garantiere. Unterrichts¬
stunden finden Freitag ? v. 9—11 Uhr
im Hotel Union , Nengaffe, Ecke
Mauergaffc, statt.

» Will ». Wetzel , Sfarlftr. 38,
Sri)rer der mod. Tanzkunst.

V _ _ ^

Wir erlauben uns hiermit die Ein¬
richtung folgender , Mitte Oktober
beginnenden

TaiiKknrse
bekannt zu geben ntid um baldige
Anmeldung ergebenst zu bitten.

1. Gjninasiasien-Kurse,
2. Abend- Kurse,
3. Kurse ohne Veranstaltungen

Ausserdem übernehmen wir jeder¬
zeit Leitung

Privater Tanzzirkel
schon von 8 Paaren.

Der Unterricht findet in unseren
eigenen

Wen, Adeilieidstrasse 33,
statt.

frifz Saueru. frau,
Inh. d. Wiesb . Tanzsohulc,
Adelheidstrasse 33 , Part.

Tanzen,
allein sowie in Gesellschaft, erlernen Sie
schnell und gut ohne Nedcnspcsc»
auch Sonntags.

K. DreHLu . Ivcrrr,
MichelSverg 6» 1.

SW-8M
beginnt Mitte Oktober . Keine Ver-
vstichlungen. Keinen Aufwand für
KLider u. Beiträgen . Keine Nebcnspesen.

Meine diesjährigen

Tanz -Knrse
Abendkurse, Privatzirkel beginnen
Mitte Oktober. Privatunterricht in
all. modernen Tänzen , wie Two-step,
Boston , Laufboston usw ., erteile ich
zu jeder Tageszeit (ohne Rebensvesst

Gefl. Anmeldungen nehme ich ...
meiner Wohnung Hellmundstratze 33
(Part .) jederzeit freundl . entgegen.

Am °rast Jung,
Tanzlehrer.

Kanfleute,
Beamten, höhere Beamten, Studierende,
Lehrer, Lehrerinnenund alle bess. Dame»

können
ungestört allein,

schnell und gut das

TanZen erlernen.
Eigene Musiku. Lokal(keine Nebenspesen).

G. Dieljl u. Frau»
Michelsberg 6. 1.

Ungestört
können auch ältere Damen und Herren da»
Tanzen schnell erlernen, auch Sonntags.

G . DieHL ir . Jirkair,
Michelsberg 6, 1.

Damen
erlernen schnell und gut Tanzen.

Alm ii. MatWe Mehl.
_ MichelSberg 6 . 1.r Tanzschule

August Krämer.
Unterrichtslokal faalbau Germania,

Helenenstrasso 27.
Mein diesjähriger Lelirkureus für

Damen u. Herren beginnt ü>äens-
tav , den § • Oktober 1012.

Erlernung sämtlicher modernen
Rund- und Gesellschafts -Tänze bei
mässigem Honorar und streng
gewissenhafter Ausbildung.

Gefl. Anmeldungen werden in
meinem Unterrichtslokal oder meiner
Wohnung entgegengenommen.

August Krämer,
Hermannstr . 1, III.

Unser diesjähriger
Haript-Tanzklirsirs

beg. Mitte Oktober. Henorar 12 Mark.
F. Völker und Frau, Röderstratze9, 1.

Tanz ^Unterricht » auch Sonnt .,
^ ert. F. Völler , Roderstr.9,1.

Verlörea Gesunden

Verloren
am Sonntagabend einen Herrenring
mit Amethyst von Viktoriahotel , Wil-
helmstratze, Taunusstratze bis Röder - '
stratze. Abzuaeben gegen gute Be¬
lohn . Taunusstratze 57, Entresok r.

Geschäftliche
Empfehlungen

Wohnunqs- Büro
„Hansa",

Luisenstr . 18. Frnspr . 1623.
Kostenloser Nachweis

von möbl. Zimmern, Pensionen
und Wohnungen.

Wohnungs -Anzeiger
erscheint wöchentlich und ist kosten¬

frei auf dem Büro zu erhalten.

AeiiSMk SMe IS
RchlMIIgl!MstSbUM.

juristisch  ge leitet.
Gewissenhafter Buchhalter übern,

die Führung u. Einrichtung von Ge-
schäftsbüch., Aufstellung und Aus¬
schreibung der Rechnungen , Revision.
U. alle schriftl . Arbeiten . Gefl . Adr.
u. Z. 412 an den Tagbl .-Verlag.

Kunsthändler Langer,
Luisenstr. 6, übernimmt bei Um¬
zügen und Neueinrichtttng
das Arrangement (Möbel,
Bilder , Nippes rc.) von prak-
tisd>en u. künstlerischen Gestcht»»
punkien zu mäßigem Preise.

Vorbesprechungbereitwilligst.

Reparaturen an Fahrrad., Nähmasch.,
Er mmoph. usw. w. gut u. b>ll ausgef.
Sslau, «, Mechomker. Bleichstratze 11.

(Fortsetzung ans Seite 264
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NKllltzl und L08tÜIH6
beherrschen  auch in dieser Saison wieder die Mode»

Diesen beiden Artikeln wurde von unserer
Firma stets die grösste Aufmerksamkeit

^ gewidmet. Wir unterhalten auch in dieser
Saison — der Wichtigkeit dieser Artikel
entsprechend — hierin eine ganz ausser-
gewöhnlich grosse Auswahl, worunter jedem

Geschmack Rechnung getragen ist.

PnSftrO Force liegt in gediegener vornehmer Ausführung, spez. in den mittleren Preisen.

Ulsters u. Raglans j# ° Q9 00 Ok 00
in engl , gemusterten Stoffen . Mk. 1 v knO nsllr

Ulsters u. Raglans
in engl , gemusterten u. echt engl . Stoffen . Mk

>r r 4500

Ulsters u. Raglans
in echt englischen Stoffen,
vorwiegend in den neuen hochgeschloss . Fassons Mk.

” IT

Blaue Mäntel
gleichfalls in neuen langen Formen

tft 75  OC 00  9C 00
. . . m. IJf uO dö

Abend-Mäntel flFOO qqooj k
neuartigen Fassons , aus Flanschstoffen , r ' X /I Hi

ch als Tagmantel zu benutzen . . . . Mk . LiU Laiij  jlP®

00
in
auch

Jacken -Kostüme
aus blauem Kammgarn -Cheviot Mk. 25”32”48”

Jacken -Kostüme
aus neuen breit gerippten Diagonals
und Chrulstoffen (Frackfassons) Mk.

r 48 00 IT

Jacken-Kostüme
aus engl , gemusterten Stoffen, und in
neuartigen Yelourgeweben Mk. 32”45”55”

Jacken-Kostüme
Original -Modelle u. Original -Kopien,
flotte Frackfassons . . . . . . . . . Mk.

72” 95" 125
Wir unterhalten ferner eine Massen-Aus wähl in:

Plüsch-Mäntel, Samt-Mäntel, Samt-Jacketts, Schwarzen
Frauen-Mäntel, Schwarzen Tuch-Mäntel, Gesellschafts¬

kleidern, Promenadenkleidern,
Blusen — Morgen -Röcke.

S . GUTTMANN
LANGGASSE 1/3

& WIESBADEN S
Modernes Spezialhaus im grossen Stil
für Damen - Konfektion u. Kleiderstoffe.

ECKE MARKTSTR . cscs -.rffs fck).
K127
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60 . Jahrgang.

Deutsche Bank Wiesbaden
Wilhelmsii *ass © 22 , Eeke Fi»5edi»i©lis ‘ls*asse«

| Ausführung aller bankmässigen GeschäfteHauptsitz : Berlin.

ital il
Femsprech -Anschlüsse
Hr. 225 , 226 , 6416.

I Stahlkammer 2000 Schrankfächer(Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter
zu massigen Preisen.

Postscheck -Konto Frankfurt a. M. Nr . 1400 .

_ Tag und Nacht bewacht . —-

Bequem ausgestattete Lese- und Warteräume.
— ... Nachlass - und Vermögens -Verwaltung.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst. Ml

Zeichnung
auf

M 30000000 4 %Berliner Stadtanleihe
vom Jahr © 1912

(Privileg vom 19 . Juni 1912)
- eingeteilt In Stücke von H 5000 , N 2000 , IS 1000,11 500 , M 200 , M 100 —

mit Zinsgenuss vom 1. Juli 1912 ab,
die Tilgung , welche bis längstens 1. Januar 1942 erfolgen muss, ist ansgeschlossen

auf Grund von Gesamtkündigung bis 1. Juli 1932,
auf Grund von Auslosung bis 1. Januar 1924.

Vorstehende 51 30 000 000 4 °/o Berliner Stadtanleihe werden unter folgenden
Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:
1. Zeichnungen werden bi* einichiiesslicli

Sonnabend , den 5. Oktober d. J.
ausser bei den sonst bekanntgegebenen Zeichnnngsstellen

in Wiesbaden bei der Deutschen Bank Depositenkasse Wiesbaden
während der üblichen Gepohäfrsstunden auf Grund des bei jeder Stelle erhältlichen Anmeldeformulars entgegen»
genommen. Die Bestimmung des Zeitpunktes, bis zu welchem am letzten Zeiclinungstage Zeichnungen entgegen-
geiiommen' werden, bleibt dem Ermessen jeder einzelnen Stelle Vorbehalten.

2. Der Zeiehnungspreis beträgt .
99 V * / ©

zuzüglich 4 °lo Stückzinsen ab 1. Juli 1912; ausserdem hat der Zeichner den Stempel der ZuWilungsschlusnote zur
S Bei de^ Zeich ung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 */» des gezeichneten Betrages in bar

oder in börsengäng gen, von der betreffenden Stelle für zulässig-era hteten Wertpapieren zu hinterlegen.
4. Zfi' hnungen, welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung abgegeben werden, finden vorzugsweise Berttck-

B. D e Zutefiung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der
Zeichner erfolgt unterliegt dem freien Ermessen jeder e »»einen Zeictmungsstelle.

6. Der Kaufpreis des zu.'eeit 'en Betiag s ist bei derselben Stelle, bei d r die Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit
\ « m 18 . bis spätestens SO. Oktober d . J . einzuz.ihlen ; von letzterem Tage ab gelangen die Stücke

zur ^ °oj^ z*>ilassnng der Anleihe zum Handel an der Berliner Börse wird beantragt werden. (Nr.3557W.) F46
Berlin , im September 1912._ Deutsche Bank.

©ooooososooooooososososooeo
4E\ _—©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhter Einkommen
Scben«ntteft. Die lebenslängliche jährliche Rente betragt aur
ie 1V0V Mt. einmaliger Bareinlage bei Einkauf tm Aller von

50'/i 55“, 607, 65' , 70'/, 75' , Jahr,
für Männer Mk 75 20 85.35 10035 122.50 140.— 191.50
für Frauen Mk.' 69.20 79.11 93.63 113.90 134.23 lol .O»
Kostenfr. Vermittl. bei erstklaff. An alten. Strengfie Vers hmegenh-'t.

Bei Anfragen wolle man genaues Geburtsdatum angeben.
Heb . Port , in Firma Hermann Rühl,

Generalagentur Wiesbaden , Friedrichstratz« 30, »

©
©
©
T
©
©
©
©©
©©- —- ’v - '

© © © ©.© © © © © © © © D © © © © © © T © © © © © © ^

Marcus Berle $ Cie-
WIESBADEN . BailkbaUS . WMlvImslr. 88.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Aasläliri}aljer in ta Bantfach einschlanepilen Geschälte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
m laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das ln-
und Ausland.

1899

«eMatltlen SÄ
Nuckz.v.wirkl. vöelbft$eber.$ iBilinsUy
Berlin -Ch. 147̂ olimct)crfir. 19. F129
kXXXkXXXXXXXXXXXX

= fflefen s
amerikanischen und irischen Systems

i» allen Preislagen.
Niederlage von

Meßner Hefen,
Helrokeurn -, Has -,
und Spiritus-

Keiz -Hefsn.

1 . soii « s->
Kirchstasse 24. 1606

x Reditsbureau 1
* P - Stöhr,  X

Tel. 4641.  XX Moritsstr . 4.
X * Xxxxxxx xxxxxxxxxxX
^Feder Steh kr. 6, Doppeür. 7 Pf.
Neuw. Krücke!, Frankenstr. 19, Lad.

Grotzes„Münchner Oktodersest"
veran'ialt-t vom

Aanern -Werein Wiesöadm ß . W. (Hegr. 1908)
findet am Sonntaa . den 29. v. Mt «., von na hmittagr 4 Uhr ad. m 'amt¬
lichen fe Drt) betörter en Raumen des Turner -,et»,S, Hr« .nn »d«r . la.t
wozu alle Land leute. sowie Freunoe und Gönner des Ber-ins hofirchit einladet

Bei Bier . “Wl  Der Vorstand . _
Prima bayerische Krrbemustk. Großer Rummel . Haberer feldlreib rrr.

Saalbau „ Burggraf " ,
Waldstraste 85, nahe der Kasernen , Endstation der elektrischen Bahn»

.d-cure, den 29. Leptember, sowie jeden » onntagr
Gro 'ze Tanzmusik

. .. . ,
wozu frenndlisist einladet

Eintritt frei.
Friedrich Scliniitzet

Eintritt f-ei.

Einlösung von Kupons vor Verfall. S—

Rentenverskheruag,
holl©Zin en, vermittelt koitenfrei

Wilh . Fischer , Versich.-Bureau, Kaiser-Friedr.-Ring 35.

Einbaus
in Flügel und Pianinos

Welte - HüignaB*
Bestes Reproduktions -Piano

mit Künstlerrollen . .

Alleinvertretungen:

Ernst ScheBEesiberg;
9 Grosse Burgstrasse 9
Telephon 622. : : Piano -Magazin.

1605

C. Bechs &ein
Berlin. Hamburg

St  Sons
New-York.
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Geschäftliche
Empfe Winnen

(Forts etzu ng von Seite 23. 1_
Bessere Kleider n . SchneiderröSe

fertigt preiswert an
I »| , rio «, Dotzhetmcr Gtr. 31, P.

EMlWzk LAkidkriii
empfiehlt sich zur Anfertigung aller
eleg. Damen-Garderobe, preiswert
«. schick. Drudenstraße 5, 1 rechts.

>. Modes!
An fertig er» und Modernisieren

schicke» Damenhüte.
M «« Enget , Scharuhorststraßi 9,1.
KW-f-KetMern-RmUng

mit neuesten Maschinen.
Tel. 1544. VI . . Karlstr. 38.

Vers.Mel !seu. OOl!l. "̂
Damen an. Oranienstr. 16.P . Tel.4481.
KrsMen- u. Podjeniifleaeriii
Berta Poefchmann. ärztlich geprüft,
ernpf. sich d. Hrn . Aerzt. u. Pfleaeb.
Wies bad en» Rh ein strahe 83, S P,SchöIMtspfieBBiUaiiicnre
TVilhelminff Müller , Schulgasse 7, 1.
Klhmhettspßege- Pamäurc
Tog al La ra li , Taumisstr . 27, TI.
Massage, Heilgymnastik f. Damen

And Kinder . Langjährig für erste
Aerzte tätig . Frau Clara Müller.
Aerzlich gepr. Bestellungen Luxem¬
burg -Drogerie , Luxemburgstraße 8.
Fernsprecher 786. _ _ _ _

• ■ ÜMt 'iSEteS*
ärztl . gepr., verzogen nach Albrecht«
straf ;« 11, 1, am  Babnl o'
Massage , Maniküre,

ärztlich geprüft,
tiliarlnttc l »I>t-I -„ >Bleichste.34,1.
Massaae n. Maniküre

l/angni 'T, ärztl. gepr.,
Mldrech tstr. 3, 2, Eckt Nikolaostr.
Masseuse , ärztl . gepr.

Sprechst. von 10—8 Utir.
liSle _Wesp , Ner ostraße 42, Part.

Ganzmaffage 1 Mk. von tüchtiger
ärztlich geprüfter Maffeufe. Frau
Küche Rufert , Seerobenstraße 29._

Phrenologin , sehr berühmt,empfiehlt
sich den H rrschaften. Nur kurze Zeit
hier zu sprechen van 9—9 Uhr. Frau
Lvi-tda Dryte , Hellmundstr. 28, Stb . P.

Maniküre.
Frie d « Micliel , TaunuSstr. 19, 8.

Berühmte Phrenologin.
Fr . Bieoriette Becher,

Walramstraße 8, 4 St.  l.
Berühmte flyrensloglil

Anna Eüellbnch , Mlchelsb erg26,2.

Berühmter Molsi
in Phrenologie u. Cbiromantie Frau
iK4,eScl,ii ««e , Michelsberg 20,Hlb. 2.

UergWenhettu. Minist
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger-
aaffe 33. 1, nabe Gold gasse._
LrsllUerskrWW.IyMslö8 !n

Wekrriüsrüße8. imi  1.
WeMM

Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f. Herren « .
Damen . Sprechst. v. » orgeus 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Prei» v. 50 Pf. an.

_Wällie Häuier.

Mrs. C. Sohultps, Tocht. v. Mrs. Lendaey.
Tägl. za jiprech ' n Helen enstr. 12, 1.

Berühmte Phrenologin , Kopf- und
Handlinien , sowie Chiromanti für
Herren und Damen . Die 1. am Pl.

Elise Wolf, Webergasse 58, Part.

tBnfdbieber *e$

Hiche AgenluvslW
oder dergl. gegen bar zu übernehm.;
beteilige mich auch tätig an ander,
nur guten Geschäft. Gefl . Offerten
mB . 416 an den Tagbl .-Berlag.

Beteiligung
a-n kl. Fabrik , welche meist, an Be¬
hörden lief. u. weg. Betriebskapitals-
Vermehrung rn eine Ges. verwandelt
w. soll, ist Kapitalisten mit Mk. 20-
bis 80,000 Einlage geboten. Voraus-
sichtl. Verzins. 10—20 %.  Nur seriös,
kurzentschl. Refl . .erf . Näheres durch
Sensal P . A. Herman , Nikolasstr . 23.

Junger Kaufmann sucht sich an
gutgch. Geschäft mit 5—10 Mille tat.

zu beteiligen.
Off , u. W. 413 an den Tagbl .-Verl.

Agenturgeschäft
mit Ia Vertretungen , seit Jahren
nachweisbar hohen Verdienst äbwerf.,
sucht zur Vergrößerung

Teilhaber
mit 16—-20 Mille . Branchekenntnis
nicht nötig. Nur Bureauarbeit er¬
forderlich. Offert , u. F . D.^ . 4796
an Rud. Masse, Frankfurt/M . F141

Irrtell . fleißig . Herren
jeder Branche ist Gelegenheit gebot.,
sich gute einbringende Existenz mit
monatl . Fixum zu verschaffen. Off.
uut . H. 416 an den Taabl .-Berlag.

fl. |1  Gkörülilitsmufler?. Ä.
Mafsen-Artikel. , _ ,

Sehr geeignet für Blech- und Draht-
fabriken . Offerten unter T. 415 an
den Tagbl.-Verlag._

König !. Theater.
Ein Achtel 1. Mang Nr . 16. Ab . c.
Zwei Achtel 1. Rang Nr . 19 tt. 20,
Mb. ->. Zwei Mertel oder z^ ei
Achtel Mittelloge , Ab . «». abzugeben.

Mrisevureau
8orn & Schottenfels.

_Telep hon 680. _
1Achtel Abonnement.
2. Rang , 4. Reihe, abzugeben. Zu
erfrag . Parkweg 8. Telephon 3898.

Kal . Theater.
1 Achtel Abonn. 2. Rang . Mitte . B,

abzug. Rüdesheimer Str . 36, 2 r,

Ahm. 1AilstclM« n>.C,
Orchesterscffel, 1. Reihe lks., 2 Plätze.
Nähcr es Taunusstra tze 56. 3.

Me! Aüitel̂öonneracntI).
Parkett, reckst?, 5. Reihe, abzugeben
ttylandstrat « 17, 11- 12._V8 o.V4

Teilyaberin
ür vorn. Mädchenpension gef. Gefl.
'ff . u. O. 415 an den Tagbl .-Verlag.B

1. Parkett , bis Januar gesucht. Näh.
im Tagbl .-Berlag ._ _ Yo

Geb. Landwi't
(pnsfion'erbr Reiter»wünscht Pferd
unen'aeltlich zu bewegen und ge-
wisiendast zu besorgen. Offerten
u. I>. 417 a. d. Tagbl.-Verlag.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Bus Pasteur 36.  _

Welt-Detektive
Beobachtungen (ans Reise »i.
Badeort pp . ). Ermitteln « «. ,
Ehe - Affären , HeiratS - AUS,
künft «über Vermdgcnrc. an allen

Plätzen der Welt!
DiSkret ! Grösite Praxis!

Zuverlässigst '.

IMeMrtira.Kosmos*
DÄarnhorststr . 31 . Tel . 4160
Ab I. Oktober; Luisenstr . LS.

OfferfenbJatt
Leipzig. Grösste

u.verbreitHeirafsztg.Probe-Nr.grätig.

Vornehme
GhevermMlnng

Fr . Friedericke Weimer
Frledricbstraße 55, 1.

Biele ocrmöq. Damen u,
Wstw-.n mil Vermögen von
10,090 Mk, bis 1 Million
wünschen Heirat.

Atzttiz! fielMtBlillie!
Es haben sich neu gemeldet:

Schöne 28jähr . vernrög. Russin, 22j.
Halbwaise, 400,000 Mk. Vermögen,
18jähr . alleinsteh, deutsch. Fräulein,
100,000 Mk. Vermög., 88j. kinderlose
alleinsteh. Witwe, 120,000 Kr. Verm.,
u. noch biete hundert verm. Damen.
Ernste Reflektanten , wenn auch ohne
Vermög., erhalt , kosten!. Auskunft v.

Schlesinger, Berlin 18.

Für 4jühr. schönes Mädchen
werden gutsituierte Aboptiv-Eltern
ohne gegenseitige Vergütung gesucht.
Gest. Offerten unter A. 921 an de»
Taabl .-Be rlag  erbeten ._Dirk. <Entb. tS"
Hebamme , SLwaibach. Str . 61,2. St.

Gebild.Fräul .,
28 Jahre , häuslich erzogen, wünscht
vermögenden, wenn auch älteren od.
leidenden Herren kennen zu lernen,
zwecks Heirat . Nur ernste Offerten
u. O. 143 an den Tagbl .-Berlag.

Sehr hübsche symp. Witwe, 37 I .,
Richtdeutsche, heit. Temp., sehr schön,
eleg. Heim, aus best. Gesellschaftskr.,
jetzt in bescheid. Berhältn . lebend, w.

zwecks Heirat
die Bekanntsch. eines gutsituierten
wirkl. Gentlemans v. Geistes- und
Herzensbildung , Mitte der 46er, zu
machen. Offerten unte'r P . 415 an
den Tagbl .-Berlag.

Ernst gemeint!
HöhererMilitärbeamtcr, Wtwer . Mitte

30er, mit jährlichem Einkommen von
6—70!0 Mark lz. Z. hier zur Kur),
sucht die Bekanntschafteiner gebildeten
Dame m!l dement chrechcndem PermSgm
betreffs späterer

Heirat.
(Witwe nicht ausgeschlossen. ) Nur wir !'
lich ernstgemstnte Offerten !>nd unter
v . 413 an den Taqbl.-Berl. zu richten,

L-ermittler vervetein_
Heirat.

Einfach. Mädchen, Mitte 20, mit
7000 Mk. Barvermög ., s. die Bek. c.
staatl . angest. Herrn zwecks Heirat.
Vermittl . Verb. Briefe mit Bild u.
H. 143 Tagül.-Zweiatt., Bismarckrg.

PfP " Fesche Dam «, - gW
Witwe ohne K., 28, disting. Aeußer.
tadell. Charakt., heit. Temp., lebens¬
froh, 600,000 Mk. Barvermog ., suüst
glückl. Wiederheirat . Entspr . direkte
Angeb. unter „Gleichgesinnt" Düffel¬
dorf hauvtpostlag. Gegens. str. Ver-
schwiegenh., d. Anonym zw eckl. ^ 06

Vermögendevame,
hübsch, gute Figur , tüchtig, tadellose
Vergangenheit , 35 Jahre alt , wünlit ' t
Heirat mit gutsituiertem Herrn . Off.
m G. 410 an den T agbl.-Verlaa.

Glücks- u. Schicksalswege sind un¬
berechenbar, deshalb versuche ich auf
denselben,eine wohlerzogene

v. vornehm. Sinne , 35 I ., nicht über,
zu finden . Moderne Salondame aus¬
geschlossen, hänsl . bescheid. Natur¬
kind, a. e. kl. f. Familie , großzügig
u. f. gebild., schön, Figurant , über
mittelgroß , erblich. Krankh. frei, Pro¬
testant ., freid., auch vermög. edler
Absicht beseelt, a. Seite e. gebildet.
Grotzkfm. (Akadem.) d. reif . Jahre,
in gesich. Zukunft , e. glückl. Famil .-
Leben zu gründen . Von bittr . Ge¬
schick nicht verschont, habe d. Kobs ob.,
u. v. flott . Exterieur , f. o. gel. Frau
aufovr. ; Disharmonie abhold. Reden.
18—20 Mille u. div. 100 Mille Verm.
Vorurteilslose Damen , Frauennat .,
den. Verständnis f. d. tiefen Sinn d.
Gesuches eigen, vereinsamt s. fühl.
Wltw ., ah. o.  nt . Farn ., w. um vcr-
traul . Mitteil . u. Verhältnissedarleg.
u. Bild aeb., diskr. Off. unt . A. 933
an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Gutsit . bess. Herr , gr. statt!. Ersck.,
w. Bekanntsch. mit freidenk., lebens-
lust. Dame v. gut. Fig . zw. Heirat.
Ausf . Off . u. I . N. 321 hauptpostlag.

Städtisches Kerhhans.
Die Bersteigerung verfallener

^Pfänder findet am 7. u. 8. Oktober,
erforderlichen Falles am 9. Oktober
l . I . statt. Die Auslösung dieser
Pfänder kann bis Freitag , den
K. Oktober l. I ., erfolgen.

Verlängerungen der Pfandscheine
müssen spätestens am Verfalltage be¬
wirkt werden. F286

Wiesbaden , den 20. Sept . 1912.
Städtische Leihhausvrrwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab-

sinderung der Elsässer Straße vom
Elsäffer -Platz bis zur verlängerten
Blumenthalstraße , Distrikte Drei¬
weiden, Unter Hollerborn , ist durch
Magistratsbeschluß vom 21. Septbr.
1912 gemäß 8 8 des Fluchtlinien-
aefetzes vom 2. Juli 1875 förmlich
festgestellt worden und wird nunmehr
vom 30. September 1912 ab 8 Tage
im Rathaus ^ 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38», während der Dienststunden
M jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 26. Septbr . 1912.
^ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betr . Abmeldung von elektr. Strom.

Im Hinblick auf die bevorstehende
Zert des Wohnungswechsels wird
hierdurch auf die Beachtung des 8 18,
Abs. 2, der „Bestimmungen über die
Abgabe von elektrischer Energie zum
Privatgebrauche " wiederholt auf¬
merksam gemacht. Derselbe lautet:

„Der Konsument ist verpflichtet,
sobald er auf den ferneren Enerqie-
Lezug verzrchtet, dies dem Elektrrzi-
tätswerk mündlich oder schriftlich
cmzuzeigen und die rückständigen Be¬
träge zu zahlen. Meldet derselbe den
Energicbezug nicht ab. so bleibt er so
lange für die Bezahlung auch der von
seinem Nachfolger verbrauchten
Energie verpflichtet, bis die Abmel¬
dung erfolgt ist oder der Uebergang
der betreffenden Einrichtung auf
einen anderen Energieabnehmer von
diesem bei dem Elektrizitätswerk
durch Formular angemeldet worden
ist. Für die Nachprüfung der auf
den Nachfolger übergegangenen Jn-
stallationseinrichtungen sind die in
§ 11, II B., angegebenen Gebühren
äu  entrichten ." —

Im Interesse der Konsumenten
wiü > ersucht, vorkommende Aende-
rungen rechtzeitig anmelden zu
Wollen. *

Wiesbaden . 28. September 1912.
Städt . Elekttizitätswerk.

Verdingung.
Die Anstreicherarbeiten für den

Neubau der Landesbibliotbek an der
Rheinstrahe (Los 1 und 2) sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19 einge¬
sehen, die Angebotsunterlcmen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf-B „H.A. 63 Los..."versehene>ote sind spätestens bis
Samstag , den 5. Oktober 1912,

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröiinuna der Angebote er¬
folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Rerhenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

.stnschlaasfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. Sept . 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Standesamt wiesdaden.
(Ste;bauS,gimracr Nr. 30: eröffnet an Wochentage»
von 8 bi» Vsl Uhr: für Eheschließungen»n-

D-enstaa». Donnerstag» undL«m»tLgS.t
vlebnrtcn:

Sevt . 18. : Bureauvorsteher Albert
Müller e. S ., Berthold . — Techniker
Otto Wilhelm e. S ., Willi . — 19.:
Schuhmacher Jakob Klöppel e. T„
Frieda Ottilie . — Damenschneider¬
meister Christian Mehrer e. T ., Anne-
Marie Ottilie . — 21. : Vorarbeiter
Peter Müller e. S ., Hans Peter . —
22.: Tapezierer Huao Raiter e. S .,
Hugo Otto . — 23.: Taglöhner Bruno
Richard Lorenz e. S „ Paul Otto
Bruno . — Oberlehrer Dr . vhil. Karl
Lerrz e. T., Erna Elisabeth . — 24. :
Taglöhner Ad. Bach e. T., Johanna
Paula . — Telegraphenarbeitcr Gust.
Neugebauer e. T ., Erna . — 26.:
Regierungs - Bureau -Diätar Gustav
Engler c. S ., Georg Friedrich.

Aufgebote:
Chauffeur Josef Mengus mit

Odilia Germann hier . — Kutscher
Gottfried Urban mit Minna Hedwig
Günther in Frankfurt a. M. —
Maschinist Aug. Bauß in Kupferdreh
mit Anna Maria Popp in Bens-
hansen. — Bankbeamter Charles
Eduard Becker hier mit Anna Maria
Katharina Luise Wagner in Obcr-
Rosbach. — Kaufmann Phil . Michel
mit Anna Christ hier . — Ingenieur
Max Leusckmer in Essen mit Elfriede
Müller hier. — Eisendreher Heinr.
Scholl mit Sofie Rübssmen hier. —

Inhaber eines Rechtsbureaus Gustav
Grünebaum mit Anna Berghäuser,
aeb. Maier , hier . — Unterassistent
Georg Fiedler in Erbenheim mit
Aloisia Grabherr hier . — Post¬
schaffner Philipp Joh . Adolf Wolf
in Frankfurt a. M. mit Anna Helena
Gieß hier . — Gasmeister Otto Hill
mit Veronika Krämer in Veitshöch-
heim. — Gewehrschäfter Rudolf Hugo
Heß mit Meta Emma Anschütz in
Zella. — Kellner Simon Beetz mit
Christine Landgrebe in Frankfurt
am Main.

Eheschließungen:
Sept . 24. : Kgl. Oberleutnant Ernst

Ferber in Metz mit Hedwig Freu
hier . — Monteur Theodor Moos mit
Katharina Baum hier . — 26.: Apo¬
theker Hans Schnurr in Berlin mit
Anna Groschwitz hier . — Hausdiener
Josef Sick mit Emilie Fritz vier . —
Kellner Mich. Sohl mit Luise Klumpv
hier . — Buckdruckeraehilfe Josef
Gillet mit Katharine Wolf hier . —
Leutnant Hans Mache in Bitsch mit
Irene Gunirum hier . — Buchhalter
Martin Mah mit Auguste Buch hier.

^ Sterbefälle:
23.: Ehefrau Rosette Christ,

geb. Lebber, 41 I . — Metzgermeister
Carl Renker, 46 I . — 25.: Ehefrau
Franziska Leir, geh. Müller , 50 I . —
Rentn . Dr . Paul Furbach, 45 I . —
Kastellan Abraham Schott, 66 I . —
Tagl . Bonifazius Schroll, 71 I . —
Ehefrau Henriette Bachmann , geb.

'fb — 26.: Tagl . Gervasius
Stoll , 5o I. _

Standesamt Erbenheim.
_ Geburten:
seist . 1. : Landwirt Philipp Häuser

e. Heinrich Friedrich Hermann
Adolf. — 2u Landwirt Heinr . August
Bücher e. T., Lina Auguste. — 3.:
Tagl . Christian Schmitt e. T., Erna
Secilre Luise. — 16.: Metzger Heinr.
Hück c. S ., Walter Heinrich Karl.

Aufgebote:
Schmied August Peter Weiß und

Christiane Luise Koch hier . — Ver¬
witweter Unterassistent Georg Fied¬
ler hier u. Aloisia Grabherz zuWiesbaden.

Eheschließungen:
Sept . 8. : Zimmermann August

Emil Beltz in Naurod und Elise
Christiane Sophie Weber hier . —
Tüncher Karl Franz August Roth
in Bierstadt und Näherin Pauline
Wilhelmine Schön. — 15. : Natur¬
heilpraktikant Kart Wartenweiler in
Schweizersholz, Kanton Thurgau , u.
Auguste Pauline Steiger hier . —
21.: Metzger Otto Emil Scherf in
Salsttz, Kreis Zeitz, u. Barbara
Schümm hier.

Sterbefälle:
Sept . 4. : Lisette Gros , geb. Rücker,

Ehefrau des Wegewärters Franz
Gros , 37 I.

Gegründet
1883.Ueischer-Echilse»-teilt WieMen.

Heute Sonntag , den 29. September 1912, findet unsere

Nachfeier vom Nekruien - AhschiedshalL
auf der Sitten MdolfshIlie (Besitzer»" « »»ly ) statt. Für Unterhaltung und
Tan » ist bcstens gesorgt. Freunde und Gönner des Vereins laden wir höfl. ein.

Der Borstand.
NB. Eintritt frei . Bei Bier . Anfang 4 Uhr.

Laiizleitung : Herr >*- Holl , Tanzlehrer.

■--- — ■= aa* 8a

■ Derlag des Wiesbadener üagblatts.

BOB

h.  Schedenberg“*
ßofbuchdruckerei

Wiesbaden z Sf B“
liefert alle Dnicklachen

kür Bändel,Snduitrie und Sewerbe,
kür den häuslichen und geiellfchaft»
liehen Verkehr, In jeder gewünschten
flushahung, in kürzeifer Zelt zu
müßigen Prellen. CWKMMWWM

eueife mardilnelle Cinrichfungen. O Reiche
Huswahl in modernen Schrillen, Initialen
und Zierraten. O Stoßes Papier-üager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, esst



Übe.  456. Sonntag , 29 . September 1912.
Wiesbadener TagblaN. Sette 2fr*

Palais des Diamants
Langgasse2! WIESBADEN Langgasse 21

Spezialhaus feinster
Pariser Juwelen-Imitationen.

Wir haben uns alle Fortschritte der Kunst und ' ssen-
schaft dienlich sein lassen und halten em ständiges

grosses Lager in
Perlen und modernen Bijouterien

vom einfachsten bis feinsten Juwelen"
genre in Gold und Silber, gefasst mit

synthetischen Steinen und Nacre-Perlen.
Die besten Imitationen der Gegenwart,
sind von echten Schmueksachen kaum tu MtOrssKtzllle«

.- und kennen darum auch in den / " »rteu ^6e8«! ischaits-
brolsvu mit Ssr grössten Zuversicht getragen Unserer *Auslagen !' " 1604Pass oniles findsn und bitten wir um Besichtigung unserer Ansi.ifc
GröBtes Fabrikmusterlager.  St ets Eingang von Neuheiten.  Kulante und streng_ re ell -._g .e_: eil ung.

Ai«. Kasiiiosaal, Montag. 7. Oktober
abends T'js Uhr:

? iKonzert .i
d Mitwirkung:

» Willy van Hoogstraten (Violine).Karten h * . * , * n . Schülerkarte « Mk, i. Musikhans
Schellcwlscrg . Kirchgasse33,Tel . 2453 u. abend^anderKasie^

J

Rhcinstra » « 6t » — Direktor Miohaeli «»

: '<■

f - .

Me MM -WM « .
Morgen Montag , 30 . September, morgens 9 l/s nnd

nachmittags 3 */* Uhr anfangend. versteigere ich wegen Wegzugs
in der Billa ^Nr. 8 Nerotal Nr. 8
nachfolgende sehr gut erhaltene Mobiliar und Haushaltungs¬
gegenstände als:

1 Mt . Men-swW « -V« !>m.1ML IWOM-WaWMl-MW« .
1 Ml MWM -Mo -E>« !mg.
kompl. eis. engl. Betten , Eicheu-Bnfett , I Eichen-
Ausziehtisch, Eich.-Dipl -Herren-Schreibt,sch, weiß
lackierte Möbel , als: Spiegel -, Kleider- n. We »h-
rcnqschränle, Waschkommoden, Kommoden, eine
Salongaruitnr , beit, aus: Sopha und2 Sesseln Ottomanen,
Teppiche,' Portieren, Gardinen, Spiegel, Bilder, Luster aller-.Ut,
Plümeaus. Kissen, Steppdecken. Kutten Flurgarderobe. Kuchen¬
möbel, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

lneistbietend gegen Barzahlung.
Bernh . Roseiaan,

Auktionator nnd Taxator,
Telephon 6584. Nr . 3 Marktplatz Nr . 3 . Telephon 6584.

Sanitätsrat

Dr.E. Papstecler
von der Reise zurück.

Me MM 'MelMi»
Donnerstag, dett3., und Freitag, den

4. Oktober er.,
vormittags 9l/2 und nachmittags VA Uhr a"| a" 9f”b' r b t

7 Moritzstraße 7, dahier,
sffeutlid) meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als 1 elegantes

eichen Herrenzimmer , bestehend aus .> Bukherlcyram, ^

asÄsfÄaSlfe
Stetten Waicktoilette 2tür , SÄrant , 2 Nachttische, 2
•SSWeSK faeleß̂ niei mü bobpeUet
kommode und Nachttische, 25 sehr gute Ättbb.-Betten ^
Kapok- und Wollmatratzcn , 1 schwarzes Pianmo , 2 Kaven mr ^
1 Mahag .-Büfett , Nußb.-Sekretar , Nubb.-Chrfsomer^ Tußw u
Eichen-Damen -Schreibtischc, Eichen-, Nußb.- u. » ■«
Kommoden. Nuhb.-Anszieh-, runde , ovale und Viereck ge
12 Stück 1- u. 2tür . Kleider- u. Spiegelschranks, Nußb.- u. Lannen
Waschkommodenund Nachttische nnt undohne Marmor , Itur ^ -
Kleidepschrank, 1 Eichen-Biicherschrank, 1 ant -te mmmmmope
mit Aufsatz, 1 schwarzer Eimen-ALenschmnk, steil , anttter V
schrank, 1 eich. Rushweh-Tisch, 1 Euchen-AuSziehtisch mit 6 «Stühlen,
1 antikes MaHag.-Konsolchen, Eckdiwan Wt Nußb.-Umhau,Polster
garnituren mit Sofa n. 2 u. 4 Sevel , 2 Nutzd,-Paneel ofas imt
Spiegelaufsah , einzelne Sofas und Sessel, verschied. ChatselonMes,
mit und ohne Decken. Trumeauspiegel m Gold und Nußb.. elegant,
gold. Salonspieael , Mahag .-Schreibtisch, Bauernt schs. Ml . E-t-
Airnnk, Nutzb.-Spiegelkonsol mit großem Pfetlerspi.ege!, eine Partie
Wiener und andere Stühle , Nußb.- u. Eichen-Baluftrade , ei ß
Anzahl sehr guter Teppiche, Lauser . BettvoK, gen. Linoleum .̂ ev-vtche, weiß!. KindsrtischÄen u. Stublchen , 1 Stur . Gtsschram,
schränke u. Gestelle, 1 eis. Flaschenschrank, I wetßl. ,Regal , Steh,
leitern , schwarze Klavöstühle. 1 geschnitzter Blumentisch, 1 Spmn-
rad , 2 sehr gute Nähmaschinen, schwarze und Nuhv.-Stafteteren
mit Malkasten, 1 Nußb.-Nähtisch, Rauchtischchen, Alahag.-Rastcr-
Stehsvienel^ l fast neue emaillierte Badewanne mi^ Wandgasbade

Ä . » ltt

9L»enbogengassey
Biiies MaßeMUl
^ m  VIstze= s

in Diwans und Ottomanen,
in Matratzen und Sprungrahmen,
in Patent -Rahmen,
in Deckbetten und Kissen,
in Bettstellen in Holz und Eisen,
in Waschkommoden u. Nachttischen,
in Kleider- und Küchenschränken,
in Zimmer - und Küchentischen,
in Schreib- und Ausziehtischen,
in kompletten Küchen,
in kompletten Wohnzimmern,
in kompletten Schlafzimmern,
in Spiegel - und Vorplatz-Toiletten,
in Stühlen für Küche u. Wohnzim.

Da ich gegen Kaste einkaufe,
verkaufe billig !!!

Fabriziere seit 30 Jahren Sofas -c.
Zur intensiven Bearbeitung ihrerSEWn-Vat.-rmsr

— Wasser-, GlaS-, Einbruch-D.-Vers, —
beabsichtigt große deutsche Akt.-Ges.

Spezial -Inspektoren ,
anzustellen, die sich nebenbei auch in der
Hastpfl.-, Unfall- und Lebens-Vers, de-
täiigcn könne». Geeignete Herren, evtl,
auch solche aus der Feuerbranche, belieben
sich zu melden unter D, 416 an den
Tagbl.-Verlag^_

von jungem strebsamem Ehepaar
gesucht. Rückzahlung 1. Dezember
d. I . mit öv Mk. Zinsen . Sicherheit
vorhanden . Angebote u. I . C. 205
an Jnvalidendank , Ann.-Exped. P514

Montag , den fr. Oktober 1913 , abend * fr Uhr,
«m Saale des Honservatorium«

KONZERT
zum Besten eine » Stipendium ».

Mitwirkende: Professor r
Josef St « udi »I , Kgl. Kammermusiker« arl
Kgl. Kammermusiker Otto Trlllli » « *«“, Kgl. K*!""'er-
musiker « arl Assm » s, Kgl Kammermusiker Adolf
Eioelim , sämtlich Lehrer der Anstalt. u

Konzert-Flügel C. liechstein , AUeinv, E. Spliellenber g, Burgstr.

Numerierte PPitre a 3.— Mk., niehtnumerierteä 2.— Mk. »ind m
den Musikalienhandlungen von Prun* Hch'*11enherL', Kireh,
Emst ScSiellenberg , Burgstraese; ^ttzpplei-, ^ olfstr. iraB

M des Konservatoriums , sowie abends an der Kasse erhalle . &|JJ
«MlG « WOOOODOOOOGD ? WOEWM

■ - " ■ .. ^
Anfang Oktober beginnend, halte ich folgende

I Hissisfgeschichtliche 8Cus *se
1. Grieebisehe und römische Kunst.
2. Italienische Renaissance.
3. Deutsche Kunst im 15. u. 16. Jahrhundert.
4. Die Kunst der Barock- und Rokokozeit.

Bei angemessener Hörerzahl in der „Loge Plato “ . Honorar
10 Vorträge 15—20 Mk., je nach Teilnehmerzahl.

Anmeldung schriftlich oder mündlich (vorm . 10—12 /„ Uhr ).
Auf Wunsch auch Privatstupden und b uhrung zur Be¬

sichtigung der Kwistsohätze der Umgegend . >
Dr . phil . Adele Reuter , |

Wiesbaden, Amselberg 2. — Tel, 4744.

Wiesbadener Schützen-GesellschaftE.v.
Montan , den 30. Sept . . wird eine von clnem Mlt-

alied gestifiete «crengabe ans Stand und jeeine von
der Gesellschaft gestifiete Ehrengabe ans Jagdstand n.
Pistolenstand 'ausgeschossen.

Kremser stehen an diesem Tage nur vom Sedanplatz
3 und 4 Uhr zur Verfügung.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein F364
_ Der Vorstand.

Ravführer-Berein 1004 Wiesbaden.
’ Bundesverei » des D .-R . -B.

veranstaltet am Sonntag , den 2». Leptemver einen

MMv'AVWm in «IN WlssWe
«Besioer wozu Freunde und Spottsge,,offen höflichst eingeladenffSar" w,<«fwff **-

@lir ? entschlossen senden Sie Ihre
Avresse zur Heb rnahme der

Zigarren-Agentur. Bergülung Mk. 200
Pr. Mt . od. ho r Provision.

^0 ^1 Ä CO..
Hamburg.  F83

uui « ranoer , einzelne nasiae , oioer,e -onoer , H
Gas , Petroleum -Ocfen . 1 Waichmaschrne. 1 große Waschbutte, ein
verstellbarer Kinderstuhl, gepolstert, 1 großes Kleidcrgestcll, Gartcn-
trsche, 1 Herrensattel , 1 Pendule mit 2 echten bronz. Sarm. Leuch
tern , 2 Onyx-Leuchter mit Goldbronze, 1 antiker Leuchter, zwei
Aguariums mit Ständer , 2 Uniformrocke, div. Bettfedern , 1 E«he».
Silberkostcn , enthaltend : 180 Teile , komplett für zwölf PeHanen,
mit Kaffex- und Teeservicen- 1 Photograph. Apparat nnt ^Stativ,
1 Geweihpapierkorb, 1 elektr. Maschine, 1 Partie Kmdor,pu'lzeug,
verschiedene sehr gute Herren -Anzüge, eine Partie Kxauenkleider,
Wäsche, Schuhe und vieles mehr.

SoSZWM Ballier?
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal: 7 Moritzstrahe 7. — Telephon 1847.

Durch Uebernahme der Vertretung
einer alten bedeut. Firma findet

»ldkilssmUzkr Ken
Gelegenheit zur Erlangung einer
sicheren, guten Existenz. Kapital
nicht erforoerlich. Evt. namhaftes
Einkommen garantiert . Offert , nnt.
Z. 7361 an Haasenstein & Vogler,
A.-G„ Fran ksurt a. M. P83

'We  meist Vater"von der
Zuckerkrankheit

befreit wurde , so dass er wieder all©
Speisen genießen konnte nnd neuen
Lebonsniut bekam , teile ich '«dem auf
Verlangen unentgehüob m t.

Frau «Hlo Sehiijicl . S.iäSj;•«!*.

Mtet-Pianos
in billigster Preislage bei

SSsinrieU « ellf . Wilhelmstr. 16.

Gemälde-Versteigerung
zrr Köln a. Rh-

DienStng , den 8« Oftotzer 1912»
Zlackkaß: I . Wctzkar, Köln, und anderer Wcsttz.

Gemälde älterer nnd neuzeitlicher Meister.
Werke von: Bcrchem, de Brnyu , A. v. Drepcnbecck, Drogsloot , Koekkoek,
Schctstiouk, Berdveckhove», S . de Vlieger, Achenbach, Brutt , Elarenbach,
Dirks , Frentz, E. v Gebpardt , Gunter , Heyden, Krvner, Meyer von
Breme«, Claus Meyer , Mircke. Oehunchen, Plnckebiumt. R-choll,ö» 25tUc ĉ«

Ouartkatalog mit 6 Tafeln 1 Mark. F200

Math . Kempertz' Knchhandl. u. Antiquariat»
Inhaber : P . Hanstrin & Höhne , KM«. Dgmtzof 8.

Mllll -M
in Our ^ ui «ni««asbaUt des Tagotatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle

Versteigerung.
Morgen Montag , den 30 « September » nachmittags 2 '/- Uhr btt

ginnend , versteigere ich wegen Umzug in dem Haufe

17 Friedrichstraße 17
ein sehr gutes Pranino, ein großer und

ein kleiner Keßenschrank, nußb. Büfett.
IN Speisestühle, nnßb. Kinderbett,Bureau-
tisch, Kückenvrett, eine große Holzhaue,
Firmenschild,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Jäger , ÄÄ
1Wellritzstrabe 22 . Gegründet 1897 . Telephon -148.

.
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i
KlMst -GLW

SerMensch
Heute Sonntag:

Gr. 4fi'äl)Woppen-fiottjert
der wirklich erstkl. Damen -Kapelle
und von 4 Uhr ab StöNZeirt im

^kusgewähite Gruppen
oos»er Internationalen
Hygiene-Musstellung-

vresöen P)N
3m Großherzoglichen

Refiöenzfchloß

Kaisersaal.
Montag , den 80, Sept .: Abschieds-

Konzert der bcl. Kapelle
Uordstern.

Ab 1. Okt. : Tägl . Konzert des erstkl.

Wle-IMenMkW.
Dir. En mi a ii iiline.

191 Irr
KMM« inS«aM>

Biebricher Landstraße 27.
Verzapfe meinen selbstgezögenen

1911 er Schiersteiner Wein, darunter
Riesling , Hölle; auch gebe ich den¬
selben in Flaschen und Gebinden ab.

Hochachtungsvoll Sk. Link.
(Haltestelle der Elektr., Tivoli .)

. ! ('S-, 8) *« » li

Obstgeste lle
Obsthorden

Obstschränke
in grösster Auswahl

zu seif lilüp Freisen

L. D.
Kircliiassß 47. k 2

MH -WDKMK .M

Edelohst.
Ausstellung . Ber ' auf.

Ertrag üb. 2009 Spalier - u. Hoch iämme.
We -.-nfr , Sonnenberg,

Kaiser-Wilhelm Str . ö.. Haltest. Bergstr.

Tages -veranstaltungen . » Vergnügungen.

Tötttslich - d Klda « lp »el-
Sonntag . 29. Sept . 217. Vorstellung.

Die Walküre.
In 3 Akten. Erster Tag aus der Trilogie
„Der Ring des Nibelungen" o. Wagner.

Kr. Mj. öes Misers
anerkannt als Lieblingsgebäck

Weiter empfehle täglich frisch:
ff. Berliner Pfannkuchen,
ff. Wiener Krapfen,
ff. Karlsb . Butterschleifen,

sowie verschiedene Spezialitäten.
Kirchgaffe 29 , Ecke Friedrichstraste
Engels Kaffee - rr. Kakao -Stuve.

AustzUfS elephon 6^02
oder Postkarte: Sfiige,  hier.

Wichtig für Rekruten!

'Karl Wittich
Emserstr.2.Teief.3531
Ecke ScbwafbacberstP.
trüber Mlchelsbergl

Zur  bevorstehenden
Einstellung : ins Heer

empfehle mein grosses Lager aller
Hekrotcn -Artikel , wie:

Kleider-, Wichs- und Sohmutzbürsten,
teile .zeug-, Messing- u. Waschbarsten,
Bart -, Kopf- u. / ahnbürsttm, Kämme,
Spiegel, Hosenträger, Brustbeutel,
Portemonnaies, Spin isohlösser, Klopf¬
peitschen,Knopfgabeln, Pattenscheeren,
HandkoÜer, Postkörbe und -Kistelien

genau nach Vorschrift.
Ferner alle fiiorb -, Efiolz - und
läfirtteiiwaren , IS, ist -- «und
Toilettc -Artihel . Sieb , und

tbiiti ' nraren etc.

Ia FussbodenlacSi
p. Kilodose 1.20 , Oelfarbo PfL 40 Pf.
Ia staubfreies iFBassbodienfil etc.
Farben, Lack, Oel- und Fett-Fabrik.

Ü . Mlnpxier . Seerobenstrasse 24.

Personen:
Siegmund . . . Herr Forchhammcr
Hmw ng . Herr Boh un
Wotan . Herr S ütz
Si -glinde . . . . Frl . Frick
Brünuhilde . . Frau Lefster-Burckard
Fncka . . . Frau Schröder-Kaminsky
Eiegrnne . Frau Engel mann
Waltraute . . . . Frl , Bnlzer
Helmwige . . . . Frl . Fried feldt
Schwerileite . . . Frl . Schwärs
Ort ! noe . Fri . Wolff
Geri.il e . . . . Fron Hanz-Zocpffel
Krim -erde . . . . Frl . Haas
RoiMkihe . Frau Schröder-Kaminsky
Nach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen

von je IS Minuten statt.
Anfang 61-2 Uhr. Ende IllU Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag. 30. September. 2l8.Vorstellung.
Heiden.

Ein- Komödie in 3 Akten von B. Shaw,
übertragen von Siegfried Trebitsch.

Personen:
Paul Petkoff, bulgarischer

Mawr . . . . . Herr Andr-ano
Katharina , seine Frau Frau Blcibireu
Naina, ihre Tochter . Frl . Schröttcr
Sergius Saranoff,

bulgarischer Mawr Herr Schwab
Bluntichli. Hauptmann

in der scrbisdi.Armee Herr Herrmann
Louka, Stubenmädchen Frl . Botz
Nicola, ein Diener . Herr Lei-al
Ein russischer Offizier Herr Orth
Ort d-r Handlung: Eine kleine Stadt
in Bulgarien in der Nähe des Dra o
manpasscs. Zeit : Das Jahr 186ö 188Z.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

Pausen von je 10 Minuten statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende  nach 9Z4 Uhr.
Restderrr-Theater.

Sonntag , den 29. September.
Nachmittags Vz4  Uhr (halbe Preise)
Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die Ohre.
Schauspiel in 4 Aktenv. H. Sudermann.

Personen:
Kom. »Rat Miihlingk Georg Rücker
Amalie, seine Frau .
Curt ! diren . ,
Leanorei Kinder . .
Lot ar Brandt . .
Hugo Stengel . . .
Graf von Trast-Saar-

berg . . . . . .
Robert Hcinecke . .
Der alte tzeinecke
Seine Fraü .
Auustel  deren
Alma <Töchter . .
Miwalsky, Tischler,

Angustens Makn.
Frau Heb vstreit,

Gärtnerslrau bei
Mühlingk. . . .

Wilhelm, Diener bei
Miihlingk. . . .

Johann . Kutscher bei
Mühlin -ik. . . .

Der titi isehe Diener
des Grafen Tr - st .

Die Handlung spi.lt auf dem in Cbar-
lottenburg gelegenn Fabrik-Etablisscutcnt

Mühlingks.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Ende 9'/, Uhr.

Elar i, seine Tochter Kätie Horsten
William Canfield, -

General . . . . Miltner -Schönau
Paul Batschclder, Leut¬

nant der Art llerie KurtKeller-Ncbri
Benjamin van Duzer Georg Rücker
Olive: van Duzer . Walter Tautz
Pomeroy, Börsenmakler Willy Schäfer
Franck Sterlng,

Theaterdirektor. . Rudol Bartak
NcllieMoray, Sängerin Else Hermann
Alice Tred ay, deren

Sekretärin . . . Angclica Auer
Loulou. Schauspielerin Stella Richter
Ordoun .nz . . . . Nicolaus Bauer
Kiishn-i, ein Hindu-

dicncr . Ludwig Kipper
Peggy . Margär . P t rs
Ein Tiencr . . . . Rudolf Christ

Ort der Handlung: Newyork.
Zeit: Geg nvart.

Der 1. Akt spielt in der Wohnung
Franck Sterlings , der 2. einige Monate
später bei Rente Moray, der 3. am

gleichen Tage bei Senator Whitney.
Nach dem 1. u . 2. Akte rinden größer

Pausen stakt.
Anfang 7 Uhr. Ende m  Uhr

Nollrs -Theirter.
Sonntag , den 29. September.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen

Dekorah Min
Volksschnuspiel in 4 Akten (6 Bilder)

von Dr. S . H. Mosenthal.
Abends 8.1b Uhr.

Das große Kos.
Volksstück in 4 Akten von E.u.A.Striebeck.

Ende 10.45 Uhr.

Montag , den 30. September.
Zum letzten Male:

Dodert und Kertram
Die luftigen Vagabunden

Posse mit Gesang in 4 Abteilungc von
Guiav Naedcr.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Sofie Schenk
Rudolf Bartak
Mascha Graben
Willy Ziegler
Willy Schäfer

Neintzold Hager
KurtKeller-Nebri
Ern t Bertram

Marg. Liidcr-Freiwald
Käte Ruf
Kätie Horsten

MiltneuSchönan

Minna Agtc

Nikolaus Bauer j

Ludwig Keppcr

Fritz Hcrborn

Operette,r-Theater
Miesbaden.

Sonntag , den 29. September.
Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ):

Autoliedchen.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.

Gesangstexte von Alfred Gchönfeld.
Musik von Jean Gilbert.

Abends 8 Uhr:

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon
und Leo Stfin . Musik von Frz . Lehär.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontwedrinischer

landter in Paris Hz. Wmdcnhöfer
Valencie ne, seine Frau Else Müller
Gras Danilo Danilo-

witsch.Gesandüchafts-
sekrelär, Leutn. i.R. Hans Kngelbcrg
auna Elawari . .

Camille de Rofillon.
Vicomte de Cascada
Raoul de St . Brioche
Bogdanowilsch, pontc-

vebrinischer Konsul
Syl -iane, seine Frau
Kr. now, pontevedritt-

iscycr Gesandtschafts
rat.

Olga, s ine Frau . .
Priischitsch, Pont ved-

rinischer Obersti.P.
und * il tärattachee

Praskowia , seine Freu
Njegus. Kanzii t bei

der pontevedrinischeu

Anni Boese
Fred Carla
Hans Werner
Ernst Hohenfels

Eh. Auen
Jrmg .Kaufmann

G. Fels
Mary Meißner

OttoWesch-Nauck
Haust Klein

Gesandtschaft
Lolo . . . .
Dodo . . . .
Zou-Jou
Fron -Fron
Clo-Clo .
Margot

üriser und

Vhllipp Mönnr
. . . JollannaJaneyki
. . . Nati Zindel
. . . Eaniii Neuscl
. . . Martha Roth
. . . Paula Sceger
. . . Heda Gebier
poEevedrinische Gesell-

KuHians zu Wiesbaden
Sonntag, 29. Sept., rorm. 11.30 Uhr:

Konzert des städtischen Kurornhesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertm. A. Schiering.
1. Sounds of Peace, Marsch von

Franz v. Lion.
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

P. Herold.
3- Treadore et Andalouse von

A. Rubinstein.
4. Der Erlkönig, Ballade von Franz

Schubert.
5. Es blinkt der Tau, Lied von

A. Rubinstein.
6. Musikalische Täuschungen, Pot¬

pourri von A. Schreiner.
Vorm. 11.30 Uhr. im grossen Saale:

Orgel-Matinee.
Orgel: Herr Hugo Herold, Organist

aus Röchlitz in S.
Gesang: Herr Tauber, Opernsänger aus

Freiburg.
Violine: Herr Kurkapellmeister Herrn.

Jrmer.
1. Sinfonische Phantasie für Orgel vonII. Herold.
2. Adagio aus depi Violinkonzert, G-moll, von M. Bruch.
3. Halleluja von F. Hummel.
4. Zwiegesang, lyrisches Stück für

Orgel von H. Herold.
5. Romanze für Violine von H. Herold.
6. a) Geistliches Lied: Selig sind, die

a" Verfolgung leiden aus der Op.
in "Der Dvangeliinann" von Kienzl,
b) Der Doppelgänger von Schubert.

Nachmittags 4 (Jhr im Abonnement
Konzert d,

3. Melodien aus „Coppelia“ von
Delibes

4. Wotans Abschied a. „Die Walküre1
von Ii. Wagner.

5. Rosen aus dem Süden, Walzer voi
Strauß.

6. Paraphrase über das Lied „Loreley“
von Nesvradba.

7. Potpourri aus „Die große Revue*
von Lincke.

8. Der Möllendorf er Parademarsch.

£» * ♦ <» ♦«

♦ Erstaufführungsrecht5
| für Wiesbaden.
0
0
#
0
♦
<*
0
♦

0
I
0
♦
«

Preise für Krwachit
wie gewöhnlich.

O Yor - « p- Am« I.
Wir veranstalten an ri«r nach-
einander ol -end# i Tagen u. zwar
am Dienstag, den 1., Mittvvoch,
den 2„ Donnerstag, den 3. und
Freitag , den 4. Ok ober, nach¬

mittags von 2 bi« 5 Uhr:

h

Montag, beit 30. Scpt mber.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Ich oder Du.
Schauspiel in 3 Aufzügen von Henri
Dumay. Deutsch von Robert Kraus.

Personen:
Edouard Duncan Whitnen, Minister a.D.

Ex-Gouo>rucur de» Staates Newyork,
letzt S nnor der
B r̂emiaien Staaten Hm. Nesselträger

chaft. .Gudaren , Musikanten, Diener-
chaft. — Spielt in Paris heutzutage

und zwar : Der 1. Akt im Salon der
wntevedrinischen Gesandtschaft; der
k und 3. Akt ein Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawart.

Ende gegen IO3/* Uhr.

Montag, den 30. September.

Die Dollarz,rm;esfm.
Operette in 3 Akten von Willncr and

Grunbaum. Musik von Leo Fall.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

städt. Kuroroköstvrs
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer |

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Dimitri Dons-

koi“ von A. Rubinstein.
2. Zug der Frauen zum Münster aus

der Oper „Lohengrin“ von Wagner.
3. Liebeslied von A. Henselt.
4. Ballsirenen, Walzer aus d. Operette

„Die lustige Witwe“ von F. LehAr,
5. Mendelsohniana, Phantasie von
„ c , . T , Ch. Dupont.
6. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt“ von

E. Grieg.
7. Phantasie ans der Oper „Der Trom¬

peter v. Säkkingen“ von V. Neßler.
Abends 8 Uhr, im Abonn., im gr. Saale:

Symphonie- Konzert.
Leitung : Herr Carl Sc hu rieht,

städtischer Musikdirektor.
Vortragsfolge:

1. Ouvertüre zur Weihe des Hauses
von L. v. Beethoven.

2. Symphonie Nr. T, C-dur, von
. . . L . v. Beethoven.
Adagio molto — Allegro con brio.
Andante cantabile con moto. —
Menuetto. Allegro molto e vivace.
— Finale. — Allegro molto e vivace.
Ouvertüre zu „Egmont“ von

L. v. Beethoven.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Montag, 30. September, vorm. 11 Uhr
Konzs-rt desOpert ttanti.eater-Orchesters

in der iioebbrunnen Anlage.
Leitung : Herr Kapellm. Fleudenberg.

Jubel-Ouvertüre v. C. M. v. Weber.
Czardas Nr. 8 von Michi'els.
Walzer aus der Op „Morgen wiederlustik“ von II. Lewin.
Romanze aus der Oper „Mignon“von Thomas.
Phantasie aus der Oper „Lohengrin“von Rieh. Wagner.
Ungarischer Marsch von Seidermann.

Abonnements-Militär- Konzerte
Kapelle des Füs.-Regta. von Gersdorff

(Kurhess.) Nr . 80.
Leitung: Herr Kgl -Ohermusikmeister

E. Gottschalk.
Nachmittags 4 Uhr:

Stierkämpfer-Marsch von Erivite.
2. Ouvertüre zur Oper „Die weißeDame“ von Boildieu.
3. Phantasie aus der Op. „Die Huge¬notten“ von Meyerbeer.
4. Jägerchor aus d. Op. „Der Sommer¬

nachtstraum“ von Thomas.
5. Ungarische Rhapsodie von Ehrieh.
6. Champagner-Walzer aus „Die Ama¬

zone“ von F. v. Blon.
7. Operetten-Revne, Potpourri von

Feträs.
8. Die Kaiser-Wilhelrns-Jagd, Cha¬

rakterstück von Kontsky.
Abends 8 Uhr:

1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch von
Schröder.

2. Ouvertüre zur Op. „Pique Dame“
von SuppA

Das Programm hierzu ist eigen«
zu diesem Zwec!e zusamu ange¬
stellt und ui;L «»t ausser einer
Reihe aktueller Weltereigni «e,
wLsenscbaftl chen und Natur-
Aufnahmen auch den historische»

Meisterfilm

ii
Die Entdeckung

Amerikas.
„Columbus“,der Name des grossen
Seefahre s und Entdeckers allein
dürfte genügen, die Schüler an
den obengenannten Tagen inMassen im

l
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Lichtspiele
Kirciigasse 18  Kirchgasse 18

versammelt zu sehen.
Keine Eltern sollten es versäumen
ihren Kindern etwas derartig Be¬
lehrendes und Interessantes zu

bieten.

Kinder haben zu diesen Vor¬
stellungen ohne Begleitung

Erwachsener Zutritt,

Preise der Plätze für Kinder:
3. Platz 35  Pf ., 2, Platz ■*» Pf.,
1. Platz ©» Pf., Loge » » Pf.

Die Kinder -Vorstellungen
sind am 1„ 2., 3. und 4. Oktbrr,

nachmittags von 2—5 Uhr.
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Damen - ScMra.

Blusenselmrzen
aus soliden Siamosen,
mit Borde garniert , mit Volant
und Tasche . Stück

95
1.15aus soliden Siamosen , blau-weiß

getupft , mit Volant u.Tasche , mit
Besatz reich garniert . 2.35» 1.50,

Blnsensehürzen
aus guten hellfarbig gestreiften "I » 1 _
Siamosen mit Besatzgarnierung , I Sa
mit Volant und Tasche . . 1.35, Itiaf/

Blusenschürzen
aus prima gestreiften Siamosen
mit Volant u.Tasche , m. Blenden¬
besatz , flott garniert.

Blusen- Schürze
»U» soliden Siamosen,
mit Borde garniert,
mit Volant und AK
Tasobo . Stück

Blusenschürzen
aus hell- od. dunkelfarbigen prima
Siamosen
und
mit

Blusenschürzen
aus prima hellfarb .gestr .Siamosen,
mit Besatz flott garniert , volle
Weite , m. Volant u. Tasche , 2.85,

üies @Woche
solange Vorrat reicht

ex trabillige Sch ii rzen tage

Damen - Schürzen.

Bausschürzen
extra weit , hell - und dunkelfarbig
aus guten Siamosen , mit Volant
und Tasche . . 1.45,

Reform-Schürzen
aus gestreiften Siamosen , mit Be¬
satz und hohem Volant , volle
Weite . . . . . . . . . . . Stück

Kleider-Schflrzen
aus prima Siamosen , ganz ge¬
schlossen , m . Besatz reich garniert,
volle Weite . .

Kleider-Schflrzen
aus Ia Siamosen , m. Blendenbesatz
und Knöpfen reich garniert , volle
Weite . . . 2.95

Reform -Schürze
aus gestreiften Siamosen,
mit Besatz und hohem
Volant, volle Veits , | j (|Stück l . lW

Kleider-Sehürzen mit Arm
aus gestreiften Siamosen , | l UT
elegant garniert , vollkommen weit , /

3.95, 3.45, KJeLW

Kleider-Schflrzen
:0.45

aus hellfarbig gestreift . Siamosen,
eleg . garniert , m. Besatz u. Knöpf,
m. Volant u. Taschen , 4.25, 3.95,

Kleider- Schürze
ans prima Siamosen, ganz
geschlossen, mit Besatz,
reich garniert , volle 1 OK
Weite . l . wtr

Hedi

HäMen -ScMm
Hänger-Schürzen BÄär

Länge 45- 50 55—60 65—70

" “ » a 95a 1.15
Schürze„Bedi“

flott garniert, mit Baltea-Volant,
Länge 45 50u.55 60n.65 70u.75 80u.85

1.151.25 1.35 1.45 1.55
Schürze„Erna“ÄÄ

besatz und hübschem Achselstück garniert,
Lang« 45 u. 50 55 u. 60 65 u. 70 75
~ 05 1.55 1.65 1.75

Knaben-Schürzen
aus gestreiften Siamosen , mit
Besatz und Tasche garniert . .

Knaben -Sclmim

28
72
95

aus gestreiften Siamosen , mit
Spieltasche und Bilderbesatz,
Größe 45 und 50 . . . . Stück

Knabcn-Schürzen
aus blau-weiß gestr . Siamosen,
mit Spieltaschen u. Besatz garn.
auf 2 Seiten zu tragen , Größe
45 und 50 . . . Stück

A

Mer -Kleidchen.
Kinder-Kieidchen

aus gerauhtem Köperstoff , dunkelfarbig ßjY
gestreift , mit breitem Besatz , garniert , *
mit Lackgürtel,

Gross# O 1K
50 fcJ. W

Grösse1 AK
45 l . dO °'L"2.35

Kinder-Kleidchen, weiss,
aus gerauhtem Ripsstoff , mit unifarbig.
Leinenbesatz , Kittelform , mit Kordel u.
Quaste,
Grösse

45 “ ■“2.50“ “‘2.75 Alma Ki 33

Soweit Vorrat reicht!
Ca. <500 Üesatzreüte . jeder Reet 10,45,65,95 H

Ca. 200 Samtreste . . . jeder Rest 45 , 95, 1.49

Ca. 800 Bandreste . . jeder Rest 19, 45 , 65,95 ^

i Posten buntelSesatzfoorcleiB Mtr. 99 H 1.49,1.99

Mntdngel und Fantasiefedern
*um Aussuchen. Stück 8, 25, 45, 95

Total-Ausverkauf.

Willy üeerlein
Dentist , 1561

ülarhtstr . 3 S . Telepli . 4883 .
Atelier für künstl. Zahnersatz.

Plomben und Brücken.
— Reparaturen ——

werden sobneilstens und gut gemacht.
Sprechst. von 9—2 u. 2—6.

Billigste Preise. Schonendste Bebandlg.

Orangestemu. Blaustem feio2lS

»itiasSS -säS®IS ^ wollen
tezutwsSa;«verteilauf Wonsdidirektoderoniertofoizeiijpqewnnt
Sternwollspinnerei Altona- Bahrenfeld.

Bezugsquellen:
In WieSvuven zu Haben bei:

S . BlumentHal L Cie. , Julius Vermaß,
I . Dott , Elisabeth Ernst, St -ingasse.
Ehr . Hemmer , Jos . HolMau », Carl
I . Lang, B eichstratze,' Luise Müller,
Bismarckring u. Jos . Poulet G.m.b.H.

Zeitschriften-Lesezirkel
vierteljährlich von Mk, 2.—, jährlich von Mk. 7.— an,

Auswahl unter 30 deutschen Zeitschriften,

Leihbibliothek
monatlich Mk. 1.20, jährlich Mk. 10,—.

Fortwährend Neu- Aufnahmen.

Buchhandlung Carl Pfeilg
Grosse Burgstrasse 19 , SSeUe Bltilslg -asse.

am  Fernsprecher 3618. " — -
Annahme von Bestellungen auf alle deutschen und ausländischen

Zeitschriften . 1578

Vegetarisches Kur-Restaurant,
Herrnmühl a asse 3.  irKElUSÄSu **

Arthur Schwaedt, Buchhandlung
und Antiquariat,

Rheiesetrasse Bl (am Luisenplatz) : : :: :: Telephon 3246,
empfiehlt seine saubere u . moderne

Leih - Bibliothek , SSÄÄfSÄ
6000 Bäfflde und täglich lenanfitalnsien

bei billigstem Abonnament und Binzeitaiif.
Vorzugs - Abonnement auf ganz neue Bischer.

Jugendsehriften - und Operntest - Leihanstalt.
Reichhaltiger SSeätschrifften - Bcsezirhel mit Auswahl

—■—~ ———von 36 Zeitschriften. ■■■. . .. .
Pünktliche Besorgung aller Zeitschriften - Abonnements,



Seite 30* Morgen-Ausgabe , 4 * Blatt. WiLSbarerrer TagMkM. Sonntag , 29 . September 1912. Nr . 438,

Wiesbadener Hurleben.
Herbstressen.

Das schlechte Zeugnis , das dem Spätsommer des
.Talires 1912 von zahlreichen Reisenden mit Recht aus¬
gestellt wird , veranlaßt Professor Dr . K . D o v e im
,,B . T.“ die Heihstreise einer näheren Betrachtung zu
unterziehen . In Anbetracht der freundlicheren Witterung,
die sich nach den unablässigen Regengüssen dos August
und September eingestellt hat , erscheint uns aas Thema
einer Würdigung wert . Die Herbstwitterung erlaubt uns
ja glücklicherweise noch das Reisen im eigenen Lande;
man braucht nicht gleich den Süden aufzusuchen , findet
auch innerhalb des Reiches Gelegenheit genug , sich von
«anstrengender Arbeit in der freien Natur zu erholen.
Ja , einige Kurorte und Bäder , denen auch Wiesbaden
izuzureohnen ist , sind, im Frühherbst fast noch mehr
besucht , als im Hochsommer.

Im besonderen spricht der Verfasser vom Binnenlande,
und zwar in erster Linie zu Nutz und Frommen der vielen,
die der Herbst mit seinen Farben , mit seiner klaren , die
Fernsicht gleichsam erweiternden Luft und mit seiner
milden Tagwärme mehr noch als die heiße Zeit hinaus¬
lockt zu fröhlichem , Leib und Seele stärkenden
Wandern.

Wohl die wenigsten der Reisenden werden durch die
5m Herbste herrschende niedrige Temperatur im Genuß
der Landschaft beeinträchtigt werden . In unseren Mittel¬
gebirgen , denen auch der Taunus und das Rheingau¬
gebirge , die nähere Umgebung Wiesbadens , zuzuzählen
ist , sind die durchschnittlichen Höchsttemperaturen selbst
im Oktober für den Fußgänger noch durchaus nicht zu
gering . Wer nicht gerade Anspruch darauf macht , längere
iZeit im Freien sitzen zu können , der darf getrost zum
Wanderstabe greifen , um durch unser Waldgebirge zu
■ziehen. Selbst die gegen Morgen eintretenden niedrigsten
Temperaturen bedeuten noch um die Mitte des Oktobers
keine Belästigung für den rüstig Dahinschreitenden.

Spricht die geringere Herbst wärme somit nicht gegen
ein Hinausschieben der zum Zweck von Fußwanderungen
und größeren Spaziergängen unternommenen Reisen bis
hist Mitte Oktober , so gilt dies eher schon von der ab¬
nehmenden Länge der Tage . Doch ist es damit nicht so
schlimm , wie im allgemeinen angenommen wird . Die
geringere Länge des Tages wird dadurch mehr als aus¬
geglichen , daß die mittleren Stunden , die im Hochsommer
oft nicht einmal zum Spazierengehen ausgenutzt werden
«können, im Herbst zur besten Wanderzeit gerechnet
«werden dürfen . Die Zahl der dem Fußgänger zur Ver-
ifiigung stehenden Tagesstunden wird also durch die
«geringere Dauer der Helligkeit durchaus nicht verkleinert,
denn diese beträgt Anfang Oktober , die Zeit der leichteren
Dämmerung eingerechnet , in Mitteldeutschland immer
noch ll ' /a Stunden . Wer aber besonders großen Wert auf
einen möglichst langen Nachmittag legt , dem bleibt nur
die Möglichkeit , sein Reiseziel innerhalb Südwest¬
deutschland*  zu suchen , Dort tritt das Ende der
Tageshelio nach bürgerlicher , das heißt in diesem Falle
nach mitteleuropäischer Zeitrechnung , erst 20 bis 25 Minuten
später ein als z. B . in Berlin , was immerhin schon einen
beachtenswerten Unterschied bedeutet.

Schließlich ist ja dem Herbstreisenden , der doch im
wesentlichen auf Bewegung angewiesen ist , die Wärme
nicht die Hauptsache . Aber angenehm wird es gleichwohl
für ihn sein , zu erfahren , daß die Erniedrigung der Tages¬
wärme erst nach  dem ersten Drittel des Oktober sich
schneller und fühlbarer vollzieht als vorher . Zwar nimmt
die Temperatur schon von Anfang September an in stär¬
kerem Maße ab , aber nach dem 20. September tritt mit
großer Wahrscheinlichkeit eine Verlangsamung dieser
.Wärnievermmderang ein ; auch das erste Drittel des
Oktober steht in den meisten deutschen Landschaften
hinsichtlich seiner Temperatur dem letzten Drittel des
September viel näher als dem zweiten des Oktober selbst.
Die Ursachen dieser für den Herbstreisenden sehr wich¬
tigen Erscheinung hat A. Lehmann in einer interessanten
■Arbeit über den ..Altweibersommer “ behandelt . Die
auffallende Begünstigung der letzten September - und ersten
Oktobertage ist eine weitverbreitete Erscheinung . Diese
Zeit eignet sich daher ganz besonders gut zum Reisen,
ehe die rauhe Witterung der späteren Herbstwochen
ein Wandern im Gebirgs - und Hügellande Mitteleuropas
von selbst verbietet,

Aber mit der Temperatur allein isst’s noch nicht getan.
Der Reisende , zumal der auf Fußwanderungen ange¬
wiesene , verlangt fast mehr noch trockenes Wetter , mit
dem wir ja leider in vielen Spätsommern nicht so gesegnet
sind , wie es dem Erholungsbedürftigen und auch dem
Landwirt erwünscht ist . Und da muß der erwähnten , fast
dreiwöchigen Periode , von der eben die Rede war , in der
Tat als Reisezeit sehr entschieden der Vorzug vor der
vorhergehenden gegeben werden . Selbstverständlich kann
man in diesem Falle wie überhaupt bei der Beurteilung
des Klimas zu Nutz und Frommen des Reisenden mit
den Regenmengen nichts anfangen , sondern man muß die
Zahl der Regentage berücksichtigen . Auch diese lassen
mit großer Wahrscheinlichkeit - auf günstige Witterung
in der Zeit zwischen dem 21. September und dem 10. Ok¬
tober schließen . Ergibt sich schon aus den Erfahrungen
jedes aufmerksamen Naturfreundes , daß die erste Hälfte
des meteorologischen Herbstes , also die Zeit von Anfang
September bis in den .Oktober hinein sich durch beständigere
und bessere Witterung auszuzeichnen pflegt , als die
vorhergehenden Monate , so gilt das wieder in erster Linie
von den angegebenen Wochen.

Beobachtungen , die Professor Dove in einer Reihe
von Jahren angestellt hat und die er in Durchschnitts¬
zahlen wiedergibt , haben den Beweis für eine auffallende
Abnahme der Regentage während der mehrfach ange¬
führten Zeit erbracht . Während im Mittel in den Tagen
vom 1. bis 20. September fast die Hälfte von allen solche
mit meßbarem Niederschlag waren , ist es in der folgenden,
bis zum 10. Oktober reichenden Zeit im Durchschnitt
von nur etwa ein Drittel , Besonders die Zeit vom II , bis
20. September zeichnet sich durch viel mehr Regentage
aus als die Folgezeit . In Prozenten der ganzen elfjährigen
Beobachtungsreihe entfielen auf diese 56 von allen

Beobachtungstagen , auf das letzte Drittel des September
dagegen nur 34 und auf das erste des Oktober 30, Von
diesen beiden Zehntagereihen konnten 12 (von insgesamt
22) mit höchstens zwei Fünfteln Regentagen als recht
günstig für die Herbstreisenden bezeichnet werden . In¬
der zehntägigen Mitte des Monats September dagegen
waren 6 von 11 durch Regen an mindestens drei Fünfteln
aller Tage ausgezeichnet . Die Wahrscheinlichkeit , selbst
nur etwa zwei trockene Tage mehr innerhalb einer Zeit
von anderthalb Wochen zur Verfügung zu haben , bedeutet
aber für den Fußwanderer in unserem deutschen Klima
schon einen recht erheblichen Gewinn.

Da nun glücklicherweise die Herbstferien unserer
höheren Schulen in den meisten norddeutschen Gegenden
gerade in diese günstige Zeit fallen , so kann man nur
hoffen und wünschen , daß sie in noch größerem Umfang
als bisher , selbst zu Wanderungen im Mittelgebirge , benutzt
werden . Nebel und Morgenkühle brauchen den rüstigen
Fußgänger nicht zu schrecken . Lange Stunden des
Wandems in der köstlichen Frische der Herbstluft darf
er mit größerer Sicherheit als sonst von heftigem oder
langandauerndem Regen in diesen Tagen erwarten , in
denen die gute Jahreszeit für eine Reihe von Monaten
von uns Abschied nimmt . Jedenfalls werden ihm unan¬
genehme Erfahrungen , die er in der Sommerfrische ab
und zu wird machen müssen , in diesem Falle seltener von
dem alten Wettergott bereitet werden als im Juli oder
im August , i

jer usr

Ist langes Schlafen gesund?
Es ist eine uralte Weisheit , daß der Schlaf die Kräfte

des lebenden Organismus regeneriert , und jedermann weiß,.
daß er eines ausgiebigen Schlafes bedarf um richtig arbeiten
zu können . Nun laßt sich freilich eine Norm für die
Dauer des Schlafes nicht gut aufstellen , da das Bedürfnis
hierfür individuell ist . Indessen begegnet man vielfach
der Meinung , daß man gar nicht genug schlafen könne,
daß es gleichsam eine Schlaf kur  für erregte Nerven
gebe . Ist nun sehr langer Schlaf tatsächlich
gesund?  Eine Antwort auf diese Frage gibt ein Arzt
in einer längeren Abhandlung im „Neuen Wiener Tagblatt “ ,
der wir folgende Ausführungen entnehmen : Es ist ein
Unsinn zu dekretieren , ein Erwachsener müsse acht Stunden
Schlaf durchsetzen , wenn , er gesund bleiben wolle . Das
Schlafbedürfnis ist individuell . Der eine wird mit acht
Stunden kaum auskomme » , dem andern genügen schon
vier oder fünf Stunden . Das Bedürfnis zu schlafen nimmt
von der Kindheit bis zum Alter konstant ab . Alte Leute
brauchen im allgemeinen weniger Schlaf und fühlen sich
am wohlsten , wenn sie nicht zu viel schlafen . Es ist
töricht , über Schlaflosigkeit zu klagen , wenn man bei¬
spielsweise fünf Stunden gut geschlafen hat . Das Zeichen,
daß man zu wenig geschlafen hat , ist eben ein Schlaf¬
bedürfnis . Wer sich am Morgen nach einigen Stunden
Schlafes ausgeschlafen und sehr frisch fühlt , der hat eben
für seine Bedürfnisse genügend geschlafen . Meistens sind
es die Geistesarbeiter , .die wenig Schlaf brauchen . Es
gibt dafür genug berühmte historische Beispiele . Menschen,
die angestrengt physisch arbeiten , brauchen viel mehr
Schlaf als die ersteren . Das Zeichen , daß man genügend
geschlafen habe , ist , wie gesagt , das Gefühl des Aus-
geschlafenseins . Das stimmt allerdings nicht für alle Fälle.
Die Regel darf nicht umgekehrt als richtig angenommen
werden . Das heißt , die Empfindung , schläfrig zu sein
und ein Schlafbedürfnis zu haben , beweist noch nicht,
daß man nicht genügend geschlafen habe . Denn jeder¬
mann kann an sich die Erfahrung machen , daß er nach
einer schlaflosen Nacht auffallend geistesfrisch und arbeits*
iähig sein kann , und im Gegenteil nach einer Nacht , in
der er über seine Gewohnheit hinaus geschlafen , sich müde
und schläfrig fühlt , immer wieder gähnen muß und sehr
wenig leisten kann . Ein langer Schlaf erzeugt eine Art
Schlafbedürfnis . Menschen , die sich langes Schlafen an¬
gewöhnen , können dann auch am Nachmittag schlafen
und bei jeder passenden oder unpassenden (Gelegenheit
einschlafen . Man merkt aber nicht , daß sie sich dabei
wohl fühlen . Sie nehmen an Körpergewicht zu , werden
träge und neigen nach der Ansicht mancher Forscher zu
allerlei Stauungen , die sich dann als Steinleiden äußern.
Es existieren darüber leider keine statistischen Forschungen,
doch ist mit Sicherheit anzunehmen , daß man unter den
verschiedenen Gallenstein -, Nierenstein - und Blasenatein¬
kranken eine große Anzahl tüchtiger „Murmeltiere “ finden
wird . Im Schlafe kommt es eben , zu einer Verlangsamung
des gesamten Stoffwechsels . Man ist allgemein der An¬
sicht , daß nervöse Menschen  sehr viel Schlaf brauchen.
Ich habe gerade das Gegenteil beobachtet . Die Irrlehre
mag daher kommen , daß man bei Nervösen ein großes
Schlafbedürfnis beobachten kann . Dieses Mal ist aber
das Bedürfnis ein falsches . Man kann immer wieder
konstatieren , daß nervöse Menschen den Kopfdruck ver¬
lieren , wenn sie weniger schlafen . Mancher rätselhafte
Kopfschmerz stammt von einem allzu langen Schlaf . Wo¬
her kommt es nun , daß die Nervösen den langen Schlaf
nicht vertragen ? Die Nervösen sind See lenkranke.
Sie leiden an einem seelischen Konflikt und an der Un¬
erfüllbarkeit ihrer Wünsche . Sie leben in einer zweiten
Welt , in einer Welt der Phantasie » . Der Tag entfernt
sie diesen Phantasien . Der Schlaf bringt sie wieder in
diese zweite Welt . Die Welt des Traumes ist eine Welt
der erfüllten und erfüllbaren Wünsche , der Kämpfe
mit diesen Wünschen , die am Tage nicht ins Bewußtsein
kommen , Der Nervöse krankt aber daran , daß er die
Realität und die Phantasie nicht vereinen kann . Im
langen Schlafe feiert das Traumleben , das Unbewußte
förmliche Orgien . Alles , was der Nervöse in schweren
Seelenkämpfen errungen und sich abgerungen bat , wird
von der Hochflut der entfesselten Traumes wogen über¬
schwemmt und fqrtgespüit . Sind die Konflikte zu lebendig,
so wird der Nervöse schlaflos . Oft läßt ihn die Angst
vor den eigenen Träumen nicht schlafen . Vergessen wir
nicht , daß die Nervösen die Gewohnheit haben , des Morgens
in einer Art Halbsohlummev  dahinzudämmern , das
heißt , wach zu träumen . Pas ist eine sehr verlockende
und gefährliche Form der Träumerei . Sie ist halb bewußt
und halb unbewußt , Solche Menschen haben die Neigung,

lange im Bett zu bleiben und sind sehr schwer zum Auf¬
stehen zu bewegen . Ihr Heil liegt aber gerade darin , dem
bögen und gefährlichen Phantasieleben ein Ende zu machen
und zur Wirklichkeit zurückzukehren . Was für Kranke
ein Legen wird , das Bett , wird für diese Halbkranken
eine Quelle der Leiden und der Mängel . Der Nutzen
vieler Sanatorien und Kurorte beruht darauf , daß die
Patienten gezwungen werden , früh aufzustehen . Morgen¬
stunde hat nicht nur Gold im Munde , sondern auch
Gesundheit . Natürlich sollen die Nervösen nicht etwa
aufhören zu schlafen . Aber wer allzu lange schläft , soll
es einmal mit sechs bis sieben Stunden versuchen . _Mehr
als acht Stunden schlafen , das ist bei gesunden , kräftigen
Menschen , die nur geistig arbeiten , im ausgeführten Sinne
schädlich.

Der wilde IVIann.
Wem haben im Harz , am Rhein  und in Mittel¬

deutschland , überhaupt bis tief in die Alpen hinein , Wirts¬
häuser und Gasthöie „Z um wilden M aun“  nicht
schon Herberge und Labung gewährt ! Wer kennt nicht
jene langen keuleiibewehrten Kerle , die das preußische
Wappen wie das mehrerer Bundesstaaten flankieren !
Wer das Schweizer Münstertal durchwandert , sieht den
wilden Mann mit Keule und Laubschurz an vielen Haus-
fronten ; in Böhmen findet ; man mit Moos umwickelte
Wildmännleinpüppchen als beliebten Schmuck des Weih¬
nachtstisches , und wer den Harz besucht , nimmt sicherlich
eine Tabakspfeife als Andenken mit , deren Kopf zu einem
Wildmännlein oder Wildweiblein gedrechselt ist . Und
auch in Wiesbaden  stand noch vor einigen 30 Jahren
indem Beyerle ’sehen Hause Neugasse 13 das Gasthaus „Zum
wilden Mann “. Das beliebte und deshalb außerordentlich
verbreitete Motiv des wilden Mannes wird in der Münchener
Zeitschrift „Volkskunst und Volkskunde “ auf seiner
Wanderung durch die Zeiten verfolgt . Seit dem 13. Jahr¬
hundert sind uns zahlreiche bildnerische Darstellungen
des Wild mannmotives überliefert ; es fand im 14. und 15. Jahr¬
hundert seine schrankenloseste Verwertung , bis das Durch¬
dringen der Renaissance es zur Bedeutungslosigkeit herab-
drückte . Im 14. und 15. Jahrhundert aber gab es kaum
einen kunstgewerblichen Gegenstand , auf dem man nicht
gelegentlich die Gestalten der wilden Männer versinn¬
bildlicht hätte : auf Elfenbein - und Holzkästchen , besonders
den zierlich geschnitzten Brautkästchen , auf Eifonbein¬
sätteln , Pulverhörnern und Waffen aller Art , auf Ofen¬
kacheln , Glasfenstern und Gebäckmodellen , auf Münzen,
an Leuchtern und Kerzenhaltern , als Fuß von Taufsteinen
und Pokalen und als Griff von Schüsseln , im Chorgestühl,
an Häusern , Kirchen , Brunnen und Kaminen , an Fenstern,
Pilastern , Basen und Kapitalen , nicht zu vergessen eine
Balkenkonstruktion unseres fränkischen Fachwerkbaues,
die den Namen „Wilder Mann “ führt , und vor allem
die überaus reichlichen Wildmänner -Darstellungen auf
den prächtigen Wandteppichen des 14. bis .16. Jahrhunderts,
die sich in öffentlichen und privaten Sammlungen , auch
in Frankfurt , erhalten haben . Zahllos sind die Randleisten,
Druckervignetten , Initialen usw . mit dem künstlerisch
so reizvollen Motiv . — Die Darstellungen weichen in
Einzelheiten wohl voneinander ab , gemeinsam aber ist
ihnen das Charakteristikum , das als bildnerischer Ausdruck
ihr innerstes Wesen , ihre Tiermenschlichkeit , ihre Zwitter-
Stellung kennzeichnet : das den ganzen Körper umkleidende
dicke Haarfell . Der wilde Mann ist aber kein anderer als
der Waldmann , der homo silvatieus , der hemme sauvage
der Franzosen , der uomo selvaggio der Italiener . Selbst
bei indianischen Stämmen finden wir den Glauben , daß
derjenige , der in den Wald gehe , um dort zu hausen , ein
haariger , wilder Mann werde . Es scheint , daß der Glaube
an solche tiermenschliehen , mit übernatürlichen Kräften
ausgestatteten Waldgeister zu jenen zahlreichen Glaubens¬
vorstellungen gehört , die bei den verschiedensten Völkern
unabhängig voneinander erwachsen sind , sieh aber durch
die gesetzmäßige Kausalität primitiver Gedankenent¬
wickelung zu gleichen oder doch zu ähnlichen Gestaltungen
verdichtet haben, . Es mag dahingestellt bleiben , ob vielleicht
dunkle , unbewußte Erinnerungen an das Vorhandensein
eines stärkeren Haarkleides bei den vorhistorischen
Menschen noch in diese Vorstellungen hineinspielen,
In gewissen Zonen mag ein ungewohntes Erscheinen von
Menschenaffen , besonders bei fremden Reisenden und
auf Beutezügen befindlichen Kriegern , die Vorstellung
von der Existenz gewalttätiger haariger Tiermenschen
hervorgerufen haben . Daneben erregten dann zu allen
Zeiten und bei allen Völkern vereinzelt auftauchende , am
ganzen Körper behaarte menschliche Abnormitäten Auf¬
sehen , sogenannte Affen-, Hunde - oder Lqwenmenschen,
Was aber vor allem immer neu den Glauben an wilde
Geschöpfe nährte , das war sicher das große Gemischder in der mittelalterlichen Welt in den Wäldern hausenden
verwilderten Menschen , jenes Gemisch von halbtierischen
Geisteskranken , von Verbrechern und Ausgestoßenen,
di © die menschliche Gemeinschaft fliehen mußten , von
Abenteurern , denen die Wald verstecke Sicherheit ge¬
währten . von asketisch -religiösen Schwärmern und anders¬
wie einsiedlerisch veranlagten , ein primitives Naturleben
führenden Menschen . Das Haarkleid des wilden Mannes
war Symbol ; es vertritt den uralten Glauben an die dem
menschlichen Haar innewohnende Lebenskraft . Der wilde
Mann , der Waldmann , war , bevor ihn das Christentum
langsam entgöttiiehte , der lebenskräftige Dämon der
Vegetation , die Verkörperung der treibenden Kräfte
des Pflanzen Wuchses, die Verbildlichung der ungezähmten
Fruchtbarkeit der Wildnis , das Sinnbild des \ wilden
Waldes , ähnlich wie seine antiken und romanischen
Versionen , Pan , die Satyrn , Silvans , Faune und dergleichen,
Das Motiv vom wilden Mann hat also seinen ernsten
Untergrund in altem religiösem . Glauben und alter kultischer
Verehrung ; Vorstellungen , die durch die Lehren und
Lebensanschauungen anderer Zeiten wohl als Kult ent-
göttlicht , nicht aber völlig aus dem Leben des Volkes
verdränpt zu werde » vermochten,
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